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Politische Wochenschau.
Der Balkankrieg.  der in der verflossenen Woche
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lt aller Kraft einsetzte, hat bisher einen für die türkischest
iffett entschieden ungünstigen Verlauf genommen . Von
:ne herein waren die Osmaneu an der Grenze an-
nnmd bedeutend schwächer als die hereinflntenden
isse» der Balkanbundvölker , und die schwachen Streit-
ifte wurden noch verzettelt in den vielen schwachen Be-

,.,tig«ngen, die im kleinen Krieg mit den Banden ihren
Wert haben, die aber im großen Kriege völlig wertlos, ja
^lich für die Verteidiger waren, - ihre Besetzung schwächte

Hauptmacht, ihre Wegnahme aber Las ganze Türkeu-
,.:r; fie verschaffte außerdem den Gegnern Gelegenheit zu
Siegesmeldungen, die, so billig sie auch errungen sein
mögen, doch den moralischen Eindruck nicht verfehlten.
Run gibt man sich sa im türkischen Hauptquartier alle
Whe, die Truppen jetzt noch zu konzentrieren. Aber nach
o vielen Schlappen, einen siegesgewiffen Feind an den
Fersen, ist das nicht so einfach. Und schon zeigt sich auf dem
Sriegsschauplatz an der bulgarischen Grenze, auf dem
Weßlich doch wohl der Krieg entschieden wird, für die
esmaneu die Gefahr, in dauernde Defensive gedrängt zu
»erden «nd sich vom Gegner die Maßnahmen diktieren
affen zu müssen. Die Einnahme von Kirkkiliffe durch die
Bulgaren war ja vielleicht auch nur dadurch ermöglicht,
iaß die dort stehenden türkischen Heeresteile fürchteten,
■‘’l't £r Hauptarmee abgeschnitten zu werden und daß sie
reshalb vorzeitig ihre Stellungen räumten, wie dies in
konstantinopel behauptet wird. Aber abgesehen davon,

Tür ken wenigstens naäi bulgarischen Nachrichten0Bunahiffar,das östlich von Adrianopel liegt,abziehen!en, also den Anschluß an die Hauptarmee nur noch
großen Umwegen erreichen konnten , hat eine solche

fzeutratw» um einen großen befestigten Platz , wie e§
.lauopel ist, für eine Feldarmee immer etwas Bedenk-

Anstatt, daß die Festung den Vormarsch deckt, fesselt
Heer. Dre Erinnerung an das Schicksal der franzö-

tn Metz fOT Jahre 1870 wird einen bei
Betrachtung des Verlaufs der Kämpfe um Adrianopel

■ Möglich ist es immer noch, daß den tapferen
dieses Geschick erspart bleibt , wie ja

das Sedan am Fuße des Olymps nicht so rasch einge-
Yk, wie es die hochgemuten Hellenen hofften. Auch

hsn  rü en ^it 14 Tagen „unmittelbar " bevor-
Jf .“ uoch gegen den Ansturm der Tschernagoren

serbisch-türkischen Kriegsschauplatz ist es erst
f,r 9,  5 *^ allen den widersprechenden Nachrichten.
S,T , alle amtlichen Ursprungs sind, sich ein klares

«i ^ L^ slage zu machen. Immerhin haben die
nn Sandschak Erfolge zu verzeichnen.
-4, z tet Sturm für die europäische Diplomatie,

.rn betrachten schon heute den Sandschak als gute
»v bI ^ ch-Nngarn aber scheint den entschlossenen

bn &te  Einverleibung des Sandschak in das
sivi>̂ i"^ orgewitsch nicht zu dulden . Wird Serbien
imoen bei mächtigeren Staaten , um seine Ansprüche

dem starken Nachbarn durchzusetzen? Das ist
; - eI en  Beantwortung höchstwahrschein-

Ht ° l des europäischen Friedens
bt der ^ Rußlands Außenminister S s a so n o w
rS ou-i ^ ,! / bichischen Forderung auf Erhaltung des
ch höLft.1,^ - Ralkon Rechnung zu tragen , aber es

icken zweifelhaft , ob er vor dem Ansturm der pan-
ltret>>v^ r̂ standhalten wird , die immer offener

&J “* &,e „Brudervölker " auf dem Balkan'
itfi « V? e? «nter diesen Umständen sicher, daß
an d7v »Elbgeber des Zarenreiches, so blutwenig
Üb . ^ ag legt , eine aktive russische Balkanpoli-

und haß die Zusammenkunft
»ein,«8 .Minister unserer Dreibundgcnossen in

befriedigend verlaufen ist. Freilich
Ege Mißtrauen , bas man an der Donau

enButtht  so im Handumdrehen durch eine
»‘er 5emP̂ Unß att8 5er  Welt geschafft.
:t6 e9i»„ Donner der Geschütze im Südosten ist der
wie er parlamentarischen Arbeit in Deutsch¬

er ncy mit dem Zusammentritt des

Die Montenegriner vor Skutari.
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unSeŵ r. ^ bgeo rdneten Hauses  kundgab,
das / E ^ eblieben . Erst der gestrige Tag wandte

, ^ titereffe ' chm PreußenpHlä-
tzMtimk. Hortung einer nationalliberalen und■strtsch'itittr»ÄT ■ci . UH C,UCI  narionauioeraren uno

'eit des N Interpellation , die sich bei aller Ver-
'ng der iv« " eistandpunkts in dem Wunsche nach
nm„ 5,. ” Kolonisation als des besten Mittels
wann 'Ebrucht begegneten , verteidigte Herr
>ng zur Sî ES die Maßnahmen . der preußischen
"rgrsth-,?. Ä 5rung der Fleischnot , insbesondere die
"iendr snJr itwiifunfl der Kommunen , lehnte aber
Ee, 0k aguahmen , wie die Aufhebung der Futter-
- innv̂ » beschäftigte er sich dann mit der
t»« ". " u Kolonisation, - er wies dabei auf die

d-r
^ «Ag her * , er wies oaver auf die
. ^ »ankvr«» Efmoore in Ostfrtesland sowie auf eine
; « t. iwuchnahme der Domänen für Ansieölungs-

jcest-i

.0 war°I^ Erfrculiche Nebenerscheinung der Fleisch-
'̂ eigeri.« E Krawalle in Berlin,  wclche
i bischer Teiles der vom Magistrat bc-kiscĥ » ° Oeries oer vom Magistrat bc-

ise„ - .' "äs russische Fleisch in den Markthallen
, die u,„°^'°pt'?rufen wurden. Es kam dabei zu"w ivurocu . irs ram oavei zu
' Zentrale preußischer Zucht und

allzuoft erlebt hat.

Am Donnerstag Nachmtttag eröffneten die Monte¬
negriner , wie aus Konstantinopel  berichtet wird, das
Bombardement auf Skutari , ohne großen Schaden anrichtcn
zu können. Bis jetzt haben sich die türkische« Streitkräfte in
Skutari noch nicht dem Feinde gestellt. Die Montenegriner
haben die Stadt umzingelt, - nur nach Süden ist der Weg
noch offen, und die feindlichen Truppen rechnen mit einem
baldigen Uebergeben der Stadt.

^ Nach folgenden Angaben von montenegrinischer Seite
wird bereits über die Kapitulation verhandelt:

Heute, 26. Oktober, ist in dem Kampfe zwischen Türken
und' Montenegrinern vor Skutari ein W a f f e n sti l l st a n d
eingetreten , da über die Uebergabe der Stadt verhandelt
werden wird . Der König ist von Rjeka nach Antivari ge¬
fahren, wo bereits die türkischen Unterhändler warten , um
über die Bedingungen der Uebergabe der Stadt z« ver¬
handeln.

Ueber den Verlauf öer Kämpfe um den Taravosch und
Skutari selbst liegt folgende Meldung vom 25. Oktober aus
dem montenegrinischen Hauptquartier vor:

Die Montenegriner näherten sich Skutari in nordwest¬
licher Richtung bis auf zehn Kilometer Entfernung . Der
König weilte gestern; mit drei Söhne » in dem Malifforen.
övrs schotj , wo ein langer Kriegsrat abgehalten wurde.
Prinz Mtnko übernahm den Oberbefehl über die Brigade
von Zeta , die sich bet Tnzi besonders hervorgetan hat. Der
Prinz hielt an die Truppen eine Ansprache, in der er sagte:

i „Beüder , zieht alle mit mir nach Skutari , nicht um dte in
; der serbische« Geschichte besungene Stadt mit dem Schwerte

heiMMfucheu. sondern um unsere Brüder zu befreien und
sie neuem Leben zuzuführeu 'Z" Bor der Rückkehr uach Rjeka,
wo gegenwärtig das Hauptquartier aufgeschlagen ist, ver¬
abschiedete sich der König gerührt von seinen Söhnen , die er
beschwor,  die heldenmütige Armee zu schouen.

Gleich nach der Abreise des Königs wurde mit öer Be¬
schießung von Skutari begonnen . Einige Geschosse schlugen
in öer Zitadelle und in öer türkischen Stadt ein , ohne
Schaden anznrichten. Mit Einbruch der Nacht wurde das
Feuer eingestellt . Am gleichen Tage eröffnete Gen-ral Mar-
tinowitsch mit der Südarmee von drei Seiten das Feuer
gegeu den von den Montenegrinern umzingelten Tarabosch.
Besonders heftig war das Feuer vom Berge Murtitschan,
der vor wenigen Tagen genommen worden war . Die Tür¬
ken erwiderten aus 22 Geschützen das Feuer . Nach zwei¬
stündigem Feuern wurden die türkischen Geschütze auf dem
Höchsten Punkte des Tarabosch zum Schweigen gebracht,
worauf die montenegrinischen Fußtruppen zum Angriff aus
die türkischen Positionen schritten.

Adrianopel eingeschloffen.
Aus Zagora wird « ns von unserem Spezialberichter¬

statter telegraphisch mitgeteilt , daß die bulgarische« Trup¬
pen Adrianopel im Norde « « nd an beide« Flügel « eiuge-
schloffe« habe«. Faraszt ««d Havaras w«rde« eingenom¬
men. Die Bulgare « habe« sich i« große « Grabe« der Forts
eingergaben . Die 3. bttlgarifche Armee bleibt heute in
Kirkkiliffe «nd Samakow stehen.

Die Siegesnachricht iur bulgarische » Hauptquartier.
Aus dem bulgarischen Hauptquartier Zagora telegra¬

phiert uns unser dortiger Kriegsberichterstatter : Die Nach¬
richt von der Einnahme von Kirkkiliffe wurde erst heute,
(24. Oktober), nachmtttag im Hauptquartier bekannt ge¬
geben, und sie rief «nbeschreiblichenJubel  hervor.
Bis dahin hatte man die Operationen streng geheim ge¬
halten und erst in öer Mittagsstunde war einiges bekannt
geworden, das auf die bevorstehende Entscheidung schließen
ließ . Dte letzte Meldung besagte , daß die bulgarische Ar¬
mee mit starken Kräften nur noch 6 bis 6 Kilometer unweit
der Hauptbefestigungen von Adrianopel und ganz in dte
Nähe von Kirkkiliffe gekommen set. Man erwartete dann
nähere Nachrichten über dte Hauptschlacht. In den ersten
Nachmtttagsstnnde« kam die Nachricht ans Erfaita , wo dte
bulgarischen Strettkräfte den entscheidenden Sieg errungen
haben und den Feind in die Berge von Arzbog zurück¬
schlugen. Die Türken zogen sich auf Neorokop zurück. In
den Abendstunden träfe« Transporte von türkischen Gefan-
aeneu «uter starker bulgarischer Bedeckung j» Hauptquav.

tier ein . Die türkischen Soldaten erzählen, daß sie fast ver¬
hungern mußten . Seit acht Tagen bekamen sie nichts als
Brot , und zwar kamen auf 10 Mann 3 Pfund . Seit Wochen
haben sie kein Fletsch mehr gehabt.

Am Nachmittag ging König Ferdinand  mit seinen
beiden Söhnen im Volksgarten von Zagora spazieren.
Der Zar lächelte freundlich , als er von der Menge begrüßt
wurde , doch war er offenbar sehr nervös . Prinz Boris
schien zuversichtlicher zu sein und konferierte lebhaft mit
seinem Vater . Beim Ausgangstor des Gartens bestieg der
König mit seinen beiden Söhnen ein Auto. Der König
nahm neben dem Chauffeur Platz,- die Menge begrüßte ihn
enthusiastisch, wofür er freundlich bankte. Das Auto hielt
vor dem Gebäude , in dem der Zensor für die Verichter-
statterstatter seines Amtes waltete . Generalmajor Sawow,
öer Generalissimus , kam eben aus dem Gebäude heraus
und der König und öer Oberbefehlshaber hielten auf der
Straße eine kurze Konferenz ab. Der Platz war sofort von
zahlreichen Photographen umstellt. Dann bestieg der
König wieder das Auto und fuhr tu das Gelände  hin¬aus.

BulgarenkSuig und türkische Gefangene.
». .jcySßt ** *** ört ^’ n ^ trtE? lind i« Stara Zagora 300 tür-
Ittd&e Gefangene . v « ter denen stch anch mehrere Osfiztere
befanden, c, « getroffen Sie « nrde« König Ferdinand vor-
gestcllt « nd « ahme« längs des Sal »«wage«s Aufstellung
Nachdem der Kö« ig mit sei«em Stabe erschienen war.
salutierte « die türkische« Offiziere . Der König trat an sie
heran und sagte z« ih« e« : „Ich bitte Sie . meine Herren,
vor allen Dingen , davon üverze «gt z« sei«, daß ich alle An-

> ordnnngen getroffen habe, daß Sie mit der größte«
> Sorgfalt ««tergebracht « «d verpflegt werden. Die

gleiche« Anordnungen habe ich a« ch bezüglich Ihrer Mann¬
schaften getxofse« . Ich Vitt«, mich sofort davon zu benach¬
richtige« . we « « Ihne « irgend etwas nicht gefällt." Die
türkische« Offiziere ver «eigte « sich ««- einer von ihnen be¬
dankte sich im Name « sei« er Kameraden bei dem Könige.
Er erklärte , daß er sowohl als anch seine Kameraden «nd
anch die Ma « nschafte« bisher « icht de« geringste« Anlaß
gehabt hätte« , stch über irgend etwas z« beklage«. Sie seien
bisher mit der größten Höflichkeit und Freundlichkeit be¬
handelt worden . Der König versicherte ihm darauf, daß «s
auch in Zukunft geschehe« würde . Darauf wandte sich der
König an einige Svldate «. mit dene« er ebenfalls einzelne
Worte wechselte.

Bnlgarische Hilfe für die Serbe «.
^ .s^ -Eber die Schlacht bei Kumanowo erhalten wir folgende
ausführliche Meldung aus Belgrad:

Die türkische Westarmee unter dem Kommando Zekli
Paschas muß bei Kumanowo als vollständig geschlagen be¬
zeichnet werden . Alle anderen Nachrichten und Konstaw.
tinopeler Beschonrgungsversuche sind falsch. Die türkische»
Angaben über erneu Erfolg Zekki Paschas sind nur insofern
richtig, als sie ein Tei -lresultat des serbisch-türkischen Zu¬
sammenstoßes öarstellen . Die Armee des Kronprin¬
zen  wurde allerdings beim ersten Ansturm zurück ge¬
worfen,  aber das rechtzeitige Eintreffen der
bulgarischen Streitkräfte rettete die Situa-
trom  Dre Türken zogen sich nicht in bester Ordnung zurück
Die Verluste sind auf beiden Setten sehr groß, stehen aber
noch nicht zahlenmäßig fest. Dte Serben und Vulgaren
haben sich in und « m Kumanowo befestigt. Seit zwölf Stun-
den ist eine vollständige Pause in den Kämpfen eingetreten.
D " König richtete an den Kronprinzen Alexander, an dl«
bulgarische Armeeleitung und an die Soldaten ein Tele¬
gramm, in dem er ihnen seinen Dank für die ausgezeichnete
Haltung wahrend des Kampfes aussprach.
„,„ Das Hauptquartier des Königs Peter ist vier Meilen
östlich von Vrania aufgeschlagen worden . Die letzten Nach»
richten melden , daß die Montenegriner stch bereits mit den
Serben vereinigt hätten , und daß heute von den beide»
Truppenabteilungen der Vormarsch auf Uesküb angetrrt« »werde.

Ei» serbisches Regiment überfallen.
Die mohammedanische Bevölkerv « , vo« Sjeuitza über,

fiel nach einer Meldung a«s Belgrad Do «»erstag das dort
garnisonierende serbische Regiment . Es entspan« stch ei»
blutiger Kampf. Die mohammedanischen Serben wurde«
geschlagen und aus der Stadt gejagt.

Jffa Boljetinaz erschossen?
Aus Semlin meldet der Korrespondent des „Neuen

Wiener Tageblatts", er habe ersah reu, -atz Fff» Bolftttvaz,
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'der bekannte Albanesenführer , von serbischer Seite
erschossen worden sei. Es heißt , daß General Zrvkowitsch
ihn selber erschossen habe, nachdem ex sich von seiner Unauf¬
richtigkeit überzeugt hatte. Die Truppen des Jßa Bol-
jetinaz haben aus Mangel eines geeigneten Oberhauptes
sich größtenteils zu den Türken geschlagen.

Ei « griechischer Gouverneur für Kreta.
Der frühere Ministerpräsident Dragumis ist zum Gou-

oerneur von Kreta ernannt worden und dort bereits ein-

getroffen . ßelnc  Dardanellensperre.
Die Pforte hat auf die Vorstellungen des russischen Bot¬

schafters erklärt, daß sie Nicht die Absicht b^ e. r̂e Dar¬
danellen für neutraleSchiffe  zu sperren, doch harte ste
an dem Prinzip des Selbstschutzes fest und müsse d,e Dar¬
danellen schließen, falls ihr von der griechischen Flotte
irgend welche Unannehmlichkeiten drohen.

Die Christen im Ssmanenheere.
Der „Matin " veröffentlicht die Schilderung emes christ¬

lichen türkischen Soldaten , der bei einem der letzten Ge¬
fechte in bulgarische Gefangenschaft geraten ,st und der fol-

gendes erzächlte. ^ schê herrschte große Siegeszuver¬
sicht"und unsere Führer sagten uns beim Aufbruche, daß die
Grenze nur schwach durch bulgarische Truppen geschützt sei,
und daß wir in drei Tagen in Philippopel fern wurden.
Auf dem Vormarsch sahen wir in der Nähe von Kumuna
in der Ferne die ersten bulgarischen Uniformen . Der
Türken bemächtigte sich ungeheure Begeisterung , wahrend
wir Christen im stillen darüber trauerten , daß wir die Waf-
£ gegen unsere Glaubensgenossen tragen mutzten. Eine
Schwadron Kavallerie und eine Batterie wurden S»r Re¬
kognoszierung herangeschickt, die aber plötzlich in einer
Talsenkung Feuer erhielten , wodurch dre Kavallerie fast
völlig vernichtet wurde . Die türkische Infanterie formierte
sich sofort in Angriffsstellung und uns Christen,  un¬
gefähr 800 an der Zahl , stellte rn a n i n s e r st e T r e s¬
sen.  Ein General , hoch zu Rotz und mehrere Offiziere
gingen uns voran , und unter lautem Allah -Geschrei dran¬
gen die Türken heftig vor. und wir mutzten mit , wie schwer
es uns auch ums Herz war . Plötzlich eröffnete bulgarische
Artillerie , die durch Infanterie markiert war , ein wütendes
Feuer auf uns . Wir hatten viele Tote , aber der türkische
Angriff wurde nicht aufgehalten . Wir Christen beteiligten
uns nicht an dem Kampfe, wir gelten wohl unsere Ge¬
wehre im Anschlag, feuerten aber nicht.  Unser Gluck
war es , daß die Türken in der Aufregung des Kampfes un¬
ser Verhalten nicht bemerkten. Hätten sie es bemerkt, so
wäre es unser sicherer Tod gewesen . Das Gefecht schwankte
unentschieden hin und her. Da geschah plötzlich etwas un¬
erwartetes . Der General an unserer Spitze riß mit einem
Male sein Pferd herum und jagte in wütendem Galopp
zurück. Sein Verhalten verwirrte die Soldaten vollständig.
Die Bulgaren nutzten diesen Vorfall sofort ausundmach-
ten einen guten Bajonettangriff , der die türkische Schlacht¬
reihe völlig zersprengte. Alles geriet durcheinander und
lief davon. Erst die Maritza gebot unserer wilden Flucht
Halt . Hier erreichte uns die nachsetzende bulgarische Ka¬
vallerie und nur zu gern streckten wir unseren bulgarischen
Glaubensbrüdern die Waffen ."

Wenn auch in dieser Erzählung manches schief und
parteiisch sein mag, die Stimmung der christlichen Soldaten
im Osmanenherre gibt sie zweifellos richtig wieder , d n
der Unlust der Christen, für den Halbmond zu fechten,
rächt sich jetzt der theokratische Aufbau des osmanischen
Militärstaates bitter.

Eine Warenstener.
Durch einen Beschluß des mrkischen Ministerrats wurde

die Steuer auf Waren gr i e cht s che n, s e r b i s che n, v u l -
aarischen und montenegrinischen Ursprun¬
ges  um 100 Prozent erhöht. Ueber Waren , die aus neu¬
tralen Ländern etngeführt werden , muß der Ursprungv-
nachweis geführt werden.

genheiten in diesem Augenblick müßte eine Beunruhigung
der öffentlichen Meinung eintreten . Die bayerische Regie¬
rung habe auch keine Schritte zur Einberufung des
Reichstages  getan . Trotzdem möchte er aus Anlaß
der Interpellation einige Worte sagen , denn er halte es für
seine Pflicht , ausdrücklich zu erklären , daß ke i n Anlaß
zu jener Unruhe und jenem Pessimismus
gegeben sei, wie es bedauerlicher Weise in der letzten Zeit
in der Beurteilung der internationalen Lage durch die
Börse und die Presse der Fall war . Wir können das volle
Vertrauen haben, daß das Deutsche Reich das Gewicht an
Macht und Einfluß , das die wirtschaftliche und politische
Entwickelung von ihm erwarten , nicht vergeblich in die
Wagschale legen wird.

Deutschlands Scewehr im Mittelmecr.
Im Laufe der vergangene » Woche hat der große

Kreuzer „Hertha" mit dem Kapitän zur See v. Natzmer
als Kommandanten die Straße von Gibraltar passiert und
ist « ach der spanischcn Südküste gedampft, um zunächst
Valencia auzulanfe « . Damit befinden sich zurzeit in den
verschiedenen Teilen des Mittelländischen Meeres vrer
dcntsche Kriegsschiffe. Von diesen Schiffen ankert gegen¬
wärtig der große Kreuzer „Vineta " im Hafen von Ragusa
an der Küste Dalmatiens . Das Schiff ist mithin »« un¬
mittelbarer Nähe des Blockadegebiets bei Prevesa mit dem
Golf von Arta . Der Kreuzer „Geier " liegt seit dem 8. ds.
Mts . im Hafen von Port Said und die „Lorel ^ ankert
zur Verfügung des deutschen Botschafters in Konstanti¬
nopel vor Galata.

Rußland und Rumänien.
Nach dem Bukarester Adeverul wird Großfürst Nikola-

jewitsch in Bukarest eintreffen , um dem König von Rumä¬
nien den Marschallstab der russischen Armee zu überreichen.
Diesem Besuch wird wegen der augenblicklichen Lage außer¬
ordentliche Wichtigkeit beigemessen.

allen ihren Konsequenzen , und halten insbesondere
Schutze der Landwirtschaft fest. Bei der Viehprob—"lUfjj,

: ein

muß es heißen : Los vom Auslande . Von diesem „ VR!
punkte können wir die Maßnahmen der Regierung
Großen und Ganzen billigen . Die dauernde Behebung&
Fleischnot ist nur möglich durch den

Ansban der innere « Kolonisation.
Wir muffen hierzu Mittel zur Verfügung stellen,
Aenderung des Fideikommißwesens ist dringend ers ^
lich.

Abg. Wiemer (Fortschr. Vp ) :
Auch wir geben die deutsche Landwirtschaft nicht,

und verlangen deshalb eine schrittweise Herabsetzung
Lebensmittel - und Jndustriezölle, ' wir wollen nicht
einseitige Aufhebung der Agrarzölle.

Die beschloffenen Maßnahmen find «« zulänglich
für eine dauernde Abhilfe . Der Versuch der Berijz.
Fleischer, die Maßnahmen der Regierung zu durchs,^
ist kurzsichtig und unklug . Die Einführung argentinL
Gefrierfleisches kann allein der Preissteigerung entgeh
wirken . Unsere Landwirtschaft sollte sich ein Beispiel a»^
englischen nehmen . (Schallendes Gelächter rechts.) ^
Produktion muß durch Verbilligung der Futtermittel „
durch Aufhebung der Zölle im Interesse der Bauer» ,
keichtert werden . Die innere Kolonisation ist zu säst,,
damit die Versorgung des einheimischen Viehmarktcss
bäuerlichem Besitz erleichtert wird . Dem Vorgehe» ^
Regierung mögen weitere Schritte folgen . (Beifall .)

Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg
führt hierauf aus:

Ak« Wi Mi  Dem» »Mm SanMng.

Deutschland und die Balkankrise.
Der bayerische Ministerpräsident von Hertling beant¬

wortete gestern im Landtag die sozialdemokratische Inter-
pellation wegen der Balkanwtrren . Er erklärte , die bayeri¬
sche Regierung habe nicht Anlaß genommen , den Bun¬
desratsausschuß  für auswärtige Angelegenheiten
einzuberufen.  Es liege weder im  Interesse des
Reiches noch im Ansehen des bayerischen Landtages , dem
Reichstag als der zuständigen Instanz zur Beurteilung
der Auslands -Politik vorzugreifen . Durch e,n Veriam-
meln des Bnndesrats -Ausschusses für auswärtige Angele-

Jn der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ehrte
das Haus zu Beginn der Sitzung das Andenken des Abg.
Fetisch (kons .).

Bei der folgenden
Präfideutenwah »,

bet der die Sozialdemokraten abwesend waren , wurde
Graf Schwerim-Löwitz

gewählt , der die Wahl annahm und ausführte:
Ich weiß das durch die Einmütigkeit der eben voll¬

zogenen Wahl mir entgcgengebrachte Vertrauen und die
hohe Ehre des mir zugedachten Amts voll zu würdigen.
Ich bin mir der Schwere der mir zufallenden Aufgaben
bewußt . Wenn ich mich doch entschlossen habe, das Amt zu
übernehmen , so geschieht es ganz und gar in dem ^slrcht-
gefühl , nicht zu versagen , wo ich in den Dienst des Vat^r-
landes geruken werde. (Allseitiger Verfall .) Ich werde
das Amt, wie ich es für selbstverständlich ansehe, mrt uu-
bedingter Unparteilichkeit führen , wie ich es für dre Aus¬
gabe eines Präsidenten halte und bemüht sein , überall
unbedingt die Rechte der Minderheit zu wahren . (Verfall .)
Ich werde meine ganze Kraft cinsetzen. dre Gefchafte des
Hauses zu fördern und unter allen Umstanden die Würde
des Hauses wahren . (Lebhafter Beifall .) 3 ^ vertraue zu¬
versichtlich, daß ich von Ihnen allen crnmütrg unterstützt
werde (Beifall ) und meine , daß wir alle das gleiche Interesse
haben, das Ansehen der Körperschaft, der wir angehoren,
wahrzunehmen . (Lebhafter Beifall .) j-n,.»??

Graf v. Schwerin - Löwrtz  übernimmt bas 'Prast-
diumf anstelle von Lüdrcke(freik.) wird Flottwell (frerk .)fSSÄr »«
Fortschrittlichen Volkspartei erklärt der Ministerpräsident
sofort zu beantworten.

Abg. Schiffer-Magdeburg (natl .) : Dre mittlere - "'ie.
die die Regierung in den Maßnahmen flegen die Fleischnot
geht, würde von rechts und links gleichmäßig scharf ver¬
urteilt . Bei der üblen Lage der ärmeren Bevölkerung ist
die Verzögerung der Abhilfe höchst bedauerlich. 3«
rischen Landtag sprach sich der Minister des Innern für die
Aufhebung des § 12 des Fleischbeschaugesetzes aus ^ Ber
dem herzlichen Verhältnis der leitenden Staatsmänner m
Bayern und Preußen ist dieser Gegensatz auffallend Hier
bandelt es sich um eine wenn nicht bauernde , so doch leicht
und schnell wiederkehrende Erscheinung . Zur Verhinderung
dieser Notlage müssen alle Mittel auch unter schweren
Opfern angewendet werden , die im Rahmen unserer gelten^
den Schutzzollpolitik irgendwie zulässig sind. Wir stehen
auf dem Boden des Schutzes der nationalen Arbeit mit

Meine Herren'!) Die außerordentlich hohen Fleisch^
von denen zahlreiche Existenzen des Staates schwer
drängt werden , haben es der Staatsregierung zur
gemacht, helfend einzugreifen , soweit es in ihrer
steht. Die Erfüllung dieser Pflicht entspricht nicht nur
Rücksichten menschlicher Hilfstätigkeit , sondern lieg,
Interesse der Gesunderhaltung unseres wirtschaftliche»
Staatslebens . Gleichzeitig hat die Staatsregicrnng
Pflicht, die Heimische Produktion dauernd in eine U
hängigkeit vom Ausland zu stellen und zu erhalten,
stimmung .) Mit dieser wirtschaftlichen Unabhäni
steht die Unabhängigkeit der politischen Weltstcllun
engsten Zusammenhang . (Erneute Zustimmung .) U
geographische Lage, die Wandelbarkeit aller politischen.
stellationen . sollten diesen Satz bei allen Deutsche» n
stritten gelten lassen, welcher Wirtschaftspolitik sie auch'
folgen mögen . Wenn wir in Zeiten einer normalen?
läge unsere wirtschaftliche Unabhängigkeit mit hohen
sen bezahlen , dann bringen wir dieses Opfer nicht
wucherischen Schutzzollpolitik , sondern wir entrichten
Vaterland für unsere Sicherheit einen Tribut . Die
gäbe der Regierung und unserer Aller ist es , die he
Fleischproduktion, so viel wir vermögen , weiter zu f
und bei einer Aktion, welche wie diese bestimmt ist,
aknten Flcischteuernng zu steuern , alle Maßnahmen
zuschalten, welche die Grundlage unserer Viehzucht=
schüttcrn geeignet sind. Ich freue mich, daß der Abg. '
seinerseits und für seine Partei diesen Satz stark
strichen hat. Nach der Stellung , die dre National!
ralen  dieser Frage gegenüber bisher eingenomment
war nichts anderes zu erwarten . Aber freudig  u
rascht  bin ich durch die Forderung der Fortschi,
lichen Volkspartei,  daß der deutsche Fletscht
durch die heimische Fleischproduktion gedeckt werben
Das ist ein neues Postulat in dem alten Fortschr,
gramm. Aber wenn Sie dieses Ziel wollen , dann »mW
auch das Mittel wollen . Und wie Sie dieses Ziel erm-
wollen , wenn Sie gleichzeitig aussprechen, daß u«I
Schutzzollpolitik , unter der sich dre **
Wirtschaft zu ihrer gegenwärtigen
entwickelt hat , abgebant werden müsse,
verstehe  ich nicht! (Heiterkeit .) Ich verstehe
nicht, wie Sie in derselben Interpellation , in du
Bevölkerung aufforüern . dafür zu sorgen, die Y
Viehzucht so stark zu machen, daß sie allein unser»
bedarf befriedigen kann, wie S,e in derselben
pellation fordern können eme Abänderung
F l e i schb e ?cha n g e s e tze s ! Der Abg. Wiem-r
der Rede, die wir soeben gehört haben , dem Abg.
den Vorwurf gemacht, daß er sich in der Frag
änderung des Fleischbeschaugesetzes nicht klar ausg-
habe. I ch habe den Abg. Schiffer ganz klar - °h'
standen, daß er sich gegen eine Aenderung
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes  ausgesproch
(Heiterkeit und Zustimmung  bei den National«»
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Nun- um den Kochbrunnen.
Während wir Privatmenschen uns nach der Decke des

Einkommens strecken müffen , ist „das kälteste aller
Ungeheuer ", der Staat , bedeutend besser daran , denn er
bestimmt nach einem von der Finanzwissenschaft aller
Völker anerkannten Grundsätze die Höhe seiner Einnahmen
nach den Ausgaben , indem er bei Bedarfsfällen einfach eine
neue Steuerquelle erschließt oder eine Anleihe ausnimmt.
Als junger Dachs habe ich nun zwar auch bisweilen ver¬
sucht, mein Budget nach dieser verlockenden Finanzierungs¬
methode zu sanieren , habe sogar nicht verschmäht, durch eine
indirekte Besteuerung meiner intimsten Freunde auf dem
Wege der Anleihe das erstrebte Gleichgewicht zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben herzustellen , bin selbst nicht vor der
Transsubstanstiation vonUhr und letzterHose auf dem städti¬
schen Tröstungsamte zurückgeschreckt(zum erstenmal beim
Karneval , und später in jedem Monat sogar, da meistens
bald bei mir Ebbe war), doch haben alle meine Versuche
leider kein positives Ergebnis gehabt, sondern endeten
mit einem höchst betrübliche« Minus , das wir immer noch
zu schaffen machen würde , wenn sich nicht eine gütige Tante
meiner erbarmt hätte. Mehr Glück als ich hat jedoch die
hiesige Stadtverwaltung , deren Etat im Rechuungsiahr
1911/12 zum erstenmal voraussichtlich mit einem Ueber >chuß
von etwa 300 000 Mark abschließen wirb . Auch die Kurver¬
waltung wird Heuer ohne Defizit auskommen . Das sind
frohe Botschaften bei diesen teuren Zeiten , denn die Ge¬
fahr einer Steuererhöhung infolge des Neubaus der Koch¬
brunnenanlage und anderer Millionenausgaben war schon
bedrohlich nähergeriickt. Jedenfalls ist bei diesem günstigen
Ergebnis die Erhebung der Kurtaxe nicht ohne Einfluß ge¬
wesen. Ohne die Sparsamkeit unserer städtischen Hausvater
im Rathause wären wir allerdings wohl schwerlich zu einem
so qünstiqen Ergebnisse gelangt . Doch darf man auch die
Sparsamkeit nicht als Selbstzweck treiben , denn allzu straff
gespannt zerspringt der Bogen . Die Kurverwaltung wird
zum Beispiel auch künftighin keine Einbuße " leiden , wenn
sie zum Beispiel im Lesezimmer/mehr Zeitschriften anschafft,
kenn die am Ende der Woche zerlesenen und auch nicht
immer sonderlich sauberen Exemplare gewähren einen
keineswegs einladenden und der vornehmen Eleganz des
Knrhaul .es. wenig entsprechende« Eindruck.

Aber nicht nur aus den Geldnöten haben wir Wies¬
badener uns herausgercttet , sondern auch das Gespenst der
Flcischnot haben wir - anscheinend wenigstens - gebannt.
Wie könnte man es sich denn sonst erklären , daß die Nach¬
frage nach dem von der Stadt besorgten damichenDittu-
fleisch so wenig rege ist? Denn bei den billigen Pretzen
braucht doch sich niemand denFleischgeuutz zu «" lagen . Oder
sind wir etwa so vornehm und verwohnt , daß wrr aus
solches  Fleisch verzichten können ? Nun , zu ihrer Be¬
ruhigung will ich den Feinschmeckern verraten , daß Ost¬
ende, wie vor Monatsfrist in der Fleischerzeitung zu lesen
war , in den dortigen fashionablen Hotels ichon Jahr lang
Gefrierfleisch bei den Diners verwendet wurde , ohne daß
einer der internationalen Gourmets den Unterschied ge¬
merkt hätte. Das können sich auch die Herren Metzger mer¬
ken die beim Verkauf des Auslandfleisches den Käufer bis¬
weilen mit bedauernd verächtlichen Blicken betrachten
sollen, als ob sie nicht begreifen könnten , wie man dieses
Fleisch essen mag. Wohin das führen kann, hat man m
Berlin gesehen, wo über 2000 Frauen , die sich das billige
Anslandfleisch nicht verekeln ließen , die . ^ ^ erstande mden Markthallen stürmten und sich dort mit Gewalt nahmen,
was man ihnen vorzuenthalten suchte. Unter Schlagen
drängten sie die Metzger hinaus und bemächtigten sich aller
erreichbaren Fleisch- und Wurstwaren . Und dann begann
ein Bombardement mit Obst, Rüben und Kohlkvpfeii aus
die in die Defensive gedrängten Schlächter, welche diesem

Volksaericht" gegenüber ebenso machtlos waren wie die
zur Hilfe gerufenen Schutzleute . Hoffentlich hat man nicht
versäumt , eine Filmaufnahme von dieser „blutigen Schlacht
zu machen, denn dieses hochaktuelle und spannende Sen¬
sationsdrama würde gewiß zahlreiche neugierige Zst^ ner
finden . Selbstverständlich kann man dergleichen Vorgänge
nicht entschuldigen, wohl aber begreifen . — Hier in -.vies-
baden rauft man sich ja auch fürs erste noch nicht um das
Auslandfleisch — die hiesigen Schlächter haben "^ lmehr
noch nicht einmal alle für sie bestimmten Sleischviertcl über¬
nommen , noch weniger besteht infolge der matten Nachfrage
die Gefahr, daß die Fremden in den Hotels und Pensionen
ihre Zähne und Magensäfte an dem billigen Auslandsleisch
für ihr teures Geld erproben müßten . Was ?ber wird die
Stadt machen, wenn sie das schöne Fleisch "Et los wird,
weil es niemand schmeckt?. Am besten wäre die Veranstal¬

tung eines Festmahls,  zu dem alle Einwohner
badens eingeladcn werden sollten . Bei einem solchenj
essen, das natürlich gratis sein. mußte , wurden m
urteile schon bald schwinden. Als F ^tlokal wäre ^
„Rose" vorzuschlagen, der wir dadurch vor ihrem
ein gutes Andenken bei der Bürgerschaft sichern
Unter der Bedingung , daß die Gratisfutt ^ m g
wiederholt würden , dürfte sogar wohl mancher

. im Interesse seiner Wähler für die bauernde Erh-^
alten „Rose" eintreten . die man letzt am lrebs e«
abreitzen lassen möchte. Wenn aber das Gebäude M
allen Umständen fallen soll, dann sollte man ■
nichts überstürzen und den Abbruch nicht all .zu W
nigen . Die Herrschaften, welche für und gegen oen
sind, könnten sich ja auch einigen , indem man: oa
nur halb abtragen und dann als Ruine Jtm«
hätten wir eine neue Sehenswürdigkeit allerer!» ^hatten wrr erne neue
hier in Wiesbaden , um die uns alle anderen » j4e,j
neiden würden . Sommernachtsfeste mit benga.neiden wurden , ivommernawi »,^ “ ‘ " . p
leuchtung der alten Mauerreste »nnben dazu »e
Fremdenstrom in immer steigendem Matze hi-w ^^
und das Renommee und den Wohlstand Wiesva ^
höhen. Dann könnte die Stadt mindestens am ^ -
mal für ihre Bürger ein großes Festessen *« 'Ä
veranstalten . Der Zeitpunkt zu einem ersten
gerade jetzt sehr günstig , denn bet einem g«^ ^
man auch etwas Extracs 3» trinken haben, » J# i
Wein ist gerade dazu recht. Le,der ist das - >eWein ist gerade dazu recht. »:e,oer i,r J
einladend , um in den Rheingau hmausznfay ^
itw  in den redem Weinkenucr

ch asten  die edle Bacchus
Ort und Stell « in den jedem Weinkenne
S t r a u h e n w i r t scha f t e n d,e edle Bacm^
kosten. In diesen improvisierten , durchweinen̂ ^
Rebenranken und Eichenzweigen
Schankstätten, die zumeist wahre Quellen . ni fe#

werden bekanntlich nur guteweins sind, werden bekannnmi nur " In¬
direkt vom Faß , verzapft . Die richtige iStiao^

fmh hem Touristen -Publikum kaum vew
daß man sie erst eine v«meist so verborgen

suchen muß
< fit!

Um so mehr entschädigt der
gute Tropfen , der Heimische und ,.HargeloiftM g
fröhlichen Tun vereinigt , bis in nach!. chefröhlichen Tun vereinigt , bis in - Pav
Schar der Schwärmer und Freunde nnt bunu
nen und unter heiteren Liedern auf engen
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für  November
Dezemberund

nehmen jetzt sämtlidie Postanstalten , Briefträger
und Zeitungsträgerinnen Bestellungen auf den
„Wiesbadener General -Anzeiger “ an ; auch die
Haupt- Geschäftsstelle Nikolasstrasse 11 und die
Nebenstelle Mauritiusstrasse 12 nehmen solche ent¬
gegen. Damit in der pünktlichen Zustellung keine
Unterbrechung eintritt , bitten wir, sofort zu
abonnieren. — Neuhinzutretende Abonnenten er¬
halten bis Ende Oktober den „Wiesbadener General-
Anzeiger“ gratis zugestellt ; ausserdem noch den
Anfang und die Fortsetzungen des lauf endenRomans

„Das Mädchen aus der Fremde“.

oaannnmnnnnnnarirxi nrrinnnnnnrinr,
Sic Zustimmung, die ich aus den nationalliberalen Kreisen
Tr̂ Itc, zeigt mir , daß ich ihn richtig verstanden habe . Da-
Mcn war es mir trotz genauen Zuhörens nicht mög-
»ch, zu erkennen,  was der Avg . Wiemer in der Frage
\ .s, Fleischbeschangesetzes eigentlich will . Er hat'Bv* U ** l !vv'v ° I T • o v »* * * » i «, A» vi-t, Lj tl b
„Itter Zitierung einzelner Paragraphen des Fleischbeschau-
!-eictzes gesagt, es muffe geändert werden , dazu wären aber

Weif,*,,, , aeietzgeberische Maßnahmen nicht notwendig , das könne im
r-2, " Mrwaltungswege geschehen. Ich habe leider nicht hören
J,7r L* 'finiten, was für Aenderungenmen. was für rtenoerungen er eigentlich auf dem Ver-

Itungswege wünscht . („Sehr richtig !") Sonst würde ich
der Lage sein, ihm darauf zu antworten . In welcher
zjehung will denn Herr Wiemer es geändert wissen?
wüeweit soll durch diese Aenderung , die er eventuell vor-
jlagen will, die Einfuhr von Gefrierfleisch  er¬

sten werden?
utirn . Preußen ist der größte Fleischlieferant Deutschlands,
abhanM Md in der preußischen Fleischproduktion spielt die Schweine-
tstellu»»i Haltung die erste Rolle . Wenn wir unfern Fleischbeöarf
tg .) 11« decken wollen, dann dürfen wir unter keinen Umständen
iiischenL der Schweinehaltung zu nahe treten . Der Abg . Wiemer
ischen»ii .hat bei den Bedenken , die nach dieser Richtung geäußert

hnoröen sind, auf die Landwirtschaft Englands hingewiesen.
Allgemeine Heiterkeit.) Er hat gesagt, man solle nicht
«mer von vergangenen Zeiten sprechen, sondern von der
gegenwärtigen. Meine Herren ! Ich weiß sehr wohl , daß
England sehr entschiedene Anstrengungen macht, namentlich
ist das in Irland der Fall , um die Landwirtschaft zu heben,

me «je™ “"6 daß das auch mit großem Erfolg geschieht. Aber was
r zu fötbt die Einwirkung des Gefrierfleischkonsums auf die Bieh-
ntt ist,« Mckst anbelangt, so scheinen mir die Verhältnisse anders
rahme» « »* liegen, wie der Abg . Wiemer glaubt . Das Gefrierfleisch
hzuchtz» Hut sich in England einen sehr großen Markt erworben;
Abg. W " ll ich nicht irre , bestehen etwa 30 Proz . der gesamten
stark « sieischnahrung daraus . Aber in demselben Zeitraum , in
o n allst dem sich das Gefrierfleisch in England diesen großen Markt

mmenW erworben hat, ist die Viehhaltung , namentlich die Schweine
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dig Übt! Haltung Englands , zuerst noch etwas gestiegen , bis sie dann
irtschril blieb, um demn in Rückgang zu geraten . 1
FleiM h°rt! rechts.) Das sind keine alten Zahlen , die ich hier

oerden« sondern im Jahre 1893 entfielen auf 1000 Ein-
'rtschrW "°d»er 111 Stück, im Jahre 1911 nur noch 94; also im Ver-
in mW»! duliuis zur Bevölkerung ist ein entschiedener Rückgang ein-
Pel ermE '^ ten. Für Preußen haben wir in den gleichen Jahren

Steigerung von 173 auf 423 („Hört ! hört !" rechts .) Ich
'8 lehr wohl, man soll Nationen in Wirtschafts - und
iknsbedingungen nicht miteinander vergleichen , und be¬
weis aus dem Vergleich keine Schlüffe ziehen . Aber,
"'b Herren, das eine werden Sie zugeben können , die
rvflichtung unserer Landwirtschaft , den Viehstand ^ nicht
' stationär zu erhalten , sondern zu erweitern , weil die

llkening wächst und weil her Fleischkonsum wächst, und
"ur an Menge , sondern auch an Güte . Da ist

„ sehr bedenklich, ein Experiment zn machen , das nach
Menschlicher Berechnung auf den Hauptteil unserer

Mt , die Schweinehaltung , einen schlechten Einfluß
i»Mn wird, insolgedeffen die Produktion , anstatt sich zu
' nu, geringer werden wird . Wenn unsere Schweine-

erst einmal zn einer stationären geworden ist, dann
J te "UH in Rückgang . Meine Herren , dann ist die

'»ft unterer Viehzucht verloren.
Run, meine Herren, noch eins ! Bedenken Sie , daß bei

- ch" e inehaltung die kleinsten Wirt¬
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hinabsteigt . Auch unsere vielgeplagten
-tett  einmal aufmachen und den Straußen-

!>»ock̂ .^ ine » Besuch abstatten . Vielleicht wird dann
i itiiömi“ S “uS  dem vorgeschlagenen großen Festmahl
I Kosten. Aber beeilen müssen sich die Herr-

°-rei»? L ^ u das dänische Fleisch ist jetzt bereits
tim * ^, cr lÄ  Wiesbaden, und auf ein Festessen,

w,ttt '^ujo " servier wird , verzichtet mit
an£ 'ßr Hans Dampf.
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XX Stuttgart,  25. Okt. 11 Uhr 30
Rachts . Die Strauh -Hofmaunsihal Pre¬
miere hatte einen glänzendcu , aktweise
stelgendc« Erfolg , begünstigt durch starke
uurznngen . Die Verfafler wurden zwvlf-

^ mal gerufen.
'"bei ist jetzt das Gordon Benuett - Rennen.
‘ ®iefir„ 9£n öte  vielen grauen Ballons über den
'»cheng-k? '. * ** die Wolken geklebte Schönheits-
iben fie li -f auf Der Wind läßt sie ganz unberührt.
4e»von„„ ^ ' "ns Stuttgart niederzuschauen , auf den
^nlaü,,„„„ ^?nhof , in dem ein V -Zug nach dem andern

" "rt. Tas ^ » s ^ / £ackter Männer und schöner Frauen
^Ues animb bie Strauß -Gläubigen , denen am Neckar

"u schon.-. .. ka entstanden ist. Bon seinen Minarets
n»n^« "naten mancherlei Glocken mancherlei ge-
es ®“lcn  die , die den Ruf hörten . Sv zahl-

! krwart-i Residenz des Königs von Württemberg
^iß fix 'yaben  kann . Denn nun die Fremden da

ihnen anzufangen . Die vielen Ber-
«."ß'sig: rj'  ii 'vankfurter , Hamburger sind entschieden
M Ttraus,Hotel  hat ein Bett für sie frei . Für

karnnj/. i^ v'iEen , das heißt manchmal auf offener
» ivägt tU  Weil Stuttgart die Fremden.

' iind̂ ,̂ es Mvliere vertragen hat , daß Richard
"iolitr» 9" Hofmannsthal über ihn gekommen°Uere is7 i -4wfmannsryal nvcr ton gekommen

let&i s r̂ne, unschuldige Urheber dieser
sicĥ 'Nß̂Tage. Seinen „Bürger als Edelmann"

erfolgreichen Verfasser des „Rosenkava-
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DaOü UU MUUUII II IIipr- schaften („Sehr richtig !") in Frage kommen . Bon der

ganzen Schweinehaltung entfallen 25 Prozent auf Wirt¬
schaften unter 2 Hektar und 75 Prozent auf Wirtschaften
unter 20 Hektar . Meine Herren ! Ich glaube , es ist doch
eine sehr ernste Pflicht der Staatsregterung und von
Ihnen , deren wirtschaftliche Verhältnisse zu schützen und zu
sichern für die Zukunft . („Sehr richtig !") Ich kann jeden¬
falls für meine Person nicht die Hand für eine Maßregel
bieten , die vielleicht tm Moment einen starken Druck auf die
Preise ausüven könnte , die aber für die Zukunft unserer
Entwicklung verderblich ist. („Sehr richtig !" rechts .) Ich
weiß sehr wohl , daß , wenn ich mich in dieser Frage offen
und freimütig ausspreche , man mir daraus einen Strick
drehen wird . Man wird mir vorwerfen , ich hätte kein
Menschliches Mitgefühl mit den Armen und Aermsten.
Meine Herren ! Welche Existenzen von den hohen Fleisch-
preisen sehr bedrückt werden , das weiß ich sehr gut ! Ich
kenne dazu die praktischen Vcrhältntffe genau genug , und
auch genau genug , um sagen zu können : ich habe mensch¬
liches Mitgefühl mit den Bedrängten , ebenso gut wie ir¬
gendeiner . Aber trotzdem kann ich nicht bloß auf einen
Moment sehen, sondern ich muß auch in die Zukunft sehen.
iIch hcrbe Ihnen alles auseinansergesetzt in nationaler uns
wirtschaftlicher Beziehung und warne vor jedem Schritt , der
die Unabhängigkeit , die starke und feste Fundamentierung
unserer Landwirtschaft irgendwie in Frage stellt. (Beifall
rechts .) Wir haben deshalb versuchen müssen, um dem in
der letzten Zeit an zahlreichen Orten aufgetretenen Mangel
an angebotenem Fleisch abzuhelfen , das Angebot zu er¬
leichtern und zu diesem Zweck dienen die Tarifermüßigun-
gen und die Erleichterungen der Zufuhr frischen Fleisches
und Viehs über die Grenzen . Die finanzielle Bedeutung
der ^.arifermäßigungcn erhellt daraus , daß die Tarifermä-
tzigungen , die wir im vorigen Jahre beschlossen haben , der
Staatsbahnverwaltung rund 33 Millionen Mark gekostet
haben . („Hört ! hört !") Bei der Zulassung von Vieh oder
ftischem Fleisch über unsere Grenzen kommt es darauf an,
Vorkehrungen dafür zu treffen , daß die zugeführten Men¬
gen nicht verzettelt werden . Diese Vorsorge ist jetzt noch
viel notwendiger , als zurzeit des Erlasses der Anordnung,
weil der inzwischen ausgebrochene Baltankrieg die Zufuhr-
moglichkeit vermindert hat . Es kommt weiter darauf an,
die zweckmäßige Verwertung der zugeführten Mengen im
Jntereße der Konsumenten zu sichern. Das ist nur mög¬
lich, indem wir uns an die Mitwirkung der großen Kom¬
munen , der Marktorte , welche für den gesamten Marktpreis
bestimmend sein könnten , wandten . Um den Kommunen
ihre Mitwirkung zu erleichtern , sind Tarifermäßigungen
bewilligi und dleienigen Zollrückerstattungen in Äusstcht
genommen worden , über die der Reichstag demnächst zu be¬
schließen haben wird . Meine Herren ! Das ist im großender Gedanke der Aktion.

Sette 3
Fleisch derart zu konservieren , daß es dem Geschmack der
Bevölkerung entspricht . Es ist eine heilige nationale Pflicht,
auch der Städte , auf dem hier von der Staatsregierung ge¬
wiesenen Weg fortzufahren zum Nutzen unserer nationalen
Entwicklung . (Bravo ! rechts .)

Darauf betrat der Abgeordnete Herold  die Tribüne.
Ihm folgte Engelbrecht (uatl .) : Wir halten die
Teuerung nur für eine vorübergehende . Die Viehproduk-
'on muß mehr gefördert werden . Die heutigen Maßregeln

der Regierung kommen nicht den Konsumenten , sondern
nur dem Handel zugute.

Abg . Korfanty (Pole ) spricht sich gegen das Ent -»
eignungsverfahren in den Ostmarken ans . Die deutsche
innere Kolonisation wird von der Mehrheit dieses Hauses
und von der Regierung zu politischen Zwecken mißbraucht,
unsere Bevölkerung wird mit Abscheu über diese Schande
hlnweggehen . — Der Redner erhält einen Ordnungsruf.

Lanöwirtschaftsminister v. Schorlemer:  Die Ne-
gierung hat nach Möglichkeit für Aufklärung gesorgt , aber
Aeußerungen in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "^
haben immer etwas Anrüchiges . (Heiterkeit .) Die andere
Presse ist zum großen Teil im Parteidienst , sodaß die Negie¬
rung ihre Anschauungen nicht nach ihrem Willen verbreiten
kann . Sollen wir zu Proklamationen an den Litfassänlen
schreiten ? Der Minister legte dann dar , daß eine Seuchen¬
gefahr infolge der Maßnahmen der Regierung nicht bestehe
er hofft , daß die Städte dauernd auf die Preisbildung an
den größeren Märkten einwirken werden . Im übrigen be-
dauert er , daß das Gemüse nicht genügend geschätzt werde.

Weiterberatung am Samstag , 26. Oktober , 10 Uhr vor¬
mittags.

Schluß 6er heutigen Sitzung 5 Uhr nachmittags.

Sine Smmeifiunptat Der ünrin?

Abg. v. Heydebrand und der Lase (kons.),
der hieraus die Tribüne betritt , findet gleichfalls aufmerk¬
same Zuyorer . Er erkennt es allerdings als eine Pflicht
der Staatsregierung an , daß sie Umschau hält nach ge¬
eigneten Maßregeln , die die Lage verbeffern . Er erkennt cs
ferner an,^ daß die getroffenen Maßregeln dazu geeignet
lind . Er ist aber erstaunt , daß die Kommunen nicht mit ge¬
nügender Bereitwilligkeit auf die Weisungen der Regierun¬
gen eingegangen sind. Die Staatsregierung hat vollkom¬
men ihre Pflicht getan , daß sie die Dinge auf diese Wege ge-
tertet hat . Auch ich glaube , daß unjere Regierung nicht alles
getan hat , was geeignet gewesen wäre , die außerordemlich
große Erregung durch eine objektive Betrachtung von vorn-
herein zu beschwichtigen. Es wird so öargestellt , als handle
ev sich um einen Raubzng der Agrarier gegen die Kon¬
sumenten . Es wäre besser, wenn mehrfach aufklärend und
velehrerrd aus die Bevölkerung eingewirkt worden wäre.
(iL-ehr richtig !) Die Dinge sind nicht so klar geworden , alZ
cs nötig wäre . Das haben die letzten Reichstagswahlen ge¬
zeigt . (Aha ! links .) Es müßte auch jetzt noch mehr geschehen
in dieser Beziehung . Deshalb halte ich es für eine dankens¬
werte Anregung , daß die Feststellung der Lebensmittelpreise
amtlicherscrts durchgeführt wird . Darauf legen meine
Freunde das Hanptgewicht . Die Verhältnisse rechtfertigen
nicht die heutigen Preise . Di - Landwirtschaft ist trotz der
vorjährigen Dürre und der Seuchen noch erstaunlich lei¬
stungsfähig geblieben . Der Fehler liegt darin , daß das vor¬
handene Fletsch nicht in die richtige Bahn geleitet , daß An¬
gebot und Nachfrage nicht richtig ausgeglichen werden . Es
läßt sich sehr wohl eine ganz erhebliche Herabsetzung der
Preissteigerung herbeiführen , sodaß die Maßregel der 2ie-
gierung in diesem Umfange nicht erforderlich ist, wenn es
in praktischer Weise geschieht. Die preußische Militärver¬
waltung hat vor Jahren Versuche mit Gefrierfleisch ge-
macht, mit dem  Ergebnis , daß es nicht möglich war , ein

liers ", um ihrem Max Reinhardt eine Extradeltkatesse zu
servieren. Seine Komödie sollte wieder aufleben im Stile
seiner Zeit und mit den Ornamenten einer Musik, für die
ihr Komponist sich ins Gewand verschwundener Zeiten
warf . Aber man muß es gleich sagen: die Triole Molisre,
Hofmannsthal und Strauß gehört zu den Ehen, die nicht
im Himmel geschlossen wurden . Man hört zunächst zwei Akte
Moliere . Hofmannsthal hat die fünf Akte der Original¬
komödie auf zwei zusammengedrängt . Ihr Held ist Herr
Jourdain , ein Blutsverwandter des frisch geadelten Herrn
von Faninal aus dem „Rosenkavalicr ". Ein armer Teufel
von reichem Kerl , der gar zu gern eine „Standesperson"
wäre. Seine Neigungen liefern ihn der unfreiwilligen
Komik aus . Stolz ist er auf seinen Umgang mit Adeligen.
Richard Strauß hat nun zu diesen zwei Akten zunächst eine
Schauspielmusik geschrieben: eine barocke Ouvertüre , eine
zärtliche Ariette, ein großes , schönes Duett , das in Stutt¬
gart gestrichen wurde , ein burleskes Menuett , eine drollige
Fechtszene, dann einen Schneidertanz , indem  Grethe
Wiesenthal in pantomimischen Tanzbildern als Schneider¬
geselle Herrn Jourdain sozusagen einen Tag aus dem Leben
eines großen Herrn vortanzt , damit er wisse, wie er sein
ncneS Staatskleid zu tragen habe — und schließlich noch
einen großen Dinermarsch, in dem sich Strauß einige „Archi¬
tektenscherze" erlaubt hat.

Daran schließt sich die eigentliche Oper. Bei Moliere
findet sich an ihrer Stelle ein Ballet , das Herr Jourdain
seinen Gästen als Nachtisch serviert . Bei Hofmannsthal
setzt er ihnen eine Oper vor. Eigentlich sogar zwei Opern.
Denn zufällig sind in seinem Hanse gerade zwei  Opern¬
gesellschaften anwesend — eine lustige Stegreifbande der
Madame Zerbinetta und ein Ensemble für ernste Op-r.
Jourdain hat den Parvenüeinsall , beide Ensembles gemein¬
sam auftreten zu lassen, in ein und demselben Stück. Und
so erleben wir nun eine heitere Oper inmitten ernster Tra¬
gik und erleben ernste Tragik in der grotesken Posse. Dar¬
aus ergaben sich für den Komponisten Möglichkeiten, die
eine so vielgewandte Natur wie Mrauß reizen mußten. Er
durfte parodistisch und karikaturistisch sein, er konnte
historisieren und lachen und konnte zugleich den hohen
Kothurn besteigen und die Stirn in tragische Falten ziehen,
konnte zugleich die Steigerung zu großer Leidenschaft und
blühender Ekstase finden. Aber eben dieses Nebevetnander

Das Petersburger Blatt „Swjet " bringt an auffallen¬
der Stelle folgende Meldung : Als Mittwoch Mend der ön
kleinen Thronfolger behandelnde Arzt Prof . Dr . Feodorow
das Krankenzimmer verlaffen wollte, bat ihn die Kaiserin
in flehender Weise, ihr zu sagen, was ihrem Sohne fehle.
Dr . Feodorow zögerte zunächst lange mit der Antwort. Als
jedoch die Kaiserin beteuerte , baß sie mutig genug sei. die
Wahrheit zu hören und fortfuhr zn bitten, ihr die volle
Wahrheit mitzuteilen , äußerte Dr . Feodorow, daß sich der
Kronprinz ein Nierenleiden zugezogen habe, und zwar sek
die linke Niere schwer angegriffen . Kaum hatte die Kaiserin
diese Diagnose vernommen , als sie ohnmächtig in einen
Stuhl fiel. Sie erholte sich aber bald und begab sich, die
Trostesworte des Arztes verschmähend, nach ihrem im
zweiten Stock belesenen Salon , ritz dort ein Fenster aus
und wollte sich in den Hof hinab stürzen.  Dr.
Feodorow, der den Gemütszustand der Kaiserin bemerkt
hatte und ihr gefolgt war , konnte die Kaiserin noch im
letzten Augenblick an ihrem Vorhaben verhindern. Ohn¬
mächtig  sank die Zarin zu Boden und wurde sofort zu
Bett gebracht. Dr . Feodorow verfügte, daß die Kaiserin
infolge ihrer kritischen Gemütsverfaffung in Zukunft an
der Pflege ihres Sohnes nicht mehr teilnehmen dürfe.

Auch der von uns bereits gemeldete Selbstmord Tscha-
gins , des Kommandanten der Kaiserjacht „Standart ", wird'
mit der Erkrankung des Großfürsten -Thronfokgers in Ver¬
bindung gebracht, und zwar in folgender Weise: Der Unfall
des jungen Fürsten hat sich nicht in Spala ereignet, wie
ursprünglich gemeldet wurde , sondern an Bord der „Stan¬
dart ". Der Zarewitsch soll sich die ernste Verletzung dadurch
zugezvgen haben, daß er beim Baden an Bord der „Stan-
öart" versuchen wollte, den Matrosen den Kopfsprung
nachzuahmen.  Tschagin hat sich mm das Leben ge¬
nommen, weil er sich als oberster Offizier für das Unglück
verantwortlich fühlte.

Die Meldung , daß der Kronprinz an einer Nierenver-
letznng leide, gewinnt durch diese Nachricht au Wahrschein¬
lichkeit, denn er könnte sich die Verletzung leicht durch den
Sprung zugezogen haben. Es wird übrigens versichert, daß
keine direkte Lebensgefahr  für den Zarewitsch
mehr bestehe.

ist es, was die Wirkung seines neuen Werkes zerstören
mutz. Man hat immer zwei Hälften in der Hand (und tm
Ohr), zu denen das geistige Band nur der Mutwille der
Autoren ist. Das größere Uebel ist noch, daß Strauß von
dem heiteren Teile der Oper , der bewußt mit äUereir
musikalischen Formen arbeitet und darum auch auf ein ganz
kleines Orchester reflektiert , verführt worden ist, dieses
kleine Orchester auch für die ernsten Partien in Anwendung
zu bringen , wodurch es ihrer Leidenschaft und ihrer Ekstase
oft an der Fülle überzeugender Kraft gebricht. Und es be,
rührt beinahe krampfhaft , wenn Strauß dann zum Aus¬
gleich dieses Mangels das — Harmonium zur Hilfe heran-
zieht. Das sind die Punkte , die auf das Brüchige seines
neuen Werkes Hinweisen. Aber es enthält anch viel Gran¬
dioses und Wundervolles . Man mutz dazu kurz auf den
Inhalt der Oper eingehen, die Herr Jourdain seinen Gästen
vorführen läßt . Er führt fie vor jene wüste Griechentnfek,
auf der Ariadne um ihren Theseus trauert — in ergreifen,
den, erhabenen Tönen . Da setzt auch gleich auf diesen
tragischen Jntroitos die Opera bufso ein. Die lnstige Zer¬
binetta naht sich mit Harlekin und seinen Getreuen. Das
Pack beschließt, durch heitere Künste Ariadnes Stirn z« ent»
wölken. Vergebens . Ihre Träume wandern in die Bergan-
genheit zurück, und wo sie nicht mehr lieben kann, will sie
sterben. Das Theseusmotiv wandelt sich in zarten Moduls.
Honen um in das Hermesmotiv : fie erwartet den Götter,
boten, der sie hetmführt in die Ruhe des Todes. „Dies
lastende Leben, du nimm es von mir" — diese Sehnsucht
drängt sich in wunderbaren Steigerungen empor. Strauß
erreicht hier einen Grad inbrünstigen Ausdrucks, der au die
erhabensten Partien von Wagners „Tristan " gemahnt. Und
der es darum doppelt peinlich empfinden läßt, daß er daranf
sofort wieder mit der Opera bufso kommt. ES folgt die
große Soloszene der Zerbinetta , eine grandiose und fast
endlose Koloraturarie , in der Zerbinetta , die als Vertreterin
der leichten, alltäglichen Frauennatur zu denken ist, Ariadne
zu trösten versucht, indem sie ihr die Vorzüge der .Liebe
aus Abbruch" begeistert schildert. Diese Arie ist ein hals,
brecherisches Kunststück, das mit der jeweiligen Sängerin
fällt ober steht. Mit Margarete Sims von der Dresdener
Hofoper stand sie. Nach diesem Intermezzo spant sich die
Tragödie weiter . Bacchus erscheint, angekünöigt von be¬
deutungsvollen Streichermotiven , die seine glanzvolle junge
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Rundschau.
> ' A«s der bayerischen Kammer.

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten gedachte
izn Beginn der gestrigen Sitzung Präsident vr . v. Or-
terer  des plötzlichen Hinscheidens der bayerischen Prin¬

zessin Marie Gabriele und ihrer Persönlichkeit in einem
warm empfundenen Nachruf, den das Haus stehend an-
chörte. Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten
und über den Appell des Abgeordneten Auer (Soz .) an

!das Haus entschieden, der vom Präsidenten Orterer zur
Ordnung gerufen worben war wegen des Zwischenrufes:

i„Unerhört !" und dev deshalb den Entscheid des Hauses her-
beizuführe« wünschte. In der Abstimmung, die ohne Dis¬
kussion vor sich gehen mutz, stimmten geschlossen das Zen-

!Inuit , die Konservativen und die deutschen Bauernbttndler
dafür , daß der Ordnungsruf des Präsidenten gegenüber
dem Abg. Auer zu Recht erfolgt sei.

Storthingwahlen.
Bei den Storthingswahlen in Norwegen wurde« 15

Anhänger der Rechten und der Freisinnigen , 38 Anhänger
,der radikalen Linken und 8 Sozialdemokraten gewählt.
Es finden 81 Stichwahlen statt. Die radikale Linke gewann
von der Rechten und der freisinnigen Partei neun Kreise.

Russische Besorgnis um den Zarewitsch.
Die „Nowoje Wremja" fordert den Hofminister auf, end¬

lich die Ursache der Krankheit des Zarewitsch bekannt zu
geben, weil bas russische Volk das Recht habe, die wahre
Krankheit  des Thronfolgers kennen zu lernen . Die
offiziellen Bulletins seien nicht dazu angetan , das Volk zu
beruhigen.

Aufhebuug der italienischen Blockade.
Der „Reichsanzeiger" gibt bekannt:
Die Königlich italienische Regierung hat amtlich mit-

,geteilt , öatz infolge der Vendigung des Krieges zwischen
Italien und der Türkei die über die Küsten von Tripolis
und der Cyrenaika wie über einen Teil der Küste des Roten
Meeres seitens Italiens erklärte Blockade ausgehoben ist.
Ferner hat die iatlienische Regierung bekanntgegeben, datz
gemätz einer königlichen Verordnung vom 20. Okt. d. I . die
Einfuhr von Waffen jeder Art und Menge nach Tripolis
und der Cyrenaika bis auf weiteres verboten bleibt, und
datz Zuwiderhandlungen mit Haft nicht unter 6 Monaten,
sowie mit Einziehung der beschlagnahmten Waffen bestraft
werden.

El Hiba vor der Unterwerfung.
Aus Mogador wird gemeldet, datz der Prätendent El

Hiba, der von seinen Anhängern verlaffen wurde , die
Absicht  habe, seine Unterwerfung anzubieten . Wenn die
Nachricht, die über Paris kommt, wahr wäre , wären die
Franzosen eine grotze Sorge in Marokko Ieötfy

ermätzigt werden konnte. Die Neuforderung mit insgesamt
13,8 Millionen Mark , von denen 6,7 Millionen Mark als
erste Rate für 1012 flüssig gewacht wurden , war in den
ordentlichen Etat übertragen . Auch mit den Ncuforde-
rungen für 1913 soll so verfahren werden. Was an For¬
derungen für Festungszwecke noch im Extraordinarium
für 1913 erscheinen wird , wirb sich auf die Restraten alter
Bewilligungen beziehen.

MMettungen aus dem PuNwui.
aas bevorzuge tägliche Hausgetränk jeder
Familie. Die Qualität ist heruorragend. ,T4t5

Schule und Kirche.
Das Staatsmiuisterinm in Sachen Tranb.

Die Vertretung der Reinoldigemeinde in Dortmund
hatte sich bekanntlich beschwerdesührend an das preutzische
Staatsmtnistertum gewandt und uw Prüfung der Akten
des Traub -Prozesies bezw. um Aufhebung deö Urteils des
Oberkirchenrates gebeten. Wie das „Protestantenblatt " be¬
richtet, ist nun die Antwort dahin ergangen, datz der preu»
ßische Kultusminister erklärt habe, das Ministerium sei
nicht zuständig,  die erbetenen Matznahmen zu treffen.
Auf den Inhalt der Eingabe ist also weiter gar nicht eiu-
gegaugeu worden. __

Heer und Flotte.
Der Ansba « nnserer Landesbefestigung.

Unter den nichtwerbcnden Ausgaben des außerordent¬
lichen Reichsetats für 1918 werden sich auch noch Ausgaben
für den Ausbau der Landesbefestigung vorfinden . Es wird
aber das letzte Mal sein, daß eine derartige Forderung im
Extraordinarium erscheint. Bereits im Etat für 1912 waren
die für Festungszwecke erforderlichen neuen Ausgaben im
Ordinarium ausgeworfen , und zwar so, datz die im Extra¬
ordinarium für 1911 in Höhe von 28,7 Millionen Mark für
Festmigŝ ^ ckegefordertê SuNMiê u^ ll^ Mllionen ^Mk.
Göttlichkeit anöeuten. Wir verfolgen aus der Ferne , wie
sich Bacchus der Insel nähert , wobei er unterwegs den
Versuchungen der Circe entgeht. Ihre Künste verfehlen
auf ihn die Wirkung, als Reiner naht er sich Ariadne . Hier
wachsen die schönsten Partien der neuen Strautz -Oper
empor. Ariadne hält Bacchus für Hermes , der sie in den
Tob führen will. Mit ganz unbeschreiblich schönen musika¬
lischen Werten stellt Strauß nun dar , wie Ariadne aus
ihren Visionen wieder ins Leben, bas durch Bacchus ein
höheres Leben geworden ist, zurückkehrt. Sie wird durch
Bacchus verwandelt — und er durch sie. Hofmannsthal
hat hier mit reinen Künstlerhänden an die tiefsten und
aöttlichsten Mysterien der Liebe gerührt ; und Strauß hat
dafür den kongenialen musikalischen Ausdruck gefunden,
der sich in den Schlußworten des Bacchus zu gewaltigen
dithyrambischem Abschluß emporwindet.

Man wußte schon vor der Aufführung , daß das Stutt¬
garter Hoftheater für sie wahrhaft königliche Mittel zur
Verfügung gestellt hatte. Man sah unter Max Reinhardts
Gesamtregie (die es darauf anlegte, die beiden Teile des
Werkes, den ernsten und den heiteren möglichst scharf zu
scheiben, was freilich aus den oben dargelegtcn Gründen
eine Tat mehr gegen als für Strauß war ) und der musika¬
lischen Leitung von Strauß in Person eine Reihe aller¬
erster Künstler : Victor Arnold (Jourdain ), Rosa Ber¬
te  n s (Frau Jourdain ), Jadlowker  als stimmlich
strahlender und darstellerisch steifer Bacchus, Margarete
Sims (Zeroinetta ) und als beste von allen Mitzi
I e r i tza von der Wiener Hofoper als wundervolle
Ariadne . Aber zu einer Musterausführung war trotzdem
noch ein gutes Stück Weg zurückzulegen.

Kurt Weiße.

Lokales.
Wiesbaden , 28. Oktober.

Was sollen die Kinder werden?
Diese Frage tritt in den nächsten Wochen an viele

Eltern und Pfleger heran , deren Kinder und Pfleglinge
zu Ostern die Schule verlassen. Diese Zeilen sollen einige
Fingerzeige für die richtige Berufswahl geben. Was die
geistige Befähigung der zur Entlassung kommenden anbe¬
langt , so frage man vor allen Dingen den Lehrer um Rat.
Um festzustellen, ob der Junge oder das Mädchen körper¬
lich im Stande sind, den Anforderungen zu genügen, die
der gewählte Beruf an sie stellen wird , sollte stets eine
ärztliche Untersuchung stattsinden. Was die Frage : ob ge¬
lernter oder ungelernter Beruf anbetrifft , so entscheide man
sich entschieden für einen gelernten Beruf . Manche Eltern
schicken ihre Kinder sofort aus der Schule als jugendliche
Arbeiter in solche Stellen , aus welchen sie ihnen alsbald
einen baren Geldverdtenst mit nach Hause bringen . Der
Junge , der als ungelernter Arbeiter seine Laufbahn be¬
ginnt , ist nur wenige Jahre besser gestellt. als derjenige,
der sofort in eine ordnungsmäßige Lehre eintritt . Ebenw
verhält es sich auch mit den Mädchen. Je besser und voll¬
kommener die Ausbildung , desto höher die Löhne. Darum
mögen alle Eltern wohl bedenken, datz die ordnungsmäßige
Erlernung eines Berufs ein nicht zu unterschätzendes
Kapital ist. Hat man sich aber entschlossen, sein Kind einen
regelrechten Beruf lernen zu lassen, so säume man damit
nicht. Man lasse die Schulentlassenen nicht erst untätig
herumlungern . Auch ist davor zu warnen , erst eine Stelle
als Laufbursche ober Laufmädchen oder dergleichen anzu-
nchmen. Dadurch verlieren die Kinder leicht die Lust zu
einer ernsten und ausdauernden Tätigkeit . Beim
Arbeitsamt,  Ecke Do^ heimer- und Schwalbacherstratze,
beginnt in den nächsten Tagen die Lehrstellenvermtttlung.
Wie im Vorjahre so werden auch dieses Jahr sämtliche an
Ostern zur Eutlaffung kommenden Knaben und Mädchen
vor der Vermittlung einer ärztlichen Untersuchung unter¬
zogen. damit das Arbeitsamt in der Lage ist, beurteilen zu
können, ob sich die Knaben und Mädchen zur Erlernung
des erwählten Berufs eignen. Sämtliche beim Arbeitsamt
zur Anmeldung gelangenden Gesuche werden geprüft und
begutachtet. Auf diese Weise find den Beteiligten die mög-
lichsteu Garantien geboten. Äüe HandryerksMerster, Kauf-
lentc usw., welche im kommenden Frühjahr Lehrlinge oder
Lehrmädchen etnzustellen gedenken, werden höflichst ersucht,
dies bereit» jetzt dem Arbeitsamt mttzuteilen . Anmeldc-
karten werden auf Wunsch gratis zugesandt. Anmelde¬
karten für Lehrlinge werden in de» Schulen zur Verteilung
gebracht. Die Vermittlung , sowie die Erteilung von Rat-
schlagen bei der Berufswahl erfolgt völlig kostenlos fta
Zimmer Rr . 7 des Arbeitsamts.

Silberne Hochzeit. Herr Organist ©wU W a l d feierte
dieser Tage mit seiner Gattin das Fest der silberne»
Hochzeit.

Frembenziffer . Am 24. Oktober trafen in Wiesbaden
ein 853 Fremde, darunter 99 Kurgäste zu längerem Kur¬
gebrauch. Die Gesamtzahl der Fremden beträgt nun 173 509.

Fremdenliste. Die Fürstin von Schwarzburg -Sondrrs-
hausen ist zu längerem Kurgebrauch im „Nassauer Hoi
abgestiegen.

Die Flugpost Wiesbaden-Frankfurt findet am heutigen
Samstag ihre« Abschluß. Eine Verlängerung findet nicht
statt. Ueber eine Fliegerlandung ist ni chts bekannt._ __ _ ——
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Auszeichnungen. Das Verdienstkreuz in Silber

verliehen dem Eisenbahnzugführer Joseph Barn^
Wiesbaden. ,

Eisenbahnpcrsonalie«. Stationsafftstent Voh» ^
Güterabfertigung des hiesigen Hauptvahnhofs ist in - 1
Eigenschaft nach Station Worms versetzt worden.

Kontrolle der Heizung der Personeuwagen . Nach,
bahnamtlichen Verfügung werden während der Hej».
die Zugbediensteten mit Thermometern versehen,
Luftwärme in den Wagen der Schnell- und Persoyx.
festzustellen und vorkommende Beschwerden der Rei^
beseitigen zu können.

Grober Unfug. In der Nacht von Donners,
Freitag versuchte ein Mann den am Arbeitshause j,
Schwalbacherstratze befindlichen Feuermelder aus Uel
einzuschlagen. Ein des Weges kommender Schuh
überraschte ihn und stellte seinen Name« fest. uA
tut selten gut.

Vergrößerung der Bahnwärterhäuschen . An de»
Bahnwärterhäuschen auf der Taunusbahnstrecke
gegenwärtig neue Anbauten aufgeführt , um den F-
angehörigen der Bahnwärter größere Wohnungsrai,»,;
schaffen. Ferner werden neue Stallungsgebäude herg-
bamit es den Beamten möglich wird , die von de« '
bahnminister empfohlene Ziegen- und Bienenzucht
treiben.

Wichtig für Militäranwärter . Der Kriegsmiuift«
angeordnet , datz die Mitteilungen über die Anste".
usw. Verhältnisse der Militäranwärter nicht mehr dur»
Aermeeverordnungsblatt , sondern nur noch durch jje
KriegSministerium herausgcgcbene Vakanzenliste für
täranwärter usw. bekannt gegeben werden. Diese
richten" sollen in einem besonderen Hefte gesainwt
allen Unteroffizieren zugänglich gemacht werden.

Ausfall eines Arbeitersrühzuges . Der Arbeiters^
ab Zollhaus 3,21 Uhr, Wiesbaden an 5,20 Uhr, M
31. Oktober aus und wird nur an den Montagen unS:
nach Feiertagen gefahren. Dafür wird ab 1. Noveuch
Frühpersoncnzug eingelegt, der um 4,06 Uhr in Z.'
abgeht und um 6,02 Uhr im hiesigen Hauptbahnhof <’
Der Zug hält auf allen Zwischenstationen an und ve
den direkten Anschluß nach dem Rhcingau , nach Ma
Frankfurt.

Krieger-Verband des Regiernngsbezirks Wie",
Die monatliche Sitzung des Bezirksvorstandes fand
dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D . von Dette«
23. Oktober im Hotel Berg statt. Von den ausE"
Mitgliedern waren die Kreisverbandsvorsitzenden'
Vertreter der Kreisverbände Wiesbaden -Land, SÄ“
Obertaunus und Frankfurt a. M. anwesend. Vor !f
in die Tagesordnung teilte der Vorsitzende des T-t
Majors von Bachmann,  eines EinzelmitgliebeS,
der als junger Leutnant sich im Kriege 1870-̂
Eiserne Kreuz 1. Klasse erworben hatte. Der Strte;
ein in Rüdesheim hat sich aufgelöst und ist mit alleni
Mitgliedern in die dortige Krieger - und Milttär -K'
schüft eingetreten. Von den 17 Kretsverbänden hak»
15 für die Verlegung der außerordentlichen Bezi/'
sammlung ausgesprochen, der Vorschlag deS Bez'. '
standes ist somit angenommen worden . Die etitgei:
ten Beiträge zum Jubiläumsfonds bei den Einzeln
dern des Krtegerverbandes und den Mitgliedern de!
standes haben eine ansehnliche Summe ergebe», wofil
Gebern der herzlichste Dank ausgesprochen wird. Dtz,
her gezogenen Offiziere z. D . und a. D. sollen ein«
derung zum Beitritt als Einzelmitglteder des Bez-
bandeS erhalten.

Wozu alte Exerzierplätze gut find. Wie ans Berlin
meldet wird, beschloß der dortige Magistrat gestern
Exerzierplatz Schönhauser Allee für 6% Millionen
anzukaufen und ihn unter Ausschluß aller Bebau«
Anlage von Parks sowie Spiel - und Sportplätzen r»
wenden. Zur Beachtung sowohl wie zur Nachahmnnz
ren Stadtgemeinben empfohlen.

Bertranensmännerwahlen znr Angestellten»«
Bekanntlich finden am 16. und 17. November die
der Vertrauensmänner zur Angestelltenverstchernn-
Den Vertrauensmännern ist eine wichtige Junktim
halb des Selbstverwaltungskörpers der neuen Berste
zugewiesen. Sie sollen nicht nur die Vertreter zu«
tenausichüffen. den Schiedsgerichten, dem Obersch'^

Theater und Konzerte.
Königliches Hoftheater. Wiesbaden,  25 . Okt. Die

gestrige Aufführung des „S i e g f r ie d", des zweiten
Abends der Ntbelungen -Tetralogie , schloß sich der vor
kurzem so erfolgreich znr Vorführung gelangten „Walküre"
in jeder Beziehung ebenbürtig und künstlerisch gleichwer¬
tig an. Aus der großen Anzahl von Neubesetzungen,
welche der Abend bot, ragte der „Siegfried " des Herrn
Forchhammer  besonders machtvoll und eindringlich
hervor . Stimmlich vorzüglich disponiert , führte der Künst,
ler ohne die geringste Svur vonErmüdung oder irgend wel¬

ches Nachlassen̂ die bekanntlich so überaus anstrengende
Partie siegreich bis zum Schluffe durch. Einzelne Mo-
mente, so z. B. das erste Schmiedelied, die grotze Szene
des zweiten Aktes und der gewaltige Zwiegesang mit
„Brüuhilde ", (welcher infolge der wahrhaft grandiosen
Leistung der Frau Leff l er - B ur  ck ar  d wiederum den
Glanzpunkt des ganzen Abends bildete) kamen tn so voll¬
endeter, schauspielerisch wie gesanglich gleich bewunderns¬
werter Weise zum Vortrag , wie kaum jemals zuvor. —
Auch von seiten der Herren Lichten st ein , v. Schenck
und Bohnen  wurde durchaus Vorzügliches geboten. Ab¬
gesehen von einigen, etwas allzu grotesk anmutcnden Zu¬
taten war der „Mime" des Herrn Lichtenstein eine unge¬
mein verdienstvolle, hochinteressante Leistung, die dem
geistigen Intellekt des noch in so jugendlichem Alter stehen¬
den Künstlers ein äußerst günstiges Zeugnis ausstellte.
Gleichfalls höchst charakteristisch und meisterhaft in der De¬
klamation erschien Herrn v. Schencks Alberich, wahrend
Herr Bohnen für den „Fafner " sein ehernes , diesmal auch
in der Tiefe besonders ausgiebiges Organ erfolgreich ein¬
zusetzen wußte. — Die Erda sang Fräulein Haas (wenn
wir nicht irren , gleichfalls zum ersten Mal ) und zwar mit
schönem Erfolge. Der pastose Alt der Sängerin , der sich für
solch pathetisch gehaltene, hinsichtlich der Darstellung und
dramatischen Accentuation keine größeren Ansprüche siel-
lenden Partien besonders geeignet erweist, kam in der
leider nur allzubreit ausgesponnenen Szene des dritten
Aktes zu hervorragender Geltung . — Die Leistungen der
übrigen Mitwirkenüen — außer Frau Lefsler-Burckard, die
mit Herrn Forchhammer am Schluß der Vorstellung stür¬
misch gefeiert wurde — Frau Friedfeldt (Wald¬
vogel) und Herr Schütz (Wanderer ) gaben zu erneuter
Besprechung keinen Anlaß ; ebenso wenig die des König-
lichen Orchesters, welches unter Professor S chl a r auch
diesmal die zahlreichen instrumentalen Glanzpunkte der
Partitur mit bedeutendem Schwung und überwältigender
Tonfülle zu Gehör brachte. " K.

Zyklnskonzert im Knrhans . Wiesbaden , 26. Okt. Auch
zu dem zweiten Zykluskonzert am Freitag hatte uns
Leipzig, die alte Musenstadt, einen Gast geschickt und zwar
den Violinvirtuosen G u st a v H a v e m a n n, der als ehe¬
maliger Konzertmeister des Grotzherz. Hoftheaters zu
Darmstadt und eifriger Förderer der dortigen Kammer¬
musikfeste speziell in hiesiger Gegend seit Jahren aufs vor¬
teilhafteste bekannt und geschützt ist. — Er spielte als erste
Nummer das „Beethoven-Konzert", bekanntlich der sicherste
Prüfstein für alle diejenigen, die nicht nur als „Vir¬

tuosen". sondern als wirkliche, ernste und gediegene,
ler" betrachtet und gewürdigt werden wollen, w
Havemann, dessen technisches Können selbstve
gleichfalls über allen Zweifel erhaben ist, der letzt,
ten Gattung zuzuzählen ist, steht nach seiner gestr'
stung ganz außer aller Frage . Sein Spiel M
solide, ausdrucksvoll und zu Herzen gehend; der
ganzen wohl etwas klein, aber von vornehmer, W .
bung. Von wahrhaft berückendem Zauber war w
hetto, das in seiner edlen Einfachheit jedenfalls d« -
punkt des ganzen Abends bildete. Vom virtuo -n ■
punkt aus mußte besonders die große (von dem »*•
den selbst noch etwas erweiterte ) Joachim schon»
Schluß des ersten Satzes als besonders beachten
zeichnet werden. — Der dem Künstler gespenser-
lebhaftc und reichbemessene Beifall bewieS. «'^
thisch Havemann's Spiel allseitig berührt ««
man seine so echt künstlerische Leistung zu P“
— Die zweite Nummer des Abends, ein Herr« 0
gewidmetes Konzertstück vo» L. van der Pals'
nicht geeignet, den so starken Erfolg des Bee-v ..
zertes zu übertrumpfen ; im Gegenteil , trotz oe
Bemühungen des Vortragenden brachte es das
schweifige und im Ganzen ziemlich uninterer.
kaum zu einer Art von Achtungserfolg, der « -
schon bemerkt, fast ausschließlich der so glanzen ^
rung zu danken war und deshalb , ebensoweng ,
dreifache Hervorruf des Vortragenden , auf oa-- .
Herrn van der Paks zu setzen sein dürfte. ' ~ .t$ 1
orchester brachte als Novität „Eine Klerst-Ou
Rich. Wetz, einem jüngeren Musiker. 6er {t'
Zeit hier in Wiesbaden ansässig war und 3« i(t
Werk recht vorteilhaft einftthrte . An Hand ern ^
gramm beigegebenen Mottos von Holder»«
Komponist das Streben und Ringen eines w»
Lichtbildern erhellten Künstlerlebens in eve ^
licher wie packender und durchaus matzvoun-
Form . Die Zuhörerschaft bereitete dem
direktor Schuricht äußerst sorgsam
nicht minder schwungvoll zur Vorführung , ge"
eine sehr sympathische Aufnahme. Auch ötC  g#
Abends bildende E-moll-Symphonte von &(iii
welcher der Dirigent im allgemeinen die vjm . Bej
legcntlich des im Juni abgehaltenen BraYw ^
zeichneten Richtlinien festzuhalten verstano,
stets, einen starken und einmütigen Erfolg.
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- x, sonstige Funktionen übertragen werben . Da kommt
7 m B auf eine gar sorgfältige Auswahl der Kandidaten

sie Vertrauensmännerwahl an , und ist es in dieser Be-
ULg erfreulich , Satz sich die folgenden Vereine:
2. -ckmännischcr Verein . Kaufmännischer Verein für weib.

Angestellte. Katholischer kaufmännischer Verein , Verein
*!® Rechtsanwalts - und Notariatsgehilfen , Verband Leut»

Handlungsgehilfen , Verein Wiesbadener Prefle , Ver-
- für Handlungsgehilfen von 1858 , Technischer Verein,

Ser städtisch - technischen Beamten , Werkmeisterverein
»aktorenverein , ferner noch einige andere Berufsgrup-
ieI  männlichen und weiblichen Privatangestellten , z u

■ntt einzigen Kandidatenliste geeinigt
l 'Jtn.  Diese gemeinsame Liste trägt den Namen „Liste C
A vereinigten Angestelltenvereine ". Nur so war es mög-
vl allen Berufsgruppen eine Vertretung zuzusichern und
verdenk tüchtige Personen aus dem zur Verfügung stehen-

, größeren Personenkreise auszuwählen . Auch ist eine
' „ festige Bekämpfung dieser Vereine bei der Wahl aus-

" B-, _en , wa % wohl sonst beim Vesten Willen nicht ganz
* tfottiij •' "* etjcn gewesen wäre , wenn jeder  Verein seine b e -

zu xe  gjste aufgestellt hätte . Die vereinigten A n -
»elltenvereine  werden nun in den nächsten Tagen

einer großen Versammlung an Sie Oeffentltchkeit tre-
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■ ’ M Vortragender für die Versammlung ist in der Per-
^^ von Dr . Tewes ( Essen ) ein ausgezeichneter Redner qe-

inen worden , der namentlich über die Rechte und Pfrich-
M  je ? Angestelltenversicherungsgesetzes , unter besonderer

erücksichtigung der Bertrauesnmännerwahlen , sprechen
ird. Zeit und Ort der Versammlung wird durch Inserate

bekanntgegeben werden , jedoch sei schon heute hierauf
'sonders anfmerksam gemacht.

Wichtig für das Wahlrecht bei der Angestelltenver-
t/ktuns-  Trotz wiederholter Aufforderung zur Ausstellung
M Versicherungskarten der Angestelltenversicherung ist
scheine große Anzahl der Beteiligten im
erzug.  Wir weisen darauf hin , daß bei der Ver-
lensmännerwahl am IS . und 17 . November l . Js . nur

'nHaber von Versicherungskarten  zur Wahl
in gelassen  werden können . Alle versicherungspflich-

m Angestellten werden in ihrem eigenen Interesse grrt
' Sie Ausstellung einer Versicherungskarte unter Vör¬
ie der Aufnahmekarte bei der A u s g a b e st e l l e für
,t Angestelltenverflicherung , st ädt . Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße  1/3 , Zimmer
lr. S, baldigst zu beantragen . Dort werden auch die er-
irderlichen Papiere verabfolgt.

Dem Napoleon Südafrikas , Cecil Rhodes , hat man
zlich auf dem Tafelberg bei Kapstadt ein monumentales

inkmal gesetzt . Eine Abbildung dieses großartigen Wer¬
tst in unserer Filiale Mauritiusstraße 12 ausgestellt,
lei finden Interessenten auch in dieser Woche wieder

zahlreiche Bilder vom Kriegsschauplätze . Eigenartig nimmt
sichu. a. die Leibwache des Königs von Griechenland aus,
je aus Korfioten in ihrem Nationalkostüm besteht . Auch die

schiebenen Typen der griechischen Flotte sind in diesem
lugenblick sehr interessant , und ebenso eine Zeichnung von
en furchtbaren Wirkungen eines Bombardements aus
im Flugzeug auf ein Kriegsschiff . Daneben sind Bilder

der nach dem großenBrande neu erstandenen Michaelis¬
iche in Hamburg , vom neuen deutschen Botschafter in
t&ott und vieles andere mehr ausgestellt.
Nachtrag zur Generalversammlung des kathol . Für-

meins für strafentlafiene Frauen , Mädchen und
., Wiesbaden . Der Fürsorgeverein verteilte

Weihnachten Erbauungsbücher , Geld , Kleidungsstücke
Lebensmittel an 221 Personen . Die 1. Vorsitzende,

wu Hauptmann Feldt , machte im Interesse des Vereins
Reisen und 18775 persönliche Besuche , auch die anderen
' mdsdamen machten Besuche : bei Behörden , bei

trasgefangenen und deren Angehörige , bei Kranken und
Wbedürftigen aller Art . Die 1. Vorsitzende übernahm
Normundschasten , 1 Pflegschaft , 2 Nachlaß - und Testa-
itsvollstreckungen . Es wurden 2971 Briefe geschrieben,

te 1. Vorsitzende schloß die Generalversammlung mit
im Vortrag über die Notwendigkeit der Hauspflege
ner Wöchnerinnen . Nach Beschluß wird der Verein sich
der Pflege armer Wöchnerinnen betätigen.
Der Rhein - Main -Ga « im Verbände Deutscher Hand-
Gehilfen zu Leipzig hielt vor einiger Zeit seine Herbst¬
ierversammlung in Miltenberg ab . Das liebliche , am

gelegene Städtchen mit seinen altertümlichen Häu-
und seinem ältesten Gasthaus Deutschlands hatte eine
e Zahl der im Gau ansässigen Verbandskollegen ange-

Die Versammlung erösfnete der Gauvorsteher Jac.

Wiesbadener General -Anze iger
Nehr , Offenbach und hieß in erster Linie Herrn Felix
Marquart , BerbandSvorftandSmitglted und RetchStagSab
geordneter herzlich willkommen . Die auf der Tages
ordnung stehenden Punkte fanden flotte Erledigung . Sehr
eingehend besprach man die zukünftige Pensionsversicherung
der Prtvatangestellten ; dabei wurde besonders betont und
von der Versammlung einmütig gebilligt , baß sich der Vor¬
sitzende des Hauptausschusses , Herr Reif , der erste Vor¬
sitzende des Leipziger Verbandes , für bas Zustandekommen
des Gesetzes unsterbliche Verdienste bei allen Privatange¬
stellten erworben habe . Der Errichtung eines Taunus-
Erholungsheimes  ist man auch ein gutes Stück näher
gekommen , und es steht zu erwarten , daß das Heim schon
im nächsten Jahre eingewetht werden kann . Die Platz-
frage selbst ist noch nickst entschieden , doch besteht begründete
Aussicht , daß der vom hiesigen Kreisverein in Vorschlag ge¬
brachte Platz bet Oberjosbach  genommen werden wird.
Mit großer Genugtuung konnte festgestellt werden , daß die
rm vergangenen Jahre vorgenommene Beitragserhöhung
glänzend durchgeführt wurde und die Werbung neuer Mit¬
glieder infolge der bedeutend erhöhten Leistungen leichter

doch vom 1. Januar bis 15 . August ds.
io 000 Neuaufnahmen erzielt werden , eine Zahl , die in

früheren Jahren in der gleichen Zeit nie erreicht worden
rst. Zu der am ? k. Oktober in Leipzig stattfindenden Gene¬
ralversammlung wird u . a . auch Wiesbaden einen Vertreter
entsenden . Als Ort der Frühiahrswanderversammlung ist
einstimmig Wiesbaden gewählt worden.

Wiesbaden und Um-
halt in den Tagen vom 26 .- 28 . Okt . seine dritte

^okal - Ausstellung in dem Saale der Germania , Helenen-
i -k0 ®' Äweck der Ausstellung ist die Förderung der

Kaninchenzucht und die Gewinnung neuer Anhänger für
die Zucht . Der Nährwert des Kaninchenfleisches ist sehr

da es nach der Analyse des Leiters des Bakteriolo-
gischen Instituts der Lanöwirtschafskammer der Provinz
Sächsin , ^ errtt  Dr . Räbiger , das zweitnahrhafteste Fleisch
ist . Die Ausstellung wirb nahezu von dreihundert Num¬
mern beschickt , sodaß sämtliche Nassen vertreten sein werden
vom kleinsten Hermelin bis zum großen Belgier -Riesen.
Ein Besuch der Ausstellung ist sehr zu empfehlen.

LK . Rhein - und Taunus - Klnb Wiesbaden (E . V .) . Am
kommenden Sonntag , den 27 . er ., findet eine Nachmittags-
Herbstwanderung statt , die , wie folgt , ansaeführt wird:
Abmarsch : 2% Uhr an der Ringkirche nach Dotzheim und
über den Spitzen Stein nach dem kleinen Weinörtchen
Frauenstein . wo im Gasthaus „Goldenes Rotz " eine Kaffee-
rast stattfindet . Alsdann Weitermarsch nach Schierstetn
Einkehr im Gasthaus ,Luür grünen Baum ". Marschzeit.
2Vs Stunden . Führer die Herren : Gg . Pfusch und Carl
Born.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Der Kartenverkauf zu dem Liederabend

des Liedersängers Paul Schmedes  am Dienstag im Kur¬
haus hat bereits lebhaft eingesetzt . Er wird Lieder von
Schubert , Brahms , Hans Hermann , Josef Marx und Rudol?
Bergh zum Vortrag bringen.

Liederabend Paul Schmedes.  Wir machen
heute schon auf den am Dienstag nächster Woche im Kur¬
hause stattftnbenben Liederabend des beliebten Lieder¬
sängers Paul Schmedes  aufmerksam . Der Abend ist
diesmal in den kleinen Saal verlegt worden , wodurch
Stimme und Vortrag in bester Weise zur Geltung kommen
dürften.

Symphoniekonzert.  Morgen (Sonntag ) findet
im Kurhaus nachmittags 4 Uhr im Abonnement ein Sym-
phonikonzert des Kurorchesters unter Leitung des städtischen
Musikdirektors Schuricht statt . Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Operetten - Theater.  Am Samstag erfolgt die
Erstaufführung von „Papa Schwerenöter ", Burles¬
ke-Operette von Adolph RosSe , Musik von Heinrich Platz¬
becker . Adolph Rosse hat sich im Mai mit seiner Spieloper
„Der Kaiser — schnupft ", hier erfolgreich eingeführt , wäh¬
rend Heinr . Platzbecker besonders durch die Musik zur Ope¬
rette „Der Wahrheitsmund " vorteilhaft bekannt wurde.
Die neue lustige Arbeit hat ihre erfolgreiche Uraufführung
am Dresdener Residenztheater erlebt und ist von vielen
Theatern zur Aufführung angenommen . Alle Besprechun¬
gen rühmen ebenso sehr den drastischen Humor wie die
prickelnde , flotte Musik . — Am Sonntag Abend wird „Papa
Schwerenöter " wiederholt , während am Sonntag Nach¬
mittag , in erster Rollenbesetzung und bei kleinen Preisen,
„Die Dollarp rinzesstn"  aufgeführt wird

„DasKinderelend und seine Bekämp-
lieber dieses Thema wird am SamStag abend
i « l StadtverordnetensttzungSsaal des Rathauses

Herr Dr . Hirsch,  Arzt der hiesigen Mütterberatungsstelle,
^ " chen . Es ist dies der letzte Bortrag im Zyklus „Das

“ n, denselben soll ein Meinungsaus¬
tausch stattfinöen über die Frage , ob ein neuer Verein ge-
^undet werden soll , oder ob es zweckmäßig ist , wenn einer

stellt übe r̂nimmt ^ ^ ^^ ^ die Funktionen einer Kinderschutz-

-. ^ e Pfahfinderabteilung
der hiesigen I u g e n ö v e r e in i gUn g hält am Sonntag
ein Kriegsspiel gegen dick' Frankfurter Pfadfinder bei
nif \ nD £“ 6-  Dre hiesigen Pfadfinder treten mittags 12
st J ?i°r ? or dem hiesigen Hauptbahnhof au , von wo
die Eisenbahnfahrt nach Igstadt erfolgt . Das KriegSspiel
desisnnt um 2% Uhr . Die Rückkehr nach Wiesbaden erfolgt

?emeiu,am mit den Frankfurtern . Eltern und
überhaupt alle Freunde der Jugendvewe-

gung , ftno als Gaste wrllkommen.

» . „ Der Männergesangverekn „Union " veran-
staltet , wre schon gemeldet , am Sonntag , den 37 . Okt ., abends

ber Turnhalle Hellmundstr . 25 zur Feier seines
48 . Stiftungsfestes ein Konzert mit darauffolgendem Ball,

Aus den Vororten.
Dotzheim-

Aus der Gemcindevertretnng . Zu der gestern Abend
emberufenen Gemeinbevertretersitzunq  wa¬
ren 15 Berordnete und 4 Mitglieder des Gemeinberats er-

Qi ? - ^ ureinderechnung  für das Rechnungsjahr
1911 wurde auf eine Jsteinnahme von 397 757 Mark und
erne Ausgabe von 388 054 Mark festgesetzt . Dem Gemeinde¬
rechner wurde Entlastung erteilt . Der Turnverein hat be¬
antragt , das Pachtgeld für den Platz an der Neugasse zu
erlassen . Der Antrag des Gemeinderats , den jährlichen
Pachtpreis auf fünf Mark herabzusetzen , wurde mit 11
^ genommen . Für die im Jahre 1913 hier
stattfrnöende Lokal - Gewerbeausstellung  hat der
Gewerbeverein um einen Zuschuß seitens der Gemeinde
ersucht . Es wird ein solcher von 200 Mk . bewilligt . Von

l lr l UiT n^ öer  Kgl . Regierung , wonach dem Antrag
auf Aufhebung öer 23 . Lehrerstelle nicht
stattgcgeven  werden kann , wird Kenntnis genommen.
Sodann werden den Anträgen des Gemeindevorstandes zu-
gestrmmt betreffend die abgeänöerten Fluchtlinienvläne
U5s. Gebiet westlich des Ortsberings , auf der Trift

uub b -m nunmehr fertig gestellten Plan zwischen der Dotz-
r j ” ' 38™ &̂ ner  Gemarkungsgrenze und der Schmal-

ÄÄÄWM

Nassauer Land.
tt  Landesaufnahmeheims.
H . Idstein , 25 . Okt . Im Beisein des Landesbauot-

Lanbrats v . Trotha (LangenschwawALe
des Magistrats und einiger geladener Gäste wurde heute
Nachmittag das hier erbaute Lanöesaufnahmeheim für Fü - -
sorgezögltnge feierlich eingeweiht . Der Gesangverein Lie-
öerbund leitete die schlichte Feier mit dem Chor „Mit "dem
Herrn fang alles an " ein . Nach dem Einweihungsakt wur¬
den die stattlichen Räume eingehe nd besichtigt.

# Wiesbaden , 25 . Okt . Persönliches.  Dem ven-
stonlertcn Bahnwärter Christian Jacobi  in Geisinheim
und dem brshrigen Eisnbahnmaschinenputzer Simon

»% , » mtS W ”" rt "

,Jä, SÄ LSV/ÄäS Ä
ctr ;eg etwa 15iäSri 9 en Mädchens  gelandet . Wie durch

tTt röe' fott  das Mädchen ausRödelheim  gebürtigt sein.
i . Heftrich , 25 . Okt . Das Verdien st kreu»  in Gold

erhielt Oberbahnassistent a . D . Hermann Mohr?
h.  Lorch , 24. Okt . Besitzwechsel.  Die bekannte

gelegene Gastwirtschaft ,^ ur Lauxburg "!
Äscher Herr I . Schreferstein . ging zum Preise von
100000 M . an Herrn E ichw ed e - Heniel über . Herr Eich
webe , der bereits Besitzer von drei Villen  im Wispertal ist

IM LAUFE DER NÄCHSTEN TAGE ZEIGE
ICH IN SÄMTLICHEN SCHAUFENSTERN EINE

SONDER=AUSSTELLUNG
- PREISWERTER NEUHEITEN IN .

TEE -,ABEND -u.GESELLSCHAFTS -KLEIDERN
ICH BITTE UM EINGEHENDE BESICHTIGUNG
DER SCHAUFENSTER UND UM BEACHTUNG
DER VORTEILHAFTEN PREISLAGEN VON

MK, 55- 88- 125- 190-



Gericht und Rechtsprechung.
Der hitzige Fremdenlegionär . In Ergänzung unseres

unter dieser Ueberschrist in Nr . 230 vom 24. Oktober ver¬
öffentlichten Gerichtsberichts schreibt uns Herr H. Litzius

PaletotsUlsters
aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen

in 25 Herrengrössen fertig am Lager.

Wiesbaden , Mark'
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beabsichtigt , die Gastwirtschaft nicderzulegen und eine vrerte
Prachtvilla für Sommergäste zu errichten . ^ . ,

o. Vraubach , 24. Okt . Spät aufgeklarter Dreh¬
st g h l . Vor zwei Jahren wurden in der in der Gemarkung
Oberlahnstein gelegenen F o r st m ü h l e, im Hinterwälder¬
tal , welche damals unbewohnt war . verschiedene Diebstähle
verüdt , ohne ötlh c& damals gelang die Täler dingfest zu
machen . Zufällig nun wurde in letzter Zeit einer der
damals gestohlenen Gegenstände , ein großer kupferner
Kessel, gefunden . Durchsuchungen in den Nachbarmuhlen
förderten auch einen Teil der übrigen Gegenstände zutage.

“ - " Okt.^ Vraubach . 25. Olt . Städtische  s . In der letzten
Sitzung der Stadtverordneten  wurde u . a. beschlos-
len , mit Einführung von Wasser  m e s s e r n in allen
Häusern die Wassermiete von 4 aus 2 di  herallZusehen , und
bei einem Verbrauch von mehr als 200 Kubikmeter pro
Jahr die Wasserabgabe auf fünfzehn Pfennig (sonst 20)
herabzusetzen . Im Uebrigen wird ein Mindestsatz für
jedes Haus durch Einschätzung festgesetzt.

# Ems . 25. Okt . Der Lahnbau.  Man schreibt uns.
Zu der Meldung über dir Wiederaufrichtung des Lahnbaues
ist uachzutragen , daß dieser ein Bestandteil des hiesigen
Königlichen Kurhauses ist. Durch seinen Nichtwiederauf-

!bau würde das Kurhaus nicht allein in ' einer Rentabili¬
tät sehr beschnitten , sondern auch der historische Charakter
des Baues , der gewahrt bleiben muß , wurde vollständig
verloren geben . Daß durch den Wiederaufbau des Lahn¬
baues verkehrstechnische oder ästhetische Nachteile entstan¬
den , ist vollkommen ausgeschlossen . Bei der Feststellung des
Projektes ist die Frage der architektonischen Wirkung und
der Förderung des Verkehrs in einer Weise gelöst worden,
die allen berechtigten Wünschen entspricht . Durch den Um¬
bau des Königlichen Kurhauses mit Lahnbau wird hier ein
Werk geschaffen, das unserem Platze nur zum Vorteil ge¬
reichen kann . In der kürzlich von einem Komitee einbe-
rufenen P r o t e stv ersa mm lun  g, die anfangs von 80
Personen besucht war und im weiteren Verlauf des Abends
durch Zuzug von meist jungen Leuten auf 60 anschwoll,
wurden viel irrtümliche Behauptungen aufgestellt . Sy
z. B ., daß der Lahnbau vergrößert werde : das Gegenteil
ist der Fall , denn das Gelände des Baues ist kleiner als
früher . Auch die Behauptung , die seitherige schmale Straße
bleibe bestehen , ist unrichtig , da diese vielmehr 8,25 Meter
breiter wirb . Jedenfalls sind mit mir viele Bürger
überzeugt , daß der Umbau , wie er ausgeführt wird , der
Stadt zum Vorteil und zur Zierde gereichen wird.

W . Brambach i . T .. 28. Okt. A u t o m o b i l u n g l ü ck.
Auf der Poststraße Schmitten -AnSpach , oberhalb A n S p a ch,
ü b e r f chl « g sich daS Auto  der Witwe deS Fabrikanten
Bernhardt  aus FriebrichSdorf , ein Dürkopp - Wagen.
Der Wagenführer erlitt schwere Armverletzungen und
Fleischwunden : die Fra « wurde nur leichter verletzt . Der
Wagen wurde schwer beschädigt : die Glassplitter bedeckten
die Landstraße . Die Verletzten wurden in das in der Nahe
liegende Gasthaus des P . Rührig gebracht . Dre Ursache des
Unglücks — die Straße ist hier ganz übersichtlich — ist noch
nicht vollständig aufgeklärt . - An derselben Stelle wurde
am nächsten Tage von einem Auto ein Hund überfahren

: Dornholzhansen , 25. Okt . Persönlich  e s . Dem
Hegmeister Heinrich Halbritter  wurde das Verdienst¬
kreuz in Gold verliehen.

sten Seiten Sorge getragen . Die Sammlungen im kur¬
fürstlichen Schlosse, sowie auch das naturhistorische Museum
(Eingang Mitternacht ) sind von vormittags 10 Uhr bis nach¬
mittags 4 Uhr bet freiem Eintritt geöffnet . Im römrsch-
germantschen Zentralmuseum wird vormittags 10 Uhr Herr
Direktor Prof . Dr . Schumacher einen Vortrag halten über
„Das römische Militär ". Im stadtseitigen Foyer der Stadt¬
halle ist von ö Uhr vormittags bis 5 Uhr abends eine Ge¬
flügelausstellung zu besichtigen. Das Stabttheater veran¬
staltet nachmittags und abends Vorstellungen , es wird nach¬
mittags der „Graf von Luxemburg " und abends die Oper
„Othello " gegeben . In einer ganzen Reihe von Restau¬
rants , Cafös usw. werden Konzerte abgehalten . Da die
Läden bis um 7 Uhr abends offen gehalten werden kön¬
nen , dürfte sich bis zum Abend hin wieder ein lebhaftes
Treiben in den Straßen der Stadt zeigen.

b. Frankfurt , 24. Okt . EinGeisteskrankerberm
Photographen?  In ein photographisches Atelier in
Bockenheim kam dieser Tage ein Herr und wünschte aus¬
genommen zu sein. Der Photograph war nicht anwesend,
dagegen seine vier Gehilfinnen , die sich beeilten , dem
Wunsche des Herrn nachzukommen . Man bedeutete ihm,
daß er sich in einem Nebenraum für die Aufnahme frisieren
könne . Der Herr verschwand , geraume Zeit verging , dann
wurde er von den Damen ins Atelier gerufen , die, als
sie des Herrn ansichtig wurden , vor Schrecken sprachlos
waren , denn der Kunde , der offenbar geistesgestört war,
erschien in mehr als mangelhafter Bekleidung und er be¬
stand darauf , in diesem Kostüm photographisch ausgenom¬
men zu werden . Als die Gehilfinnen zögerten , wurde der
Herr sehr energisch und nahm eine drohende Haltung an.
Man wagte nicht, ihm die Türe zu weisen und die Auf¬
nahme wurde gemacht. Der Sonderling kleidete sich dann
wieder an und verschwand auf Nimmerwiedersehen . Gegen
den eigenartigen Kunden wurde Anzeige erstattet und der
Polizei zur Ermittelung die Photographie des Herrn
übergeben.

u . Hanau , 25. Okt . Zum Stadtschulrat  wurde der
Kreisschulinspektor Dr . Borensmann  aus Reckling¬
hausen gewählt.

Aus den Nachbarländern.
Eine neue Rheinbrücke.

D .T . Koblenz , 24. Okt . Durch die Absicht der Stadt¬
gemeinde Eh renb reitst  ein , für 600000 Mark nnlitar-
fiskalisches Gelände zu erwerben , ist der Plan einer
festen Brücke  zwischen Koblenz und Ehrenbreitstein
seiner Ausführung bedeutend nähergerückt . Bekanntlich find
zwischen Mainz und Bonn nur zwei feste Brucken , bei
Koblenz -Pfaffendorf und Koblenz -Horchheim , wozu jetzt noch
die Rüdesheimer Brücke kommen würde . Durch den Vau
dieser weiteren feste« Brücke würden die Schwierigkeiten
für die Schiffahrt und den Uebergangsverkehr Mischen
Koblenz und Ehrenvreitstein in Wegfall kommen . Die Re¬
gierung gedenkt sich mit dem Projekt erneut z« befaßen.

Sport.

Mainz , 25. Okt. Verkehrs tag mit Schau¬
fenster - Dekoration.  Für den am Sonntag , den 27.
ds . Mts ., angesetzten Verkehrstag laffen besonders die von
der Geschäftswelt getroffenen Vorbereitungen Außeror¬
dentliches erwarten . Die Auslagen in den Schaufenstern
werden dartun , was die Ladeninhaber dem Publikum alles
bieten können . Daß es den Besuchern aber auch nicht an
Unterhaltung fehlt , dafür ist wieder von den verschieden-

Fußball . Am vergangenen Sonntag spielte die 2. Fuß¬
ball -Mannschaft des Turnvereins Wiesbaden  E.
V. in Biebrich gegen die 2. des B i e b r i che r Fußball¬
klubs  und gewann nach schönem Spiel mit 5:3 Toren . —
Am Sonntag fährt die erste Elf nach Neu -Isenburg , um
dem dortigen Sportverein im Verbanbsspiel gegenüberzu¬
treten , während die zweite Mannschaft ihr erstes Verbands¬
spiel hier in Wiesbaden gegen Olympia Frankfurt
austrägt und zwar ans dem Spielplatz Unter den
Eichen.  Beginn 1 Uhr . Daran anschließend spielt die 8.
Mannschaft gegen 1. Jugendvereinigung Wiesbaden . Das
sportliche Können der 1. und 2. Mannschaft bessert sich von
Spiel zu Spiel . Die 1. Faustball -Mannschaft , welche sich
ebenfalls in sehr guter Form befindet , fährt Sonntag
vormittag 9 Uhr nach Homburg , um dort Wettspiele aus¬
zutragen.

o. Hoppegarte « , 25. Okt . (Prtvattelegr .) Seemärchen-
Rennen . 5000 M . 1800 Meter . 1. W. Junks „Piccolo"
(Teichmann ), 2. „Lancaster ", 8. „Hascham". 9 liefen . Tot.
67:10, Pl . 15, 12, 16:10. — Birkhahn -Preis . 6200 M . 2200
Meter . 1. A. Bleichröders „Bajazzo " (Browne ) und E.
Grunows „Hubertus " (Archibald ) f , 3. „Gernot " . 6 liefen.
Tot . 70, 11:10, Pl . 41, 15:10. — Sirocco -Preis . 6200 M.
1200 Meter . 1. A. u . C. v. Weinbergs „Mut " (F . Bullock),
2. „Maximilian ". 8. „Chutbeh ". 15 liefen . Tot . 20:10,
Pl . 13, 19, 17:10. — Saint Maclou -Rennen . 15 000 M.
2800 Meter . 1. K. Hpt .-Gest. Graditzs „Semmering " (F.
Bullock), 2. „Colleoni ", 8. „Santuzza ". 4 liefen . Tot . 80:10,
Pl . 16, 19:10. — Walvater -Rennen . 6200 M . 1400 Meter.
1. A. v. Kaullas „Rowdy " (Shurgold ), 2. „Pro Patria " ,
8. „Haeckel". 9 liefen . Tot . 27:10, Pl . 14, 20, 19:10. -
Nuage -Rennen . 13 000 M . 1600 Meter . 1. Frhrn . S . A.
v. Oppenheims „Csardas ", 2. „Blumensegen ". 8. „L'amour ".
7 liefen . Tot . 20:10, Pl . 14, 18, 32:10. — Abschieds-Handicap.
6200 M . 1600 Meter . 1. H. Schlöskes „Maruschka " (Archi¬
bald ). 2. „Lily ", 8. „S6n6chal ". 14 liefen . Tot . 117:10,
PL 35, 60, 21:10.

„In Ihrem Artikel brachten Sie unter anderem die sch,
liche Mär , daß ich mich eines Mordes beschuldigt y
Ich traf im Jahre 1883, nachdem ich schon zwei Jahre bei,
Fremdenlegion gedient hatte , einen Wiesbadener
Karl Bär . Bär , der anscheinend an der Fremden^
keine Lust hatte , erzählte mir sowie noch elf bis zwölf J,
ren Legionären , er wüßte ein Mittel , das uns schnell,
der Fremdenlegion befreite . Es war zu dieser Zeit „
Schlägerei in Biebrich -Mosbach , wo einer der Beteilig
sein Leben einbützte . Bär schlug nun vor , einen Brief ^
Staatsanwaltschaft nach Wiesbaden zu richten , den wir,
mitunterzeichneten . Die Sache hatte aber einen «egg
Erfolg , denn die Staatsanwaltschaft teilte dem Kovr^
der Fremdenlegion mit , daß keiner der angeblichen
schläger in Frage käme, da ja die meisten UnterzeiG
schon zwei Jahre in der Fremdenledian seien . Das
Ende war für die Beteiligten , daß sie eine Arreststrafe
vierzehn Tagen wegen einer Notlüge von fetten des z.
mandos der Fremdenlegion erhielten , und noch weiter!
der Fremdenlegion dienten . Was das Urteil anbet,-
werde ich Berufung einlegen ."

Ans Not ! (Wiesbadener Strafkammer .) .
Bahnarbeiter Ch. E. aus Wallrabenstein war längeres
krank . Dadurch geriet seine Familie in Not und die !*■
die sich nicht anders zu helfen wußte , fälschte an dem s,
kenschein zwei Daten , um sich zwei Mark Krankengeld ;
zu verschaffen . Die Fälschung war , wie sich denken „
eine außerordentlich plumpe . Der Geschäftsführer bet■
steiner Ortskrankenkasse bemerkte sie auf den erste» -
und so leid ihm das auch tat , er sah sich gezwungen . §
anzeige zu erstatten . Die Strafkammer nahm die ©ju
wegen versuchten Betrugs und Urkundenfälschung t# |
geringste zulässige Strafe von einer Woche Gefängnis/
schloß zugleich aber , sie zur bedingten Begnadigung in (
schlaa zu bringen . Der Mann wurde freigesprochen. ,

Ei « Kaninchenfreund . (Wiesbadener ©ttiil
kammer .) In der Nacht vom 15. bis 16. Juni stieg/
Taglöhner Kilian W. aus Biebrich in einen freu'
Garten , um dort aus dem Stall Kaninchen zu stehle». ,
wurde jedoch von dem Besitzer überrascht , dem schon kstg
Kaninchen auf unerklärliche Weise abhanden geko»
waren und der aus diesem Grunde seinen Garten "
bewachte. Der Eigentümer stellte den Namen des
fest und erstattete Anzeige . Die Strafkammer vertu!.,
am Freitag den Mann wegen rückfälligen Diebstahls
3 Monaten Gefängnis.

Luftschiffahrt.
Mißglückter Flug Paris -Berlin.

P .O. Paris , 25. Okt . Der Flieger Brindejon . .
M o u l i n a i s ist heute früh 6,45 Uhr in Villacoublay n
gestiegen mit der Absicht, nach Berlin  zu fliegen;
mußte aber bereits um 9)4 Uhr vormittags in Mezieii
infolge eines Motordefektes n i e d e r g e h e n und gah j,
halb für heute den Weiterflug nach Berlin auf.  Ms«
will er den Versuch wiederholen.

Letzte Drahtnachrichten.

der!

Tauffeierlichkeit in Weimar.
Ans Weimar, - 25. Okt ., wird uns berichtet : Die

des Erbgroßherzogs  begann um 6 Uhr mit
sammlung der Gäste in den Dichterzimmern des
während die Fürstlichkeiten im Salon der Großher
zusammcntrafen . Um 6)4 Uhr begab sich der Hos'
großem Vortritt in die Schloßkapelle . Der Kaiser
die Großherzogin , der Grotzherzog die Kaiserin , der
von Sachsen die Großherzogin von Mecklenburg -Sa
der Erbprinz Bernhard von Sachsen -Meiningen die
zessin Friedrich von Sachsen -Meiningen , Herzog i
Albrecht von Mecklenburg die Prinzessin Heinrich
Reutz : die zahlreichen anderen Fürstlichkeiten folgten
Oberhofmetsterin erschien mit dem Täufling auf de«
dessen Schleppe Hofdamen trugen . Oberhofpred'"
Spinner  taufte den Erbgrotzherzog aus die
Wilhelm , Ernst , Karl , August , Friedrich , Georg,
Albrecht mit den Rufnamen Karl  A u g u st. M
Taufe war Gratulations - und Defiltercour . An der
der Defilierenden befand sich das diplomatische Korr
8 Uhr war Galatafel , zu der auch die Spitz -" der 5h
und das Präsidium des Landtags geladen waren . T
stk stellte bas Infanterie -Regiment Großherzog von
sen. Der Kaiser saß zwischen dem Grotzherzog um
Großherzogin , neben dieser der König von Same«
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Modernes Spezialhaus im grossen Stil für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Ecke Marktstr . (Scharfes Eck)
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.iTTäftHette ?: der Großherzog und der Kaiser Trink-
LrW Am spaten Abend brachte die Studentenschaft von
§e«a einen Fackelzug dar. Die Stadt ist glänzend illu-[Entert- Die Siebe  des Großherzogs bei der Galatafel
^ de: Meiner Gemahlin und mir ist es Herzensbedürs-
it« einem jeden, der an dem heutigen Ereignis Anteil ge-

! «ammen. unseren innigsten Dank auszusprechen. Eure
s îierlichen und Königlichen Majestäten haben geruht, bei
«nierem erstgeborenen Sohn Paten stelle anzunehmen und

iSfflit. der schon oft gezeigten freundlichen Gesinnung
I««ierm Haus« gegenüber von neuem Ausdruck zu geben.

Jß «c die Anwesenheit des deutschen Kaiserpaares für
.seren Sohn späterhin ein Ansporn sein, stets sich seiner

. -Mt als deutscher Fürst bewußt zu sein. Wir Eltern
!6er werden ihn dazu erziehen, daß er stets seine Pflicht

i großen Vaterland gegenüber erfüllt. Seine Majestät
König von wachsen hat ebenfalls geruht , hier zu er-

deinen- ® ir  danken Eurer Majestät auf das herzlichste
!5 }t und werden uns stets bemühen, die freundschaftlichen
!«xstehungen mit dem Königshause Sachsen aufrecht-tzu er-
1täten.  Wir danken allen lieben Verwandten, die so weit

gergekommen sind, um dieses Fest mit uns zu feiern. Wir
-Senken Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, die

La die Güte gehabt hat. bei unserem Erben Patenstellc zu
übernehmen, ebenso wie Seiner Hoheit des Herzogs von
Reiningen, der durch fern hohes Alter leider verhindert ist,
«er zu erscheinen, und bitten Seine Hoheit den Erbprinzen,

i ifct unfern herzlichsten Dank zu übermitteln für die be-
! Bieiene Teilnahme an unserem Geschick. Wir begrüßen
U - Vertreter unseres Landes und freuen uns , daß sie 8eu-

«cit unseres Glückes sind. Wir erheben unsere Gläser und
--feit aus das Wohl unserer Gäste. Ihre Kaiserlichen

Königlichen Ma,c,täten, der deutsche Kaiser, die Kai-
ain, der König von Sachsen, alle unsere lieben Vcr-
An und fürstlichen Gäste leben hoch.

Italienischer Seemannsstreik.
In ganz Italien sind gestern die Seeleute in den Aus-

..nd getreten, um Verbesserungen bei ihren Pensionskaffen
merreichen.

Salar Ed-Dauleh vor Teheran.
Salar Ed Dauleh befindet sich, wie aus Teheran , 28
''er, gemeldet wird, im Gebirge nordwestlich von Tehe-

... Die Truppen, die er bet sich hat, scheinen jedoch für
ten Angriff auf die Stadt nicht ausreichend zu sein. Die
gerung sieht die Lage der Stabt nicht für ernst an.

Mexikanischer Bürgerkrieg.
Wie aus Vera cruz  vom 26. Okt. gemeldet wird,

P * zwei aufständische Offiziere, die bei der Wiederbe-
setzung durch die Bundestruppen der Stadt gefangen genom-
mn worden waren, vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt

Wiesbadener General -Anzeiger
und erschossen worden. Felix Dias wird morgen vor demKriegsgericht erscheinen.

Todesurteil im New -Vorker Polizeiprozeß.
Wie ein Telegramm aus Rew -Aork, 28. Okt., meldet, be-

,ahte« in de« frühen Morgenstunde « die Geschworene« im
Beckerprozetz die Schuldfrage nach Mord. Polizeilentnant
Becker wurde darauf zum Tod verurteilt. Fm Gerichts-
g-ba«de und auf der Straße herrscht große Aufregung . DasN»ÄLH%L'rfS,*" te mm»6i».

Der Balkankrieg.
6in neuer Sieg der Bulgaren.

Mehreren Pariser Blättern zufolge haben die Bulgaren
gestern einen neuen Sieg erfochten. Die Bulgare « haben
die bei Karakli, 2V Kilometer südlich von Kirkkilisse, angea
sammelte« türkische« Streitkräfte in die Flucht geschlagen.
Die Türke« haben 1308 Man « verloren . Der rechte Flügel
der Armee Nizam Paschas befindet sich in voller Auslösung.
Die Hauptmacht der Bulgaren rückt nach Snleburgas vor
und wird versuchen, die Bahnverbindung nach Konstanti-l
«opel abznschneiden.

Vor Adrianopel.
Aus dein bulgarische « Hauptquartier  wird

uns unter dem 28. Oktober telegraphiert : Die Lage der
t ürken bei Bdriauopel scheint auch im Zentrum sehr un¬
günstig zu sein. Die bulgarischen Batterie » habe« sowohl
die türkischen Anßenwerke beschossen, als auch bereits
mehrere hochgelegene Gebäude in der Stadt selbst unter
Feuer genommen , und es heißt , daß die Stadt bereits an
mehrere« Stellen brenne . Auch bei Kara Agath, das nur drei
Kilometer von der Stadt entfernt ist, gelang es bulgari -.
scheu Truppen , strategisch wichtige Punkte zu besetze« , von
denen aus Adrianopel unter ein wirksames Feuer genom¬
men werden kann. Auch in der allernächsten Umgebung der
Stadt habe» Bulgaren in einer Reihe bisher allerdings
«och nicht bestätigter Gefechts de« Sieg davongetrage « . Ja
ei« Extrablatt , das heute in Sofia veröffentlicht wurde,
will sogar schon von dem Fall Adrianopels wisse», was
aber sehr ««wahrscheinlich klingt . Nach dem Eintreffen die¬
ser Nachrichten herrschte natürlich in der Stadt großer
Freudentaumel.
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WefterberichK
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31n. Taunosstr.16
Spezial -Institut für Optik.

7»

dkm=
von der WetterdienststelleWeUbura.

Höchste Temperatur nach C : 7, niedrigste Temperatur 3.
Barometer: gestern 749.8 mm, heute 758.0 mm

<» - ? "5^"sA*htttche Witterung für 27. Oktoberr
5Seran6etIt<f)e 33eroßlfunfl, doch noch vielfach neblig trübe «in-
strichweise leichte Niederschläge, etwas kälter. '

Niederschlagshöhe seit gestern:

Keldberg . . . . Witzenhausen . ' . ' ' 5

Marburg . s ! ' ' , « ' |
’** » ■

27. Cttobtv Sonnenaufgang 6.48
Sonnenuntergang 4.3 Monbaukaang 4.64

Monbunteraana  8 .31
für de» politischen Teil , das Feuilleton, für de» Handels

»nö allgcmeiue» rett : De. Er»st « n- tt' t für den übrige« redaktionellen
m Hans Sch» - rz«r,- für den Inseratenteil : Hans Fatting« . -
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt <S. nt. 8. ©
__ «Direktion : Se». Rledner , sämtlich in Wiesbaden

3 ®!** ret9c»6c Neuheit , welche die Kinder spielenHI
schicklichkett erlangen läßt und gleichzeitig Anregung ver¬
schafft, erhält auf Wunsch jeder Leser dieser Zeilen kostenfrei
von Nestles Kindermehl , G. m. b. H., Berlin W. 67. Es ist

6 Ausschneidepuppe mit drei verschiedenen aller¬
liebsten Gewändern , womit die Kinder sehr gern und lange
pieken. Auf Wunsch wird auch eine Probedose des berühm-ten Kindermehles beigefügt. ^
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EXTRA-

Kostüm - u. Kleiderstoffe
wr Jacken=Kostümem cm

marine und schwarz Kammgarn-Cheviot, 3 Serien

Pör  Jacken=Kostfime .30 cm  droit
Stoffe in engl. Charakter , in neuen Farbstellungen, 3 Serien

Für Jacken-Kostüme.30 cm bre»
neue Velour-u. Zibeline-Gewebe, sowie Frise, Cotteld u. Flausch, 3 Serien

2 S2 3 I§

Lindeneru.Englisch Velvet
für Kleider, Jadtenkostüme und Mäntel (Spezial-Marken)

45—75
cm breit
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Handel nnd Industrie.
Verlirr , 25. Okt . Der Lauf der Ereignisse im Balkan¬

krieg entspricht nicht den Wünschen der Börsenkreise ; man
neigt eher der Ansicht ft» , daß die Erfolge des Balkanvier¬
bundes schließlich die Ordnung der Verhältnisse erschweren
und die Einigkeit der Mächte einer härteren Probe aus-
setzen mürbe . Die bulgarischen Siegesmeldungen haben
daher ein gewisses Mißbehagen hervorgerufen . Aus diesem
Grunde konnte das bei Beginn vorliegende keineswegs
bedeutende Angebot nur zu ermäßigten Kursen unterge-

-bracht werden . Die Rückgänge erreichten aber nur ver¬
einzelt 1 pCt . Einige Werte bekundeten sogar bemerkens¬
werte Festigkeit , so Schaasfhausenscher Bankverein , Ana-
tolische Eisenbahn , Licht und Krastaktien . Die Mattigkeit
der Wiener Vorbörse hatte zu der hier anfänglich obwal¬
tenden Verstimmung erheblich beigetragen . Aus dem Aus¬
bleiben weiteren Angebots schloß man nach Feststellung
der ersten Kurse , daß durch die vorhergegangenen Glatt-
ftellunaen schwache Elemente keine oder nur unbedeutende
Engagements mehr hätten . Auch sah man in dem Um¬
stand , daß sich für Prolongattonsgeld zu dem Satz von

pCt . kaum Nachfrage zeigte , eine Bestätigung für die
Ännahme , daß die Engagements nur noch geringen Um¬
fang haben und Schwierigkeiten für die Prolongation
nicht zu besorgen sind . Diese Erkenntnis wirkte beruhigend
und machte die Börse widerstandsfähig , sogar kleine Besse¬
rungen konnten platzgrcifen , zumal man aus der Konstan-
tinopeler Meldung von den viel bemerkten Besprechungen
des französischen und russischen Botschafters mit dem tür¬
kischen Ministen des Aeußern Hoffnung aus eine Vermrtt-
lungsaktion der Großmächte zu schöpfen nicht - abgeneigt
war . In einzelnen Fällen zogen die Kurs « noch über die
gestrigen Schlußkurse hinaus an , so für - Türkenlose,
Bochumer und Phönixaktien . Hansa gewannen sogar gegen
den Anfangskurs mehr als 4 pCt . Die Umsätze hielten sich
bei den obwaltenden Umständen naturgemäß in bescheide-
nen Grenzen . Tügl . Geld ca . 2 pCt . Bei der Seehandlung
war Geld von Ultimo bis Ultimo zu 4% pCt . erhältlich.
Eine erhebliche Besserung erfuhren Kanadas . In der drit¬
ten Börsenstunde lag das Geschäft sehr still bei geringen
Uenderungen.

Privat -Diskont 4%.
Frankfurter Abendbörsc.

Frankfurt , 25. Oktober . Umsätze bis 6.80 Uhr abends.
Kredikaktien 188% bz., Disonto -Kommandit 181*4 bz.,

Deutsche Bank 146% bz.
6.15 bis 6.30 Uhr : Nordd . Lloyd 117%, Phönix 270%.
Die Abendbörse erösfnete , mit den letzten Notierungen

von heute Mittag verglichen , in leicht befestigter Haltung.
Seitens der Spekulation wurde jedoch Zurückhaltung be¬
obachtet , wofür die Nähe des Ultimos und die politische
Situation gleichmäßig Beweggrund waren . Bet Schluß
war die Tendenz auf niedrigere Newyorker Kurse etwas
schwächer. Phönix gaben auf Realisierungen 1 Proz . nach.
In Cassa-Werten konnten Kleyer 5 Proz . anziehen.

ch Znr Erhöhung des Reichsbankdiskonts . In der gest¬
rigen Sitzung des Zentralausschusses der Reichs¬
bank  teilte Exzellenz v . Havenstein , wie aus Berlin,
24. Okt., gemeldet wird , zunächst mit , daß noch nicht von

allen Bankanstalten die Zahlen vom 23. Okt . vorliegen.
sondern nur von 90 Anstalten provisorische Ziffern . Da¬
nach hätte seit dem 15. Okt . der Metallbcstand um 29 Mill.
gegen 54 Mill . im Vorjahre zugenommen , die Gesamt-
aniagen sich um 44 Mill . vermindert gegen 120 Mill . im
Vor >ahr . Die fremden Gelder hätten um 98 Mill . zuae-
nommen gegen 24 Mill . im Vorjahr . Die ungedeckten
Noten hätten am 23. Okt . 584 Mill . gegen 624 Mill . tm
Vorjahr betragen . Die günstige Entwicklung der Verhält¬
nisse im September bei der Reichsbank habe sich im Oktober
nicht fortgesetzt , sondern es sei das Gegenteil eingetreten.
Die politischen Verhältnisse auf dem Balkan hätten ihren
Einfluß auf den Geldmarkt ausgeübt und zur Zuruck¬
haltung und Vorsicht Anlaß gegeben . Das Anziehen des
Privatdiskonts habe erhöhte Ansprüche an die Nerchsbanl
hervorgerufen , und zwar mehr in der Provinz als in
Berlin . Die Rückbildung in der Abspannung der RerchS-
bank seit dem 30. Sept . habe in diesem Jahr 60 Proz ., rm
Vorjahr 82 Proz ., im Jahre 1910 77 Proz . betragen . Die
Devisenkurse  hatten den Goldpunkt erreicht oder
seien nahe an diesen herangerückt , so daß bei Fortgang dieser
Steigerung eine unerwünschte Schwächung der Devisen-
und Goldbestände der Reichsbank zu befürchten wäre . T-a
aber der Status der Bank nicht ungünstig sei , so glaube das
Reichsbankdirektorium mit der Erhöhung um % Proz . aus¬
zukommen.

— Insolvenz einer Jnnnngsbank . Wie dem B . T . aus
Magdeburg  gemeldet wird , hat die dortige Jnnungs-
bank ihre Zahlungen eingestellt . Die HauiUverkerkammer
hatte ihr Vermögen im Betrage von 25 000 Mark ber der
genannten Bank stehen.

# Zahlungsschwierigkeiten in Neichenbach in Schlesien.
Wie wir schon gemeldet haben , befindet sich die alte bekannte
Bankfirma F . W . W e i tz in Reichenbach und Langenbrelau
in Zahlungsschwierigkeiten . Die Firma , eine der ältesten
der Provinz — sie besteht seit ca . 100 Jahren — besaß frü¬
her größere Bedeutung , ging aber seit dem vor längeren
Jahren erfolgten Tode des Vaters der jetzigen Inhaber zu¬
rück. Zu Lebzeiten des früheren Inhabers war die Firma
sogar Agentur der Reichsbank . Ueber die Höhe der Pas¬
siven , die nicht unbedeutend sein sollen , verlautete nichts
Bestimmtes . Es bestehen jedenfalls bedeutendere Wcchsel-
verbindlichkeiten . Einige Großbanken sowie Privatbank-
firmen sind bei der Zahlungseinstellung beteiligt . Die
Firma hatte eine umfangreiche Provinzkundschaft ..

= Die Sanicrungsaktion bei der Oesterr . Südbahn.
Nach einer Meldung aus Wien,  24 . Okt ., hat der Verwal¬
tungsrat der Südbahngesellschaft die Generaldirektton er¬
mächtigt , mit den Kuratoren sür die dreiprozentigen und
vierprozentigen Prioritäten ein Uebereinkommen wegen
Sistierung der für den 1. Dezember 1912 vorgesehenen
Prioritätenverlosung abzuschließen.

Weinzeikung.
8 . Beginn der Lese im mittleren Rheingan . Aus dem

Rh eins  au , 24. Okt . Nunmehr wird auch im mittleren
Rheingau zum Beginne der Weinlese gerüstet . In der Ge¬
markung Rüöesheim nimmt die Lese am kommenden Mnt-
woch , den 30. Oktober ihren Anfang , und zwar wird im

„Oberfeld " damit begonnen ; daran schließt sich
vember die Lese im „Berg ", sofern nicht die für baz
feld vorgesehenen 6 Lesetage durch Regenwetter über
Tag unterbrochen und hinausgeschoben werden . — -
Gemarkung Aulhausen beginnt die Lese am 28.
ebenso in der Gemarkung Eibingen am gleichen Tag^
in der Gemarkung Geisenheim wird man am 28.
mit der allgemeinen Weinlese beginnen.

Marktberichte.
Herborn sDtllj , 24 . Okt . Auf dem heute abg^ ,

4. diesjährigen Markt waren aufgetrieben 281 Ststz
Vieh und 349 Schweine . Es wurden bezahlt sür I-
unö zwar Ochsen 1. Qual . 98 bis 100 A,  2 . Qual.
97 A,  Kühe und Rinder 1. Qual . —. 2. Qual . 88 bj
per 50 Kilo Schlachtgewicht . Auf dem Schwein*
kosteten Ferkel 50 bis 80 A,  Läufer 100 bis 130 A
legschweine 140 bis 180 Jl  das Paar . Der nächste
findet am 18. Nov . statt . ^ ^

Diez , 25 . Okt . F r u cht m a r k t. Roter Weizen,
Fremder Weizen 17.00, Korn 13.10, Brauer -Gerste iz§'
13.50, Futter -Gerste 11.00, Safer 9.00 , Butter Kilo 2,®
2.60 Jl.  Eier 1 Stck . 9 bis 10 J>.

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 21. Oktober.

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzah!
100 Kilogramm bahnsrer hier.

Weizen , Pfalz- neu
„ norddeutscher
„ russ. Azima
„ Ulka
„ Krim Azima
„ Tagangrog
„ Saxonska
„ rumänischer
„ am- Winter
„ Manitoba IV
" Walla Walla
„ Kansas H
, Australier
„ La Plata

Kernen,
Roggen , psälz. neu

„ russischer
„ norddeutscher
„ amerik.

21.75 - 22.25
00.00 - 00.00
24.75- 25 .25
00.00—00.00
00 00—00.00
00.00- 00.00
00 .00 - 00 .00
24.25—25.00
00.00—00 .00
00.00 - 00 .00
00 .00 - 00 .00
24.75 - 00 .00
00 00 - 00 .00
00 00 - 00.00
21.75- 22 .50
18.75 - 19.00
20.25 —00 .00
00 00 - 00 .00
00 .00 —00 .00

Gerste , hiesiger 2
„ Pfälzer

Futtergerste 1
Hafer , bad. neuer l
Hafer , nordd . i
Hafer , russischer !

„ La Plata , l
Hafer , amr -Clipp . !
Mais Donau l

„ La Plata
Kohlreps , deutsch, i
WickenKönigsberg . :
Klees. Luzerne ital.

„ Provenc.
franz - Rotklee
Italiener Rotklee
Leinöl mit Faß l
Rüböl in Faß >
Backrüböl I

Weizenmehl { -
Nr . 00 3

3Ö.00 34ÖÖ 32.00 30.50 23.W
Roggenmehl Nr . 0) 28 .00 1) 25 .50.

Tendenz:  Fest . Preise uavcrSnLert . __
Mannheim , 24. Okt. Plata -Letnsaat 32.50 'Jl  6i8wt * |

Sack wagaonfrei Mannheim.
Futterartikel -Notierunaen vom 24. Oktober.

Neues Kleeheu 8.50 A.  Wiesenbeu 8.— A,  Maschine.
3.80 A.  Weizen -Kleie 10.75 A.  getrocknete Treber 12.25- 131
Alles per 100 Kilo.

Berliner Börse , LÄ. Oktober 1912
'* • • Mi elFkRhnpr .9.1 .14 3 82108 ^ PÖsenVctie4~iM .BjÜTW Goldrente~4 87.60V Dt.HypB.S.8. 9 8U 87.0<mÜLSCn. ms . U. SIddis rdp. d0|j 20,21  4 98.50« do. 88.25b do.Krsnenrsnte4 Frankf.H.B.SI4 4 97 506

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß f.  Privatdiskont 4>Vt
_Obligationen mit * sind hypothekar. aichargastellt. ««» •■
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Dt.Rchs-Schaiz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Freuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel1

ßad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 i
do. 96.

MM do. S. 21u. 17
I g2 o 'g ’S da. S. 22 u. 14
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do.
Hess.Nass

do.
uNeu
do.

Pomm. .
do.
isenscl
do.

Preöss. .
do.

Schles. .
do.

Schl.Holi
■ do.

do. do.

do.
do.

do.
do.

4 00.008  s
4 99.800
4
4 CO.LOB V,
3S*88.408
3 73.30bG
4 SS 80b T
3»
3

88.406 -
78.30« A

4 00.HOBA
4 94.40« E
4 -E
3'L
4 99.80G
34 87.806 B
3',2 -ß
4 -£
3 76.1OG
34 89.506 C
3* 92.SOG-
4 99.506 *
4 99.506 C
4 100.25C
4 90.306
3k —
3 —
314 87.001« i
3 76.206
4 -1
3‘4 37.756 1
34 —
4 —
34 88.086

. 4
34 87.90b
4 98.75bG
34 88.40b

. 4 99.000
34 88.00b
4 99.006
31t 88,206

. 4 98.80B
34 83 106
4 9S.ÖQG
3y 88.006

. 4 99 000

. 4 S9.00G
31 87.90b

1. 4 99.686
3V 87.90b

>. 3, 89.756
R 8
1. 4 87.60«

3' 85.506
1. 3
1. 4 97.30B

3 85.600
3

I. 3 07.506

do.

Serie2

3
4
4
n
3'« -

98700
87.5QB
81 503
97.5Gb

93/02

do. 1882/96
do. St.-Syn. 1

do. 1895, 99

do. 86/92

1889/98

.97,00

Bert. Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostpreuss,
do.

PommLnd
do." do.
do.neuld

k do. do.

97.803
88 103
94 608
97.100
92.704?
97.603
93.508
89.203
97.908

99.003
99.1066
89.70bG
87.SOG
83.001)
98.1OG

97.753
97.753
97.7580
91.V08
87.403
88.903
89.006

83.506

Posen8Che4 188.098
do. 39* 88.25b
de. L. D. 4 95.808

Sächsisch.4a» do. SV,
do. 3 77.706

Schis, altl. SS*
s: do. L.A.C.D 4 98.40«
“ i SchllllstLk 3S 88.506
s do. do. 4 86.408

West!Land4 97.5011
s do. do. 3S* 87.75G

Westp.ritt. 3i 87.4QG
do. do. 3 77.40G
do. npua 36 88.75b
do. do. 3 77.256

Auasb. 7Gld.-L. fre 33 70b
Bac. Präm.A.67 4
Brnschw.20TL fre 204 58«
Cöln-Mind.Pr.A 3k
Hamb.50T!r.-L 3
Mein.7Guld.-L tre 33 50b
0ldenb.4-0TI.-L 3 127 508

Ausländische
Argent.Anl.v.Ö7lö

87 256
89.8015

. 116.506
4L 104.506

96.708
89.501)6
31.106
99.006
99 9056
99.006
91.506
96.705
86.983
78.260

Ung. Goldrente
do.Kranenrente
do. Staatsr. 97
ßuear. Anl. 98
Buen.Air. TOOL,
do. do. Pes.

Ussabon.8t.-A
Jlsenbahn-Stamm-Aktien
Xüi. OTjiH 7 flKTüT

Fonds
do. inn.4000M
do.äuss.l OOi-V.
do.Ges.8.8. 97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Golri-Anl.
Chin.Anl.vl 895
do. v. 1896
do. Tients.-P
do. *. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 2001.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60r Lose

Port.unif.3».02
do. 3. Spot

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1906

Russ.Anl. 1902

49 97.1OS
49 97.100

do. do.' 1905 4910030U;
do. Staatsrnt.

_ _ do. Bodon-Rr.
97.6011 Sao PauloG.-A.
87.808 Serb.am.An!95
88.10!jüTOrk.Bagd.E-A.
78.25G do. unit.03,06
87.75b do. 1905

100.008 Ido. 400-Fr.-L

94.60b
101.75«
75.5010

Braunschw. Ld
Crefelder. .
Eutin-Ubeck .
Halle-Hettst.LA
Lübeok-Bitchao
Mr.k.Fri8d.Wilh
do. do.

NiederUusitz.
Nordh-Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer. .
Pr. Henri. . ,
Schantiing. .
7sshipl<. Finstw

69127.508
1 93.00141
39
25 74.508
85 -

115.008
59107.108

31.258
67.008

87.508
93 258

104.251)
99.6011
93.601kl
92.591«
52.6«i>»
41.501,8
50.0068
93.0068
84.59!«
98 75b
92.991«

88.901«

GS.008
9.903

98.20b
91.50b
87.75b
87.50b
87.00b

JuTPragerL..
Kasch.Odb.CId

de. Silb 89
Oest.Ung.St.alt
do.Erganzngan
de. Staats Geld
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

IvangoF.Tomb
Mosco-Kursk.
OrelGriasi89or
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Moso.KiewWor.
Mosep-Rjäsan
Rytinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk: 98

51.258
, . 98.0068
; 45, 95.70«

4

Anat.Eisb.-Ubl
do. Ergnz.-Notz
Ital.Mittolmeer
Tehuantep.G.A

92.258
112.251,
100.403
69.301kl
81 .0068
80.3068
76.7568

153.20b

152.60b
123.506
258.500

98.500
86.100
76.500
74.1OG

84.60b
‘87.10b
84 .751)8
86.508
84.5068
84.50«
84.40173
86.50b

95.008

96.80b
Deutsche Hypoth.-Plandb.
Berl.Hyp.-ßank

DtHyp.B.S.8,9
Frankf.H.B.SI4 4
Goth.Grdkr. A,2
do. Pf.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ulB
do. Ser. 1-130
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do.Ser.1 uk.13
do.alte, 8-2. 3
Mockl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u.4

Meining. S.8,9
do.S.14 uk.19
do.S.16 uk.20
do.S10ukv.13

Mitt8ld. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdk. 3-5
Pr.Budkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,16,16

Pr.Centr.Bd. 90
do.v.99,01,03
do, *.06 uk. 16
do. v.07 uk. 7
do. v. 10 uk.20
do.v.85,89,94
do. v.04 uk. 13
do.Km.-Obl.
dp. do. 1906

do.S.5,6 uk.14
_S .3,4 uk.1&
do.S.7,8 uk.17
do.S.13,14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1u18
Br.Hann.25u20
do. Ser.10,11
Dt.Hyp.B.18,19

871106
100.3060
96.0066
96.606
97.1Q\K
00.506
98 606
97 106
95 006
97.3066

Pr.Hyp.A.8. rbz
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
Pr.Hyp.-VersZ
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 uk17
do.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u20
do.S.32,33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26 ukl4
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6, 7
do. Ser.9uk.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1, 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50, 69-82
do. Komm.-Obi
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 ukl5 t
do.Ser.11 ukl 8l 4

87.006
97 506

3^116.806
98.Q01jG
97.506
87.5M<i
SL.956
88.00G
97.1)06
90.906
87.806
95.256
97.506
96.501)6
97.501)6
87.806
80.306
96.506
87.7556
97.751)6
96.00t)G

4Vi114.000
98.0056
98.506
87 506
96.406
95.006
96.301)0
96.301/0
97.301)0
86.00G
87.206
37.006
83.306
86.701)G
96.101)6
86 306
96.501)0
S8.70B
97.106
96.10bG
96.101.6
97 3050
97.301)6
97.701)6
98.1056
93.801)0
80.40bG
90.4058
87106
96.10G
98.501)(i
99.001)6
99.506
83.306
97.000
87.706
87.806
Sö.25o
9^.756
97LS6

Rh8inW.f2.12a '4
do.Ser.13 uk22
SäGhs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd.ßod. S.10
do. do.S.3,4

Barmer Bankv
I.-Märk.Bk

97.506
. 96.5056
3^

86.606
3̂ 87 001)6

98 4056
87.606

11 216.506
114.786

"Bank-Aktien
6*116.601*

Brl. Hand.-Ges,
do.Hyp.Bk.Au.E
Brasil. Bk.f. Dt.
Brnschw|Bk.uKr
do.-Hanr.. HyiBresl. Disk.-B
Comm.u.Di8k. _
Üaimst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-ßk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk
Kieler Bank.  .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mpkl.Hyp.u.WB
do.-Strel,Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
MülhIRuhr)Bk.
Natioiiaib.f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bcd.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk
Reichsbank. .
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-G8Sv

Russ.B.f.auswII
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
Was« LippVerB,

147 0056
_. 162.3/sb
6ü 113.0056
0 176.00b
5Ü113.25G

166.506
107 506
111 0056
119.6056

12-246 30h
114.5058
147.60')<'
131.6058

8̂ 152.00136
8t 159.25bC

168.501)6
176.50bQ

7'L139.756
169.5056

129.501)8
160.501)6
127.306
113 806
100.001)0
293.6056
100.50G
136.001)6

5*4 95 001)6
62

123106
98.0616

120.̂ /26
115.196
117 0056
125.001)6
122.206
157.506

9’«186.25U
115.251)6

151.00b
.133 .0058
8V,162.25b6
7 122.0056
0 148.5016
7̂ 117.0016
7^ 151.5056

n 139 905
5 1100.006

Auswärtige
Boch. Victoria.'
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br,
do. Victoriab.

Germamaürtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz.Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Lindener Br.
Löwenbr. Drtm.
MiisorBrauerei
Schlegel Br. >
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper
ÄccumuJat. Fab25
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
Balcks Bochum
BaroperWalzw
Bergm. Elektr
Berg.Märk.Ind
Bert. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw. .
do. GußstahlH

BösperdeWlzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linol. .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cötn-Mü8. Bgw
ConcordiaBgb
Consolidation
Cröllwitz. Pap
Delmenh. Linol
Oessauer Gas

15 245.90b

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schujth.Brauer

Industrie-AKtien
102.7516
137.25.6

101.006
357 006
404.006
114.75B
133.506
156.008
117.508
182.005
ee.eonu

205.50G
. 175.50h
7t180.00G

158.25G
77.Ü0B

122.25«
518.75b
101.001«
253.00b
227.758

. 243.001«
7!kl16.75bG

152 00«
114.500
157.25,41

, 393.500
235.501«
203.00bG
124.00bö
69.000

._ 135.0010
13',l234.00'O

|463.00b140.0010
I37.00bü
228.80b
89.008

ITä.CObC,
138.00d0

Ot.Uabers.El.G.
Dtsch. Gasglöhl
do.Luz.Bgw.V.
do.Waff.oMun

Doonarsmrckh.
DöasdEbWeyer
dg. Eisenhütte.

Dynamit» Trust 10
EgestorftSalin
Eintracht Brnk
Elberf.Farbenf
do. Papinrfab.

EiletUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw
EssenerSteink
Flensb.Scfeiffb.
FristeriRossm
Gelsenk Bergw
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gcrresh. Glasb.
Ges.f.elktr.Unt.
Gitdomeist.Wkz
GladbachSpinn
do. Wollw.-Ind.
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-WienG.
Kark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Rasper Eisen*.
Hedwigshütte.
Herbrand Wgg.
Hösch, Eis.u.St.
Höchst, farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschers!
Katlowitr.Rrgb.

Itrk.

0
11
6

10
32
14
6
n

m
3
5

12
6
T

2'z
10
>4
10
14
20
15
15
0
8

13
12
10

156.50G
592 .001«
170.001«
521.0056
311 .601«
260 00bG
170.251«
174.001«
186.256
485 806
515.801«
84 .75b

181.2088
58 606

162.006
168.106
128.006
80 .25b

189.001«
97.30bG

II 4.2586
233 .901,1!
161.30b
136.256
94 .001«

142.0080
265 .256
121.50b
426 .006
276.258»
142.20b

KöhlmannSi. ...
KönigWilh. kv
Königsbord. .
Körbisdorf. Zck

- - Gebr. Körting,
39.20b Köpperb.&Shn.

203.00b» Kytlhäuserhütl.
269 001« tauchhammer.
414.00b Laurahüttfl. ,
170.001« Leonhardt Brk.
500.001« Leopold-Grube
73.506 leopcldshall
58.006 Löhnen Masch

312.001« Ldw.löwe&Ca.
356.50b Mark.lMstt.Bgw
176.756 Magdeb. Gas
355.00« do. BergwerkL-
184.00« Mann8smannr. ll3i210 .00bB

170.1086
187.75b
135.25b
170.00b
149.001«
155.006
327.008(1
815 001«
448.00«
163 80«
230.00«
361 00«
250.00«
260.150«
140.506
120 806
212.006
129.75b
191.10«

6 166.75b
9 153.006
7KJ134.50W

94.00«
117.00«
313.501«
132.50«
106 006

Marinnh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl.Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKochiCo.
NeueBod.-A.-G.
Nieder).Kohlnw
Nordd. Wollkm
ObscM.Eisb.-B
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A .
Pa*ensb8rg.Sp
Rhein-Nassau. . .
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalkwl'
Rieback. Mnt.W
Rombach,Hütte
Rositz, ßraunk.

do. Zuokerf,
Russ. AHg.El.G. _
Sachs.Gusslahl)20
Saline Salzung
Sangarh.Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecktenbrgSeh.
Thale Eisenhott18
Leonh.TietzAG.
Ver.eh.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P18
do.Mtllw.Hallerll
do.Nickelwerke18
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahre.
VorwhrtsBiellS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Grub.VA
Wenderoth ph.
WesteregelAlk. . .
Westfalia Cem. 5
Westf. Orahtind! I

6 !

WsthDrab.
de. Kupferwki

Westf.Stahlwrk(
WickingComnt♦
WickrathLeder9
WieliHardta «
WilkeGasen*.
Wibelmshfltt» .
Witten.Gossthl1!
do. Stahl* . ‘

Zeitzer Masel*.
ZellstoffVerein

Aaeh.Klnb
AllgBl.Omo
do.lokr.eS

Brosch.St t
Bresl. EI.BJ,
Cassel-Stbi
Elkt.Hochh
Gr.Brl.Strt9
Hmb.Packl)9
do.Strasab1*
HannStrVAJ
AAagdb.Str9,
Harsa.DpfIjf
Nrdd.LM ijü

Ob igat. indNStS
Äilg.ElekL-h!
Dortm. tlnio*
German.SchR
Fr. Krupp.
Laurahütte
NeueBod.-Gsij
Siem4Hlsk.M*
LandbankOjj

Kopenh
London
Neuyork
Pari« .
Wien.. ej . i,
SchweizJ8l-
ltaf.PI4tz.p8J?

2U-rraHPfc|
Sorcreigßh9- ■-
M.Russ.Goldp-
Amerika-EJ
Belgisch«M,
ErS'lS„ Ä
frani.Sahk»-;1,.,
HoHAndJae

RUSS.

feftÄK®

wegen öes aukergewödnlich starken
Anöranaes bis Mitte November verlängert.

fiusgewählte Grupps
«us See Internationa!kl>
Hpgiene-rflussteiluE

Dresöen W1  j
3m Großherzoglicht"

ResiSenMloS

Jede InteresseDtin verlange
zur Orientierung über die
Mode der neuen Saison: Poulet sMode -Katalog.

Bei Benennung dies©8
umsonst und xostkre^
J . Poulet , E



Nr. 252
Samstag

Wohnungen . \
E Zimmer. _

Rcuaaffc 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.
cer 1. Okt. ev. früöei . flä ft.
itn Loden._ 10028

_ 5 Zimmer. _
Schwalbacherstr . 59 , 2, , fefct er.

5 Z.-W.. Küche u. Zub . v. 1.
ftan. 511 vcrm . N. Lad. iv-°>45

Wellritzttraße 18. 2.. 5 Zimmer-
Kobn . zu verm. N. bas. ES»

Große u. angenehme 2. Etage
(5  prächtige Zimmert, mit
elektrisch. Lickt. Gas . Bad re.
per 1. Avril sehr vreiSwürbig
zu vermieten. Kein Hinter¬
haus : nur 3 Mieter . NäbereS
Nüeinttr. 118. 1. 1»°»°

xilla Möbringttr . 9. Hochv- berr-
schaitl. S Zim.-Wobn. n. Znb.
a. 1. Avril . Näö. 1. Et . wWü

4 Timmer. _
SübreiMtr" 36? 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näü.
Parterre rechts._ io°3o

Bleichstr. 13, vt, 4-Zim.-Wohng.
. per sofort ob. später. 10031
Bleichstr 18. Htb. 1. Et .. 4 Zim.

u. Kuckev. fof. N. Gottwald.
Faulbrunnenstr . 7. ivass

Gust.-Adolsstr 15 sch. 4-Z.-W.,Rad, r. Zb. sos. N. 1. Et . i°°3̂

Herrmoarterrstr.L3
4 oder 5-Zimmer -Wobn. per
Okt. zu verm. Näh, vt. 10433

Pbilivvsberg 20, sch. 4 Z .-W.
ocrsevungsb. ». vm. 800 M.

f 5783

Walramstr 27, 1. St . 3 Zim.
u. Zubeb.. neuberger .. sos. oö.
ivattt z vm. N. Stb . b. Heuer

_oö . Emserstr. 36, 1 St lom
® ettrt6ßr . 27, im Seitenbau,

fcbötte Zimmer -Wobnuna v.
sofort zu ve rmieten _ 10599

Wcllritzstr. 48,2 .. 3 SJSB. v. fof.
od. water . Näb 9 St . l. f 5904

Grobe 8-Zim.-Wob». ev. mit
-vausgartcn u, Bleickvlatz.Gas etc. f. M 520.— vreisw.
U , vermieten. Näb. Gerner.Feldstr . 6. 1019«

_2 _Zimmer.
Slblctüt.  667 2 Zim. Kucke sos'

-s. 10051

Oranienttr . 14. sch. Dackw.. 2Z.
u. K. an rnb . Leute bill. io«3»

Nanentbalerttr . 8. Stb . vt.. 2 Z.
sys. Näb. b. Nortmann . iv»78

Ranentbalerstraße 12, Mtb . D..
-2, 3 .. Kü che, K.  i . Abs chl.
iibernttr. 88. H.-P .. 2 Z. u. K.

sofort z. vm. Näb . Laden, 10589
Ricblitr . 4. 2 Z , n K . ivaöi

oü. später,  billig.
Bertram itr . 2 Htb.. 2 Zim. u.
. Kucke an rub. Leute, losoi
Bcrtramstr . IS, Htb.. 2=8 -W

Mb vt. im Rdb. _10Q52
Bismarckrina 7, Htb. 1. S

2 Zim .-Wobn. zu verm. los
Bismarckring 7, Htb. 2. St ..
. 2 u. 3 Z.-W. zu verm. looe»
Bleichstr. 13. Htb. Dach. 2 Zim.

u. Kucke gl .od svät. ioi7S
Bleichstr. 28 H.. 2Z . n. K. iv47i
Bleichstr. 34. Stb .. sch. 2 Z.-l

i. Absckl. sos. N. Möbels 10
Biilowstr . 4. Htb.. 2 Zjm u

1 vm. Näb. Vdb. v. r.  looss
Dotzbeimerttr. 98. Mtb. u. H.

schöne 2 Zim., Küche. K. los.
». v. N. Vdb.. 1. St . l. 10157

Schwalbacherstr. 59, 2., sebr gr.
4 Z.-W^ Küche u. Zub . p. 1.
J an, zu verm. N. Lad. ioms

Wcllritzstr. 11 Vdb- 4-Z.-W. m.Zub. v. 1. Avril . 720 Jl  i. EZ
3 Zimmer.

Adlerttr. 37. H.. 3 u. 2
Näb. B. L__

BabnboMr. 6, Hofbam abaei
3-Zimmer-Wobn.. nebst
bebör. bette Geschäftslage,
gleich ,u verm. Näb. im
Hause 1. Etage, oder Büro
Franke. Wilbelmttr . 28. 10022

Bcrtramstr . 22, H.. 8 Z.-W?
Näb. Vdb. 2. r ._ 10W«

Blücherktr. 17. schöne L Zim .-
Wobn. i. Mittelbau . 400 Jl.
Näb. Mtb. 1, b. Bleikart i°57t

Blücherktr. 29. Hockv.. 8 Z.-W.
550 Jl.  fof . N. Kröller . vt. l.

__ ,_ MM
Dztzbeimerttr.61, sch.3Z .-Wobn..

Mtb.,m.Vall -Gas .Koblenaufz.
v. sos. o.spät. Näb. B.l . l. 10246

Dotzbeimerttr. 88. Vdh.. schöne
3 Zum, Küche, Keller sos. zu

. verm. Nab. 1. Stock s. 10150
4, 2 8-Z.-W. m.

-Balk . N. Lanaa. 25. 1 loisi
saulbrunnenttr . 7. Htb. 1.. 3-

Zimmcr-Wobnuna. evtl, mit
}—8 Maris., zu verm . Näb.G. Gottwald. Golösckm. 1 »02z

iSrankcnttr. 21. 3-Z.-W. in. Znb.
-J « v- N. Drudenstr .». 1. (10410
Sncünchst. 87, Stb .. 3 Zimmcr-
-Wobnnna. _ jQi44

Gneisßnaustr. !6, 8Ä*
wit reich!. Zubehör billig zu

^vcrm- bei Nitzsch«. 10408
G-ebenttr. 24. 2X3 Zim .-Wobn.

-Htb. zu verm.  10557

Dotzbeimer Str . 191. Htb. T.
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Htb. vart . 10420

Dodbeimerstr . 103, sch. 2 Z.-W.
v. s. 0. sp. N. Vdb. 1. s. f 5765

Doübcimcrstr . 105, mod. 2-3 .»
Wobn. i. Mtb. u. Stb . füll.
zu verm.  _ 1005a

Eckcrnsördcstr. 5, Htb- 2 3 .«w .
auf gleich oö. später. 1Q585

Eleonorenttr . 2. Msb.-W., 2 Z'
u K. v. Näb. das, vt 10 179

Eleonorenttr 4. 2.. sch. 2-Z.-« ,
. ». v. Näb. Lang«. 25. 1. iQiso
eitoiBetftt . 16, Htb.. grob. lutt.

Hofbau. 2 Zim.. Küche. 2 Keil-
neu beraer .. 28 Jl  mtl . Näb.
das. od. bei Blank. Rbein-
gauerstraße 15._ 10637

Ellcnbogengasse 6, Htb., 2 Zim-
mor. Küche, abgeschloffen, mit
Closet zu vermieten. 10591

F- ldttratze 3. Vdb.. 2 Zimmer
Wohnungen per sott

Römerb. 6, v.. W. 2 Z. n. K. ivss»
ötöserttr . 6. 2 Zim . u. Küche

auf gle ich zn verni . tosn
Riidesbckmertt. 27. Stb . 2 Z »

K. p. sos. z. v. N. vt. 10200
NädeSheimerstr . 38. Gib. 1.. sch.

2 Z.-W. sos. N. Ndb. v. r. fS670
Scerobeuttr . 23. 2 Zim -Wobn.

l @t. u. i. S . z. vm. Zu erfr.
Keerobenttr . SO. Stb , r . imis

S -sanür . 8. 2 Zim . u. K. i. Mtb ..
Frtsp . zu  vm . N. 1. l. 10351

Schachtttr. 17. 2 Zim.-Wobn.
_ m. Zub.  z . verm . 10563
Scharnborttttr .8. 2-Z.-W-. Htü. v

sos. z. VM. Näb . nt s 10385
SÄarnborttttr . 11. Htb.. 2- u.

1 Zim.-Wobn. zu verm.
Scharnhorststr. 27,

Hth., 2 Z.-Wobn. per fof. oder
sv. z. vm. N. Vdb. v. 1025»

Schicrfteiner Landstr . 8. an den
Kasernen. 2-Zim.-Wohn.i.Stb.
bill. zu verm. Rä t das, f.5878

Schwalbacherstr. 44.  Frontsvitz-
wobn.. 2 Z. u. Küche, sos. zu
verm. N. b. Hausme itt. rvWO

Schwalbacherstr. 85. 2 Ti.-W t
з. St . bill. z. v. Näh, vt. W528

Steingaffe 10. Bbb.. Frtsv .-L ..
Z . u. K. gl.,o . fo._ i0C2:i

Steingasse 31, Stb .. Dackw. 2 Z?и. K., 200 Jl,  zu vcrm. 10539
Steingasse 32. Htb. 1. St . 2 Z.

u. Kü che gleich od. sv. 10152
Wallukertt». 7, schöne 2 u. 3=3 .»

fSoßn. im Mtb. zu vermieten.
Näb. Vdb. va rt ._ 10088
2
ve rm _ _

Wellribttr . 10, Eckb. Helenenttr.
sch.  8 Z.-W^ ii.̂ Badez. J ^sn

Wellritz«. 21. 1.. 2Z . u. K. io°so

Kellerstr. 3. 1Z . u. K. vt. 1. Nov.
_f5Q78
Kellerstr. 10. 1 Zim. u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . l. lusos
Kiedrickcrttr 12. Stb .. schöne

I-Zim.-Wobn. im Abschluß,u
verm. N. Vdb. vt. iQ2S7

Langgasse. 1 Z. n. Klickef. 200^
z. vm. N. K.-Fr .-Ring 55. 2. l.

_ f 5690
Ludwigttr. 8, 1 Z. u. Küche z. v.

Näh. Sohns , Kirchg. 70. 10531
Manergasse 10, 1., 1 Zimmer

u. Kücke zu verm. _ iQsio
Mauritiusstr . 12. 1~3. u. Kücke
. z. v. N. dal, b.^Herrchen. i»«-2
Ncrottr . 6. 1.. Zimmer , Kücke n.

Keller sofort zn verm. Mi«

General-Knzeigerr.

Ncrottr . 30. 1 Zim. n. Kücke. ev.
auch 2 Zim. sok. oö. sv. ioou>

Rauentbalertt . 8. 1 Z. K. 1M>5
Ni eblttr. 4. 1 Zim. u. 10427
Rieblstr. 5, 1 Z. it. Kückef. i«5«2
Rielilttr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

sv. A. Schierstttr. 26, v. 10361
Riehlttr . 10. Stb .. 1 Z. ». A..15 Jl,  zu verm. 10459

Wiclandstr . 9, schöne helle 2-
3immer =Wohnung zu verm.
ssah. Hth.. pari , r.  10257

vermieten. 'ort zu
10058

Norkttr. 4. Stb . 1.. 2 Z.-W. v.
sos. Näb. Nöb. 1.  l ._ 1004»

ftelbftr . 19. zwei Zimmer mit
Zubebör fof. zu verm. iveoL

-̂ ninkenttr . 18. 2 Zim.. Kücke.
280 M zu verm. 10477

.jiüLÖiiLHartlnattr.vartingstr. 0. Vdb.. schöne frei»
Zirnmer -Wobnunz

i u- oubeb . vreisw.evtl, trüber
^verni . N. b. Kletti. Vdü. vt.

^ -- -

HeLrumrdftr . LlVöb.
b.Limmcr-Wobn.. 450 Jl.  fof.

;ar22J i ''nlcr. Näb. vt . 10302
vciirnundslr. 42, 3 Zim .-Wobn.

z. verm. N n. iosw
"Lser -Friedrich -Ring 2. Htb.

-- achwohn. 3 kl. Zimmer . .Kucke
-̂2.—Teller Näb. Laden 10030

Kirchgaske 17. 3-Zjm-Wobn. N.
fi fellftr . 37 . Vl/fHoprr 10275

äa!Z‘ !!fl nwd . gr 3 Z.-
ff ^ n u Kabiu. svf. od. svät.^L- ick.Erb. Luisenttr 46 10570
Uenitr ^ 4?Meitenbäü?1. Stock
^ -m. Wobn. ver 1. Okt. zuNah, b. A. Meier. IllQ-Ai

Dckü..3ZH
»LL kt,. 320 M. i. 10146
L-tttldcckUrckckv., 3-Z.-W. 1i>042

Ẑ " va!dttr 14. Gtb., sch. 3-t- iiL ^ IOkt . zu verm. 10289

Frankenttr . 21. Stb .. 2 Z. u. K?
s. o. so. N.Drudenttr .g. 1 loosi

Georg-Aug«ttttr . 6. 2-Z.-Wob»
nungen v. sos. od. sv. 10062

Gncisenauttr . 13. H.. 2 Z.. Küche
i. Abschl. m. Gas s. o. sv. 10547

Gocbentt 19.S ^v.. 2-Z -W. lvv«5
Goebenttr . 20. 2-Zim.. Frtsp ..'

m. Gas ii. Balkon, monatl.
26 Jl  vreiSw . z. 1. 1. 13. z. vm.
R. Gerner . Goebenttr. 18. iooi»

Hallaarterktr . 2 Stb .. 2 Z.-W.,1 .St . n. Dacktt. s. o. sv 105#
Stlentnftr 13. 1.. 2 Z.. in. K..

Keil, a 1 10. , . verm. Näü.
Schwalbackertt. 36. B. v. " 213

2 Zimmer - Wobnung. 850 Jl.
__1of. oo. water zu verm. 10667
Hellmundttr . 42. 2 Zim.-Wohn.

-billig zu verm. N^ v.̂ imo»
Hirschgraben 22. 2 Z.. Küche u.
_ Kell. 1. Jan . Näb. v iWM
Hockttättenttraße 8. 2 Zimmer»
^Wo bmmg zu vermieten, ei '»
Jägcrstr . 12. 2-Z.-W. i. Stb^

sof. od. sv. bill. zu vm. f5993
Jäger «! 12. Stb, . sch. 2 Zim.-Wobn. sof. oö? sv. bill. i »784
Karlttr . 38. Stb .. fr . 2 Z.-W.
-Nab . Vdb. 1._ f5662
«attekftr . 4/5. Mans.-W. iAb-

schlußi 2 Z. u. K. v. sos. zu
verm. Nab . 2. H. l. looag

Kellerstr . 10. Maus.. 2Zim ., K. zu
verm. Nab. 1. Stock l. 10306

Kcllerttrabc 15. Gartenb .. 2 Zim.
»-flicke . Abschl., Klosett, ver1. Okt. z. vm. R. Vdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12. Vdb.. Front,v.
LZ . u.K. m.Ziib.. 3 Z.n.K.m.eig.
Speich u.Waschk.f.400 M.i.Htb.
Nab- Vorbh. vart . r . 10341

Lebrstr. 12? Htb. 3.. 2 Zim.-W.
mit od. ohne Mans. f 5799

Lebrstr . 81. Msw.. S~3„  K. u. Zub.
a . al. od sv Näb. 1. St . 10072

£
aÄ alfIft ? ». Mtb. Dachs!..«r7^ KL - L- sosort z v. iooi4
ä .wty *'’ u-Ncrottr. 48. 3—4-^ g jof . z. vm. Näb. vi f 5718

Sedanstraße 3 , Ä.
Zub. o.  1. Okt.-"—- ve rm. Nab n!  102SL

tzedam-
Kuch,
-Wter zu

Lorelcn-Ring 13, Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok-
tober zu vermieten 10401

.... ... .. i jhLudwigttr . 8, 2 Z. u. Küche z. v.
^ .0534

” Vdb. 1.. 3 Zim ..
Zubebor. am gleich od.

. verm. 10485
3-
zu3im -« ''bcrttr 44, Htb. 2..

Ärm od. füät . »u
Ön 1!Sinei ft. lovro

XCa l eutc fof- »• vm. Näh.ry -iL'iQ. -taiiiiiiaffr 13 1. 10342

*5- 8 a . K. u.ua- wf . 0. sv. N. i. Lad. 10012

Näb. Sobns . Kirchg. 70. 10
Ludwigttr . 11. Frtsv .-W. 2 Z..

sow. 1 Zim. u. Küche 1. Okt.
zu varmieten . 10102

Marktftr . lÜTltO ., 2 Zimmer
und Küche zu verm. 10356

Metzgergassc 8. 2 Z. u. K. n. b.
Grabenstr .. an kl. Fam . iv»»«

Moritzttr . 1. Htb. 1. u. 2. St ..
2 Zim. u. Zub . ver sofort z,vcrm. N. im Eierladen . 10601

Ncrottr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
Fr tio. 1. Okt. z. verm. 1012a

Neroftrattc 32. 2 Zimmer u.
Kücke zu vermieten. looii

Nettcibeckttr. 15 S .. 2 Z.-W31010
Nettclbcckttr. 24. Mtb.. schöne

? Zim .-Wohnungen bill.
Nicderwalöttr 14. Grtb .. 2-Z.-

A . sott 0. spät. z. vm. id >77

Norkttr. 8 Htb.. 2 Z .-W.. 2. St?
u. Dachst, sos.j, . sv. z. t>. 1Q543

Zietenring 12. 2 Zim . u. Kücke.
Htb. Dach. 23 Jl,  z . vm. Näb.
Htb. vt.. b. Conrad . " ,52-2

Zietenring 14. Stb . Dack, 2 Z ..
Kücke n. Keller z. vm. Näb.
Frau Rinn . Mtb . 1. r .. od.
Dodbeimerttr . 142. _

^ 2 ' Zim.-Wobn., 2 “im
Vdb.. 1 Htb.. mit Zubeb . von
270 bis 380 M.  Näb . Dotz-
bcimeritr . 122. M tb. vt._Große2-Äm.-MßKy.
in rub ., vornehm . Hanfe wea-
znasb. z. v. Norkttr. 20 U.

_ 1 Zimmer, _
Adler». 28. 1 Z. n. K.. Vdb. f57iä
Adlerttr . 36. 1 gr . Zim . u. Kücke

m. Abicki. sos. z. um. io0Q3
Rdlerttr . 36 ist e. srenndl . Wobn.

i . S . zu ver m _ >0092
Adlerttr . 43, T8, . K fof 1QÖ93
Ndlcrttraßc 56, 1 Zimmer u.
_Kuck e zu vermiete n._ ,9994
Adlerttr . 60, 1., gr. Z . u. Kell??
. 8. Stock, sos. zu verm . ^ ^ 01
Adlerttr . fiO~rfr . 54). Dackw. 1 Z?

Ga se inr . s. f lösse
Adlerttr . 62, gr. Dackw.. 1 Z.

«. K. zu verm . f 5744

Römerberg6.kl.u.gr.Ms.-W. 1010s
Römerb. 14. Htb.. 1 Z. u. K.
-N . Htb. 1._10496
Röderftr . 8. 1 Z. u. K. M. 40M.
_ _ 10372

1.f -D-. 1Z . u. Kücke12 Jl.  beizb. Mansarde 8 Jl.
Näb. 2. St . links. 10679

Scharndorttftr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort zu verm._ 1Q1Q7

Scharnborststr.42,Vdl,.D..1 gr.Z.
u. Kückez. v. Nä'b. vt. r . ioi«3

Schierst. Str .20. S .. 1-Z.-W. iM»a
Schwalbackcrttr. 89. 1 sch. Zim.

v. 1. Okt. zu verm. 10222

. . ß. SiiilttS. I,
Einzimmerwohnung sofort sit
vm. N. Nb. b. Dörböfer . » «i?

Steingasse 18. Dach. 1 neu¬
berger. Zim, u. Küche für14 Jl  aus gleich oö. svät. zn
verm. Näb. V. 1. r . 10613

Steingasse 19, 1 Zim. u. Küche
an einz. Per s. v. sofort. 10000

Stiftttr . 7. 1—2 Z.-W.. D. iosi5
Walramstr . 1. ffrtsv.. 1Z . u. K.

m. Abschl. a. al. oö. so. N. vt
f 5767

Walrerrnstv . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. 10112

Näb. bei Schmidt.
Wa!d-GcksÄa«« str.

1- 2- 8- ii. 4-Zjmmerwoling.,
Kückeu. Zubeb. fof. od. spät.
Mi verm. Mb . im Sans« beiNolles od Biebrich. Frank-
surterttr . 47, Büro  10U3

Wcbergassc 43, 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näb? vart . 10269

Wellritzttr. 21. 1 Zimmer u.
Ku cke zu verm. tosoa

Wellritz ttr . 35. 1 8 , u. K. i»'>27
Wellritzttr. 48. Zimmer u. Kücke

zu vcrm. Näb. 2. St . l. f »ooz

1 Zimmer mitverm. Näb b.
Kletti. Sartinattr . 6. v. 10117

Norkttr'Hrontsvitz . 1 Z. ».
Kü che zu verm. Näh, pt. «irr

Norkttr. 22. Krtfv.. l “Z. u. K?19590

Rdelbeidttr 19. beiz Manl an
einzelne Perlon z vm >Qi°s

Bertramstr . 19,
1 Kammer u. Küche. 3 Kam¬
mern u. Küche. 2 Zimmer u.
Küche gleich oder sväter ntverm. Näb. Nbb. vt . 10557

Bertramstr . Ä , Vdh.. gr . Zim. u.
Kücke zu vm. N. 2. r . 10161

Bleichstr. 28. 1 Zim .-Wobnung
zu vermieten._ fM77

Bleichstr. 40, Mtb . D.. 1Z . u. K?
__ __ 10624
Blückcrttr . 6. gr . Z. m. 2 Fenst ..

K in^ veisek, 2U sow. sch.Mst.-W. 17 Jl.  gl . p, Tn 10530
Bliickerttr. 7, Mb . v.. 1 Z. K.

N. Bismarckrina 26. 1. I.  loooi
Biiichcrttr. 29, Htb.. 1 Z.-W., 8

Räume, 18M man. N. Kröller.
Vdb. vt. l._ 10625

Dotzbeimerttr. 122. Vdb.. 1 gr.
Zini . n. Kücke p. sofort.  ioos7

El eonoren«. 8?1 Z.W. N. Nr .5. 1.
Ellenbogengaffe 3. schöne belle

I-Zim.-Wobn. zu verm. ioo»a
Fcl dttr. 1. 1 Zim. u. K. sof. iv"i
Fekdttr. 12. sch neuüerg. 1-Z.<

W m. Gas b. z. v. ioi5S
Feldstr. 13 Vdb.. 1 Zimmer ».

Kücke v. sof. oö. spät . 10358
Gneisrnanttr . 11. sch. l Zim . «?

Kücke Wobn N. Laben losA
Hartingttr . 1. 1 u . 2 Zim. bill.sf. o. so. N. Adlerst. 6». 1 looss
Hcl-nenttr . 12. Stb . Dckw.. 1 Z ..

Kucke u. Kell. zu ver m. iQON
Helenen«. 16. Mb.. 13 K. u. K.

f86S3
Scllmunbttr . 12. Ms.. 1 Z. u. K.z. v. Nab. Laden  iü4oo
Serrngartentti ^ 13? 1 Zimmer-Wobn. m.  Zubeb . fof. iobm
Karlttr . 42. Frontsv .. 1Z .. S . u.

K. v. I . Nov. Näb. 2. St . E

Bleichstr. 24, l. hzb. Ms. N. v.
_10565

WlbNM«i?tr.7,W.l,
1—3 Mans. zu vermieten. Näb.
Gnst. Gottmald._ 10528

Fansbriinncnttr 10. Mans. für
einzelne Pers . z. verm. toi io

H-llmdtt. 29. gr. n. Mi. so? inma
Hellmnud«!:. 40, 1 l. ar . Z >»248
Karlttr . 32. Vdb. 1. r .. keerTZ?

Htb.. Kockaclea. 10575
Luisenttr . 14. L, Vdbs.3leereZim.

mit. eig. Abschl. als Bureau od.
für Aerztc geeignet per 1. Okt.
zu verm. Näb. baielbtt. 10463

Moritzstr. 50 groß, leeres beizb.
Zim sok od später >0121

Oranienttr 35. beizb. Ms.-Z. m.
... AcL.̂ - soŝ z.^ enm_ 105.11
Rbcinttr . 103. Frontsv .-Z. 10^ '

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Schwalbackcrttr. 71. Laden, ar.

beizb. Mans. z» verm. 10554
Walramstr . 9 l.. Mans. m. Gas

kos, od. svät. zu verm. i"Q37

Webergasse 38
heizbare Mansarde. Näb. im
Mevaerladen . 10144

i Mobl. Zimmer̂ "1
Bismarckrina 37,1 .. mbl. Man-

saröe sof. od. später z. n f5W
Dotzbeimerttr. 18,1.. 3 m. Z. fr

f 5948
Dotzbeimerttr. 31. 8. l.. sch. m.

Z. m. o. ohne Pens, bill 5u»

_ 10586
Ellenbogeng. 8, ar . bell. möbl.

Frtsp .-Z.. beizb.. z. vm. 1Q5»7
Hartingttr . 18. 3 1.. gut möbl.

Zim. z. vm. Freie Lage. Aus-
Nckt üb. d. Stadt . Süds. Sivi

Helenenttr . 11 erb. reinl . Arb.
Schlafstelle._ f 5970

Hermannttr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. iois*

Jahnttr . 17. 2. r .. sch. möbl.Zimmer billig zu verm. «2001
Kirchgaffe 44. 3. St . r ., gut möbl.

Zim. m. gut. Peni . for. 10349

WMrchzz.W.p..
möbl. Zim mer zu ve rm.

Moritzttr . 64. S . 2.  l .. m. Z. f5877
2, p.. schönes möbl.

Mansaröenzimmer mit zwei
Betten billig zu verm . f 8570

Röderttr . 3. 2.. sch, mbl. Z. iooo»
Sckulgaffc 6, 2 aut möbl. Zim.

»u verm . Näb. 1. St . f S742
Steingasse 30 1., möbl. Z. f 5594
Oranienttr . 42, Htb. vt.. schön,

gr . Zimmer , möbliert , wvch.
3.50 Jl,  zu verm ._ 5152

Westcndttr . 8, Mtb . 3. St . r .?

Lad. m. 2 Z.-W. z. v? Pr . 550Jl.
Nab. Frantenitr . 22. l . 10559

Zum 1. Avril 1013
mit Laüenzim. nebst 3-Z.-W.

Kucke.re. zu verm. Näb. im
Vause Mauritiusstr . 9. Leöer-
banölung Drodtcn. 10598

3 Lüden
?!?'?̂ 'crgerichtet. in lebbaftcst.Geschäftslage, inst Gas und
elektrifmem Lickt versehen.
oß-c «c vermieten.
Näheres b die Erveüitionen
d. Blattes Nieolasttr . 11 und
Manritiu sstraße 12. 10403

beizb. möbl. Zimmer . Woche2.60 Jl,  zu  verm . f 3036
Wcllritzstr. 28, H. 2.. sch. m.

beizb. Zimmer zu verm. f59oi
2E<$ n»6«r . 8. 3. r .. eine möbl.Mans . b. z. verm . f- 1«»
Geschäktsfräul. findet gemütlich.

Heim. Näb. S cüulg. 6. 1. f»P*9
nur sofort im Zentrum eleg.

möbl. Zim .. 1. Et., mit Früü-
stück. nur an best. Hrn . oö.
Dame. N. Avotb. Haffencamv,
Mauritiusstr . 12. 1. io«»»

Pensionü&imaRü
_ Rdeinstrahe 47.

I schön möbl. Stidzjm . zu verm..
mit od. ohne Pension, swo

Schönes großes Schlafzimmer,
mit 2 Betten , kleineres Wobn-
zimmer u. Kücke mit u. obne
Pension zu verm . Pension
Ublmann . Rbcinttr . 47. 518»

Großer, schöner «öden, bewnö?
Domen u. Hcrren-Friseur-

oö. Paviermaren -Geschäft u.
dergl. geeignet, mit od. vbne
Wobnung v. 1. Jan . billig zu
verm. Nab. Rbeinstr. 115. 1.

_10590

j Werksfäffen efc . 1
Bertramstr . 22. 2. r .. net belle
—Werkü 225 Jj  ,  „ m 10155
Dotzbeimerttr. 103. Lagert , u.

Merk . v. sof b. z. vcrm. Näb.Vdb. 1. St . l. s 57«ß

.. .
4 Räume f. Büro oö. Lager zu
verm. Näb.G.Kottwald . 105 3̂

Helenenttr. 16. kl. belle Werk?
statte zu verm. _f 5843

Karlttraße 82, Keller billigst
zu vermieten. 10577

Kirchgaffe 19. Werkst. 0. Lagert.
10550

Luisenttr. 37. 2 Zim. s. Bureau -'
zwecke zu vermieten.  10275

L. Läden 3
Babnbokttr . 6, beste Geschäfts¬

lage. mittelgroßer Laden mit
Laöenziminer , auf Wunsch
mit 3 Zimmer - Wobnung
im Hofbau . sofort zu ver¬
mieten. Näheres im Sause
bei Franke oder im Büro
^ ' " iklmttr. 28. k>582

Bismarckrina 32. Lad. m. Lad.«
zim. f Kurz- u. Weißwaren-
gsfch vast., zu verm ivisa■nw wun -

Fautbrnnnemtr . 13. Laden, ca.
30  Quadratmtr. mit 1 Erker
u. grüß . Keller u. 3-Z.-W.
fof. z. verm. Preis 1500 .4
evtl, beides getrennt . 10131

Feldstr . 19. schöner Laden mit
grvß. Wobn. fof. zu vm. i«M2

Helenenttr . 31. Eckb. Wellritz-
str aße 10. Laden z. vm. 10B34

Hellmnndstr . 40, Ecklad. m. 2 Z.-
W.. s. 8 I . Fris .-Gesch. iv°»8

Häfncrgassc 5. Laden. 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm . Näb. b. Nagel. *

Kirchgaffe 17,
Lader» mit Zube-
bör z»r verm . 10.43

Schwalbacherstr. 61. Metzgerl..
auch f. and. Geschäft vass.. zn
vm. N. Koob. Sckiersteiner-
str aße 68. _ f 5986

Wellritzttraße 11, Laden ver
1. Januar zu vermieten . 10212

Laden in guter Geschäfts, m. od.
vbne 4 Zim .-Wobn. 1. Avril
od. früber vreisw . z. verm.
Näh. Ellenbogeng. 4. 3. f &689

:War5litr. 22, nt. Lagerräume
w Komvt. z. v. N.

b.K.Meier.Nikolasttr .41. 10145

Mauritiusstr 12. 1 gr . Lager-
ob. Weinkeller zu verm. Näb.
das, bet Herrchen.  f 5671

Maueraaffc 10. Werkst.. Laaer-
raum oö. Büro zu verm. Ôoig

MeSgerglisse 33. Werk», svf. z. v.
Nab. Nr. 31, vt. 10442

Moritzttr. 23. Werkstätte oö. La¬
gerra um v. sof. o. sv. N.v. 10146

Ncrottr . 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verni. 10147

Nerottraße 32. Kl. Werkstatt
zu ver mieten._ lfm,

Ncttelbeck». 15. SSerfft, Lagert?
Bierk. m. Abfüllr.. Stall n," »

Raucntbalerstr . 12. Lagert . iogi4
Sckicrtteincrstr. 20. Bierkell

Stall , u. 3. 2 od? 1 Z.-W. txfa
Schwalbacherstr. 41, Werkstatt

oö. Lagerraum  sok. z. v. ioi«4
Walramstr . 12. neuberger. Stall,

f. 1 Pf. o. als Lagert , b. sok.
__ 10564
Wellritzftr. 21, Stallung f. 2= 4

Pferde zu vcrm. 10152
Zimmermannitr . 1. Flaschenb??

oö. Lagcrkell. b. z. vm. 10135
Zimmermannttr . 3, v.. Lagerk

o. Werkst, sow. Stall , s 10255
Stallnng m. kl. Wohnung an

brave Leute zu verm. Näb.
Mosbackeritr. 36. vart tv«ü7

2möM. 3:mmer
oö-c»-lfeßrßto !)eg,rur).ftcie8mic
f.mebr.Monate ges.v.iüng.Beamt.
^sungges.) Off. nnt. A. 119 an die
Exped. dieses Blattes . 37467

❖Gutschein
(Gültig für den Monat Oktober.)

Rückseite genau lesen!

AlS Gutschein nur gültig, wem»Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohmms)

»ei Eiirseirdg. durch b.  Post mutz£>. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
_ Wiesbaden.

Bitte

wendenr

:»
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MejiSWiMkslMn.
Gelchältsstunden von 8—1 und
8—6 llhr . Tel . „Arbeitsamt .

(Nachdruck verholen.)
Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 ia. Eisenöreber n. ausw.
S—3 Elektromonteure . ^ „
3 Küfer für Holz- u. Keller¬

arbeit n. ausw.
10 Maurer n. ausw.
3 Zimmerleute n. ausw.
1 Schneider auk Woche.
3 junge Schuhmacher.

Haus -Perional:
2 Sausbälterinnen.
2 Kindergärtnerinnen.
2 Kindersräulein.
6 Alleinmäbchen n. ausw.
1 Hausmädchen n. ausw.
3 Köchinnen n. ausw.

Gatt- u. Sckankwirtschasts-
Personal:

>2 Liftiunaen . „ . ..
1 Cafökoch, gelernt . Konditor.
!2 Kassiererinnen.
4 Zimmermädchen.
2 Köchinnen.
2 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräulein. .
10 Haus - u. Kückenmadchen.

Arbeitsuchende:
Haus -Personal:

3 Sausbälterinnen.
3 Stützen.

Lehrstelleu -Verinrttlung
Televbonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biebenkom:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg v. d. H..
, 1 Katzemllnboaen: ^ t
Tapezierer : 1 für Wiesbaden.

1 Hosbei« i. T .:
Schreiner : 2 für Wiesbaden.

1 Frohnhausen , 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienbera . 1 Homburg v. d.
Höbe, 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 für
Wiesbaden:
Metzger: 1 Mensfelden . 1 Elt¬

ville a. Rb.. 1 Weilmünster.
1 Webrbeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.: ^ .Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:

Schneider : 1 kür Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 3 für Wies¬

baden. 1 Saiger:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden,

1 Camberg : . .. ,_
Kanfm. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden : ^ _Kellner : 1 für Wiesbaden:
Koch: 1 kür Wiesbaden.

> Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weistzengnäherinuen: 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 für Wies¬

baden : . o
Putzmacherinnen: 1 f»r Wies¬

baden: . ^
Büglerinnen : 1 f. Wiesbaden.

Lehrstellen werden fnr fol¬
gende Orte gesucht:
Schlosser : 1 f. Eltville a. Rb.:
Spengler : 1 kür Wiesbaden:
Kaukm. Bureaus : 2 für Wies¬

baden : , .
Bäcker: 1 für Wiesbaden:
Köche: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Bureau : l für Wiesbaden.

Männliche

3—S Iföarft tägl - ständigen Uerdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer Tricotagcn - und Strumpfstrickerei . Hoher
ständiger Verdienst . Angenehme leicht erlernbare Be¬
schäftigung. Ohne jede Vorkenntnisse. Kostenloser Unter¬
richt. Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz Deutsch¬
lands franko. Prospekte m. glänzend .Zeugn. grat . u.franko.
Tricotagen - und Strumpsfabrik Netzer & Fohlen,

Saarbrücken A 230 . ?>. 182/22

fitmssatS.
verd. Jederm . Auch als Reben-
verd. aarant . vro Stde . 2 Mk.
Alles Nähere gratis u. franko.
Glaser, Leipzig. Koebstr. 1.16.

Gberreiftnder§j
mit od. obn« Kolonne, w. von
leistungsf. Firma u. günst. Bed.
zum Vertriebe vorzügl. christl.
Werke mit Zweck u. Emvf.. in
deutsch u. volnisch sofort gci.
Vcrlagsanstalt Mar Schwarz.
Berlin , Mickaelkirchpl. 21._

Weibliche.

zuverlässig, reinlich u. pünktlich,
mit allen Arbeiten in hellerem
Haushalte vertraut , nickt unter
18 Fabre alt . zum Eintritt am
1. November gesucht.

Wiesbaden, Nicolasstr . 111.

Urbettermnen
gesucht f 6006

PaMM.Wr.M.Mchaffner
Fnh .: Earl Altschaffner.

Meinmädchen , selbst, kochend,
f. kl. Herrschaftsbausbalt mög¬
lichst sofort gesucht. Vorzustell.
9—3, 6—8. Tannusstr . 63. 2.
Michekis._SM

Brav , ordentl . Lanfmädchcn
sofort gesucht. Näb. Filiale d.
Bl. Mauritiusstr . 12.

Angehende Büglerin und
Lehrmädchen gesucht. f 3824

_ Steiugalle 18» 1.

ges. z. Zigarr .-Verk.
Wirte rc. Vergüt

cv.Mk.300 monatl . S .Jürgensen
L Co . Hamburg 22. F. 451
Verdi -n-n
Mk.. so schreib. Sie so!.. Verb, im
Haus. 1—3 Std . tägl . Keine Reise-
tätiak . Gratis -Ausk. Dr .G.Weis-
brod L Co.. Berlin .WaidmannS»
lust 321. F- 250

Weibliche.

Hausdame
Arzt sucht für seine biSberige

Wirtschaft!, durchaus gewandte
aeeignete ähnliche Stellung od.
Stellung in gröh. Kurvenllon.
Sanatorium in Wiesbaden . Oft.
sub. C. O. 781« an Rud . Moste.
Berlin . Schisfbanerdamm 4.^

Perf . Kockfrau lWitwei
empfiehlt sich vr . Tag 2 JL
längere Ausbisse brlliger . »̂ 8
Fm blauen Kreuz. Sedanvlatz.

Berzugsbalber gebe vr.
narienb .. sowie Amsel, einge-
wöbnte Drossel. Stiegl .. Zeisige
»sw. billig ab. Näb. Riebl-
straste 19. St !,. 1. links.

Gebe. Kindrrklelber. 2—4 I ..
ganz billig zu verk. >3te'
_ Zietenrin g 10, 2, r.

Ein Fabucnschild. f. neu. zu
verk. Walramstr. 9. 1. r . f600'

2 eleg. vol. Sklilazim., KüÄen-
einricktg.. Vertiko. Trumeausv ..
Diwan . Tische. Stüble . Kleider-
schrk.. Kückenschrk.. Bett .. Waick-
kommoden m. u. ohne Marm .,
alles wie neu. spottbillig.
37t!i7 Adlerstr . 53, Htb. v.

5chZn. Vertiko
30 Jl,  Itür . Kleiderschrank, neu.
20 M.  Bismarckring 5, Htb. v. r.
_ 37457

Weg. Umz. bill. z. vk. mehr.
volist. Betten , kl. u. gr. Kleider-
schränke. Schrcibkommode. Deck¬
bett. Hellmundstr. 44, 1._ >~'978

So ?as. eins. Sellel . gr. n. kl.
Goldsvieael. Portier ., Kleider-,
Bucker- ». Glasschränke. Dam.-
n. Herrenschreibtische, Kommod.,
Tische. Stüble . Tevoicke. Läut..
Gaskock. u. Heizof.. Lüster, viele
altertiiml . n. antike Möbel u
Raritäten . Adolfsallce 6. -j7487

Eine Tim - Unitas - Reckrn-
maickinc. die ickivierigsten Rech¬
nungsarteil mit Sicherheit aus-
fübrend. ist sebr vreisw . zu verst
Näb. Rbeinstr . 115. 1. 3744̂

Wnrmback'schcr Dauerbrand¬
ofen für grobes Lokal bill. ab-
zu geb. Helenenstr. 18. 1. r . t 69-9

Patent -Danerbrandosen für
Holz. Briketts rc. mit geringstem
Brennstoffverbr . u. Kochraum,
fast neu. z. verk. Müllerllr . 10. 1.
Anznseb. 8—-10%  Ubr . f 5946

Regulieröseu, vernick.. bill. ab-
zuaeb. Mosbacherstr. 36 vt. 3'46G

Abreisehalber Herrenrad mit
Frei !., w. neu. bill. abzugeb
Hellmundstr. 28, 1. H. t 5iit5

Einspänner -Wagen zu verkau¬
fen für Mk. 35. f 6005

_ Dobbeim. Nenaalle 4.
Federrollcken. vast, für Bonn.

bill. Morktzttr. 50._ 3737ß
Leichte Federrolle

für 175 Jl  zu verkaufen. 3,488
_ Helenenstrafte 18.
Ein weist. Porzellan -Etzservice

bill. zn verk. Karlstr . 22. 3 Tr ..
moraenS 10 bis 1 Ubr.

Kontorfräule »»
sucht Stellung für Maschinen¬
schreiben. Stenoaravbie oder
Buckbaltung ulw. bei bcsckeid.
Gebaltsaiisor . Gefl. Off. u. A.
114 a. d. Erv . d. RI. erbet,

Jmig . bell. Mädchen, schon in
Stellung gewesen, etwas koch.,
sucht z. 1. 11. als Stütze oder
Alleinmädch. Stell . M. Römer.
Salle a. <5 .. Marktvlatz 13. »<«84

Diverse.
Schweres Arbeitspferd

sebr billig zu verkaufen. 37485
Helenenstr. 18. Becker.

zu ver
kaufen

Mombach, Arndtstraße 3,
5201 am Floßhasen.

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unsererHauptgeschästs-
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei po,tfrcier Zn,endung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von 3 Zeilen
in den Rubriken: Zn vermieten . Mietgesnche . Zn ver¬
kaufe». Kanfgesnche, Siesten finden, Stetten suchen,
Verlore», Gefunden. Tiermarkt, Gelder, Heiraten,
Hypotheken- und Grundfiücksmarkt» Unterricht i>n
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg. pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen tu den
genannten Rubriken verwendet ivcrden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Aus¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder tu denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg . für Offerten- bezw. Anskunfts-
gebühr beizufügen. . , .
K3T  Für Geschäftsanzeigen sowie fnr Anzeigen , d»c
nicht unter vorstehende»lnbrikcn fallen, kommt dieser
" Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Möbel für 120 Mk., Anzahlung 10 Mk.
» " 300 , „ 25 ,
. „ 500 * . 40 „

Herren*u. DameRsHonSeMlon
als

Ulster, Paletots, Dmnmintel
in grosser Auswahl.

Wdien - and itotefSaton
bei

kleiner Anzahlung
und

kleiner Abzahlung

Rheinische

Suchen Sie
Käufer oder

Teilhaber
für Geschäft,Fabrik od.Gewerbe¬
betrieb. Saus - und Grundbesitz.
gg find.Sie soisÄMi
E.Kommen Nachf. (Jnh .C.Otto)

Köln o. Rh., Kreuzgaffe 8.
Za . 3000 kavitalkräft . Reflek¬

tanten sind allerorts für allerb.
Objekte notariell nachweisbar
vorhanden . Abschlüllc werden

fortlaufend erzielt, n.s««
Verlangen Eie kostensrcic» Besiich.

Gesucht Saus mit Kolonial-
od.Äarengeschäit od. dazu geeigu.
Wobilhaus . auch Gasthaus . Platz
gleich. Off.v.Besitzeru.ErisNnz
400 voitlaacriid Worms . Z.190!7

Kiithgasse 64, Walhalla- Ecke.
Tel. 3766.

Unterricht
in allen handelswlssenschaftlldien
Fächern, nach langjähr ., best¬

bewährter Methode.

Schön-, Schnell-, Rund-
und Lackschrift.

— Tag- und Abendkurse. —
Prospekte gern zu Diensten.
37369 Die Direktion.

wer verkauftm
Wob» Geschäftshaus oder sonst
Liegenschaft.Anerb.U.F.G.L.2621
an Rudolf Molle. Wiesbaden.

.1. Cln *. Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.

An- n. Berk. v. Häusern. Villen
Bauplätz .ll.Beriniet .v.Läd.Herr-
schaftswohn. rc. Tel.2388. (8211

Wein-, Sekt- u. a. ArtFlaschen.
Lumv.. Metall , netr. Kleid, kamt
stets Sck. Still . Blücherstr 637464

NtttzbättMe kaufen
Gebe. Dcbus, Blückerstr. 14,2.

an fick. Personen auf
tytfrlv Wechsel. Schuldscheine.
Hausstand , Provision vom Dar¬

lehn. Zn staben durch Kellmg.
Dotzbeimerstr. 20. 2._ 69/1

Darlehen gibt bandelsaer . ein-
aetr . Fa . ohne Bürgen an reelle
Perl . Oks. ». Fe.597 a. d. Filiale
d. Bl . Mauritiusstr . erb, i 3«-"-

Sof . bar Geld, auf
Vlklv . Wechsel odcrschnld-
schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen, verleibt
Selbstgeber Winkstr.Berlin 203.
Winterfeldtftr . 34 Viele Dank¬
schreiben. Beste Beding. Grobe
Umsätze seit 6 Jahren . 3 . 17912

tzeMWÄMW
erteilt soivic vorband . Stimm¬
sehler beseitigt auf Grundlage
des vrimären ToneS nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Roh. Eng. Weiß

Seerobeultr . 19 ll . l

Eleg. Damenhüte billig.
Wellritzstr. 2. Putzgesch. Das.
w. Hüte mod. anfgearb . 374°-4

Feuerzeuge, oval, mit .Reib-
rädcken. v. St . 60 Psg. gibt ab
W. Tettenborn , Gohritz. Kr.
Querfurt . _ »19:

Deutscher
sucht für anfangs November
Konversation in dav arabischen
Sprache auf 4- 5 Wochen täglich
am liebsten durch Araber . Off.
erbeten unt . A. 12Va. d. Erveb.
dieses Blattes . 3. 480

Privat-
Mittag - u. Abendtisch 60 u. 3o
Psg.. sow. möbl. Zim. m. Pens.
55—-60 Jl.  auch ohne Pension.
f 5988 Wellritzstr. 55, 3. l.

± NL § erkeit Hs

Zunahme, garant. unschädlich- -Streng reell
- kein Schwindel. Wiels Danktchreibe ».
Karton mit Oebrauchsanweisune2M., Post-
anweis. od. Nachnahme exkh Porto. 'Di»
Irrste Znscndune. 0 . Franz Sletner « Ute
aemr 524 XönrE:aratMf SJraCa es J-

In Wiesbaden zu haben:
Schütjenhof-flpoth.. L.tngeasse 11

_ Z. 182/17
•Georg jViaycr,Potteieiiii«ür

empf.selbstgef.
Vamentaschen
solide Hand¬

arbeit. kein
Maschincn-

schärfeii,
öab.größte
Haltbark,
steparatur
Riehlstr.

3 Part.

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimberecht, kem Vor¬
mund erforderlich, überall
unumgänglich ist. Wtwe. L
Baer . Rnncy (Frankreich ». Rue
Pasteur 36._ 3,272

Berühmte Chirmmilii
SSI'ÄA 'g

Adoptivelt . f.I ^ J -alt . Knav.LOff, u.3 .70 nostl-Koblenz. 51_97
Bessere Statt lucht

Kind z. Lchcnkcn.
Gell. Anfragen unter Fl . «ZFil . d.Bl .Mauritiusstr .12. s.6M

Pier,  a n finden freundliche
UallBcll  Aufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (3™«

Fron CK JL. « wart,
Bnssnm (Holland).

Tanz-Institut
Wllh. WeUel

gegr . 1898.
erteile Privat - u. Einzelunter¬
richt in allen modern. Tänzen
sowie : Kunst - , National » und
Reigen-Tänze zu jeder Zeit.

Honorar massig , tadellose
Ausbildung . — Hauptkursus

Freitag abends 9 Uhr,
Hotel Union

Neugasse, Ecke Mauergasse.

Äg. Mann . 23. 1 . alt . f. brkl.
Bekanntsch. mit junger Dame,
Dienstm. n. ausaeschl., zw. Herr.
Off. u. A. 11 a. d. Erv . d. B.

Suche Befanutschast mit i«.
Mädchen, bäusl . u. aut erzoa .̂
vom Lande, zw. Heirat .. Ost.
u. A. 1« a. b. Erv . d. Bl . &1«8

Billige Nußkohlen.
s\  Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Huppert & Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 533

Zunge deutsche Schäferhunde,
Ia . Abstamm.. Bat . Polizeihund
„Lur " Wiesb.. Hunde s. eingetr.
mit Stammb . Polizeiseraeant
Simon . Ramback. l

isstee,Drelle,Seegras.!
alle Possterartikel empf. billigst
A. Rödelhei mer. Maueraaffe 10-

MASLEuse,
ärztl . geprüft , empfiehlt N W
auch im Nachtwachen. ' II

Frau nricda Preis.
Sellmundstr . 29. Seitenbau m.

PyrenoivM° °hnksttz?°sKgaffe,6. b 5r. §chlegel.̂ 2Z

s
.. Hk

schreibt nach Gebrauch von
mever ' s Medizinal Serba -Sem
.Herr W. i. T . : „Das
,oar nach 8 Tagen vollstanK.
verschwunden. Ob er meuer
Medizinal Herba-Seife bat '
seither bei Sautinckea. Hauw^reinigkeiten . Ausschlagen
deral . stets vorzüglich beivMwas tausende von An«M^
nungen bestätigen. ja i

Medizinal Herba-seife ^
50 Pf .. 30stärkeres Prav-F '1.—, zu baben in all.
Droa .. Parfüm. _ __

jl  Korpulenz JL
Fettleibigkeit *.

wurde , wie viele Dankschreib. be -̂ê J
durch uns .Entfettungsmittel
erfolgreich beseitigt . — Kein M Jjj,
kein Heilmittel , lediglich ein ^
llches Entfettnngsmrttel für zwar
lento aber gesunde persaaea . ^ ^
Änderung der Lebensw . rax&
frei geg . Postanw . od. Nachn. 34
Hygienisch. Institut „Juno“,i
Qeorgcnstrsßc 82. '".Verkauf, u-* ${0*Qcn«r"l*D<*-'Nt Versand:

Apotheke . Atigsbunfl

sowie icde Reparatur . «
P . Turulrk . Llloriö'tr. »
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Hygiene im Hause Die primitive Art der Käsebereitunq der Quark oder Magen belästigt,fl - rt ££ .. * . VV*, OVUftVC

fon Sr ' » fr -f )0n  öen Urvölkcrn eigen, aber die Kenntnis
nur bis 2 Ä bestimmter deutscher Käsetorten reichtsro " ls stebzehnte Jahrhundert zurück.
Magerkäse" Eia « ,Fettkäse.  Halbfettkäse und
in f» eH ®r, £ « « ü ”i ,d? ö,c  Käsereien Deutschlands

™-?Ps ' l ^ inere Prrvatmolkcreien , die sich ans-
chäktiaen Herstellung von Vollmilchkäsesortenbe-

!§ .// . , ö bre großen Molkereigenossenschaften, die
sehen 2rb !i^ " N"r? e>' einträglichen Buttergewinnung

vorbei rhre Vollmilch verbrauchen und aus der un¬
endlichen Menge Magermilch, die sie nun haben und öie
ra auch „och einen großen Teil des als Nährstoff hoch-

enthält , durch Vermischung mit Voll¬
milch den MischmilchkaseHerstellen, der, schmackhaft zubc-

billigen Preisen als Vvlks-
nahrungsmittel gilt . Die privaten Molkereien sind l-ter

s?- wollten, um den Umsatz des
«Kalte « reduzieren , den Angabezwang des Fett¬gehaltes der Arockenmapc des Käses durchsetzen. Aber dies
wäre vom volkswirtschaftlichen Standpunkt wieder zu yer-
Nak>r »„»Kmi!i-"s fiu,etJ,. nm  ben Magermilchküseals billiges
Nahrungsmittel benötigen , iveil aber auch durch die Angabe
b^r ^ ertrieb ausländischer Küsesorten gehoben worden

^ r - belsaft für Keuchhusten.  In der
Apotheke erhalt man gegen Husten Meerzwiebelsaft der HM
schmeckt und den Hustenreiz lindert. Man kann sch einen
Zwiebel, aft selbst Herstellen, der die gleichen Dienste k»
Mehrere große Zwiebeln werden auf einem Teller s klewe
Sme-ben geschnitten und brauner Zucker oder Zuckerkaut
darauf getan. Die Zwiebeln werden mit einem unni !,,
Teller bedeckt und dieser mit einem Gewicht beschwert. Nach
mehreren S .unden hat sich genügend Zwiebelsaft gebildet
den man m eine Schussel ablaufen lassen kann. Man " ibt
davon alle Stunden einen Löffel voll. ''

E t? e n ? **®* i e n Frostbalsam  stellt man
Ult, stlbst ano 4 Teilen Job , 30 Teilen Aether und 100 Teilei,
Koloömm her,- die erfrorenen Körperteile dürfen aber nicht
wund ,ein, wenn man den Balsam aufstreicht

Ausgezeichnete Mundwässer,  die besser wir¬
ke» 5^ ^ Mehrzahl der viel angepriesenen, im Handel
befindlichen, sind verdünnte Lösungen von Wasseritoki-
superoxyö und essigsaure Tonerde,  denen man
zur Erhöhung des Wohlgeschmacks einige Tropfen des
allerdings teuren Pfesfen .'inzöls zusetzen kann: doch ist
dies unnötig. Diese Flüssigkeiten wirken durch ihre des¬
infizierende Kraft zahnerhaltend und infekttonswiörig ' sic
sind gute Vorbeugungs - und Heilmittel gegen Katarrhe und
Manöelentzunoungen. Spulungen mit essigsaurer Tvnerae
sind außerdem sehr wirksam gegen die lästigen Eiterblüschen
im Munde, an denen manche Leute mit reizbarer Schleim¬
haut häufig zu leiden haben. Leicht blutendes Zahnfleisch
härtet man am besten mit Myrrhentinktur ™

Ein gutes Riechmittel bei Schnupfen  ist fol¬
gende Zusammensetzung: 1 Teil flüssige Karbolsäure.

Widerwillen zu überwinden ^ kann man z. B." einen Eßlöffel
voll — die gewöhnliche Anfangsdvsis — ' "

schütten und dies mit _ „ v„vv Mlvv,
4Üt  f tMd,e ‘s trocf?«e§  Brot den ... .. ..

torott . Fangt man dann ganz allmählich mit der Steige
b?Hman schließlich drei bis

vorzügliche Wirkung nicht ausbleiben.

- r, ■ - ^ -----. ^ — auf etwas Wein.
~lflrŵarzen Kaffee, auch etwa auf eine Kleinigkeit Bier

schütten und dies mit einem Male uiederschlucken. Auch
üblen Geschmack

'v T Hmtm 'mneytich drei bis vier
"oll täglich zu sich nimmt, dann kann und wird die

vorzügliche Wirkung nicht ausbleiben . Der Lebertran wirkt
aus dre Berdauungsvrgane , dadurch wird der Appetit beffer
und ganz naturgemäß trägt die bessere Ernährung zur Auf¬
frischung und Kräftigung des ganzen Körpers bei.

Di . Obert.
,tt™ "«»ft schöpft?" Das Tiefatmen mit

geschlossenem Munde wird von Lehrern der Gesundheits-
¥ll e(£  gepredigt , findet auch immer mehr Anhänger
im Publikum , weil von seiner Nützlichkeit sich jeder über-

der es betreibt . Die Nützlichkeit besteht in wohltä-
tigem Einfluß auf das Blut -, Muskel- und Nervenleben
"" b Stärkung der Verdauungs - und Atmungsorgane, wo
rv sogar Krankheitskeime unterdrücken kann. Zum rich¬
tigen Betrieb gehört, daß es im Freien in guter Luft, we-

^ °i» köttnetem Fenster , mittels der Nase, nicht des
^ « ^ ?Eschieht. und zwar nicht stoßweise, hastig, auch

.!ouöern  langsam , gedehnt, damit die
eingefuhrte Luft gehörig in die kleineren Atemzweige
werden Nachdrückliches Ausatmen darf nicht versäumt

* Heilwirkung der Birke. Tee aus getrockneten zer-
Krami »d « ênblättern wirkt sehr kräftig blutreinigends20 Gramm auf ^ Liter Wa„er gut gekocht, entsprechend

versüßt und zweistündlich schluckweise genommen). Bei
rheumatischen und gichtischen Schmerzen in Händen oder
Fußen dagegen empfiehlt sich ein Bad der leidenden Kör-
perteile in frischem Birkenlanb . Man füllt selbes in ein
Säckchen oder ernen -Kissenbezug und steckt Hände oder
Fuße hinein . Man wird alsbald eine starke Hiheentwicke-
lung , dann Transpiration und ein Nachlassen der Schmer¬zen bemerken. ^

fr * Eiugewachseue Nägel bringen oft schlimme Ge-
schuuire hervor , die große Schmerzen verursachen, und
Wochen, ;a selbst Monate lang den Gebrauch des Fußes
u,cht ge,tauen. Eine einfache Art, dieselben zu heilen, ist
folgende: In einen Kaffeelöffel aus Blech tut man ein we-
" ' 6 Talg , macht denselben über einem Lichte heiß und läßt

r Pcer  ll Tropfen davon zwischen Nagel und Ge¬
schwulst laufen . Der Schmerz läßt darauf sogleich nach und
in wenigen Tagen tritt vollkommene Heilung ein. Nur in

Das Patentamt hat eimal die Frage geprüft, ob eine
Täuschung vorliegt , wenn man Käsesorten durch Etikett mit
Inschriften, wie Tilsiter Käse, Schweizer Käse. Fromage de
Brie, Holländer, Parmesan , Chester Käse, Stracchino, Gou-
daer usw., näher bezeichnet, wenn diese Käse nicht aus den
ihren Namen entsprechenden Herknnftsstätten stammen Die
herrschende Verkehrsauffassnng scheint in dem Namen ledig¬
lich eitte Sortenbezeichnnng zu sehen, weil ja viele auslän¬
dische Sorten auch in Deutschland vorzüglich heraesiellt
werden. Man hört tm Kleinhandel häufig die Frage : Wün¬
schen Sie echten Camembert ?, oder echten Fromage de Brie?
oder Gervais ? Die importierte Ware ist im Preist höher
als die hiesige, und wenn auch am Niederrhein der ans
Nordholland stammende Edamer Käse vortrefflich bereitet
wird und uns Westpreutzen den berühmten „Emmenthaler ".
sonst einfach Schweizerkäse genannt , tadellos liefert , so geht
dem deutschen Käse doch häufig der würzige Geschmack ab.
der zum Verspiel der Schweizer Milch eigen ist.

Neues Leben für.Rekonvalerzenie

Mein Prinzip:
Grosser Umsatz , kleiner Nutzen , gute Arbeit,

gutes Material , dankbare Patienten.

Achten Sie darauf, dass ich

Zahlreiche Anerkennungen liegen zur Einsicht offen:
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit, dass ick mir

bei Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers das
Ziehen zweier Zähne, sowie eine Plombe anfertigen
liess. War mit der schonenden Behandlung, sowie sein-
guten Arbeit zufrieden , so dass ick Herrn Wagner jeder¬
mann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden . 23. August 1912. Alfred W.

m geeigneten Fällen Diatorux , verarbeite
nicht zu verwechseln mit Zähnen mit Stahl¬
stiften, die rosten und abbrechen.

Garantiere für guten Sttx und Haltbarkeit.
Machen Sie einen Versuch , s ]e sparen viel Geld.

Zahnziehen, in fast allen Fällen schmerzlos Mk. I. —
Plombierungen .von Mk. 2.—

Herr Wagner fertigte mir eine Plombe an, womii
1(*i s£t lr  zufrieden  bin . Ferner zog er mir einen Zahrvollständig schmerzlos.

Kann Herrn Wagner daher nur bestens empfehlen.
Wiesbaden , 3. Sept . 1912 . biso H

Zähne ohne Gaumenplatte . Kronen. u. Brackenarbeiten,
Longankronen mit Platinstiften.

Regulierung schiefstehender Zähne . Porzellanarbeiten.
Allumlnlumgebisse , Blockzähne mit gebranntem Zahn-
- fleisch, von natürlichem kaum zu unterscheiden. -

Inh.: ttlax , Wagner , Dentist.
Kirchgasse 44,1 . Wiesbaden . Kirciig

Sprechstunden: 8- 12, 2- 8 Uhr, Sonntags 9

= Lagerhaus . =
:: Feuerfest : Modern :

Aufbewahrung
von USbeln , Hausrat , Privatgut aller Art , billig u. sachgemäss.

Haupt-Bureau: Nlkofassfrasse 5.

fleue
Telefon- Rr.

«581.Sicher Telefon-Nr.
«381,

irai-lame Prospekt » u. '

Kohlen

wird Verkauft.

Wiesbadener ilerlagssnstalt
s . m . b . fi.

lükolasstrasse 11.

(Schutzmarke Schwan)
Sarentiertfre( von «hier , Wasserglas und sons
«liarfen Bestandteilen, daher für die Wäsch Briketts.

Brennholz

Wiesbadener/Tlöbeib cime

■« 85
85 85

»
185 85
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mit Absatzfieck , verdeckt genäht , Sealskinfutter'Art . 9496. FUzschnallenstiefel
mit Lederabs . Grösse 24—26 31—35 ~ Damen Herren
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U.
Hinter Sdndnnrai

zu billigen Preisen,
Art . 6205.

Kamelhaarsdiuh , reine Wolle und Kamelhaar
Art . NI. 21 - 24 25—26 27- 30 31—35

M. 1.20 M. 1 .40 M. 1.60 M. 1.76

Damen Herren

Mk.1.85m,1.95

Für Knaben und Mädchen.
Art . 2568. Elegante echt Chevreau -Schnürstlefel , Natur¬

form mit Ladekappe 27—30 31—35
M. 3 .65 M. 3 .95

Art. 1980. Preiswerte Rindbox-Schnürstiefel , Naturform
27- 30 31—35

M. 4 . 65 M. 4 .95
Art . r. 47 E. 42. Extra starker Strapazierstiefel , Kalbin

Garantie für gut . Tragen 27—30 31—35
M. 4 .65 M. 4 .95

Marke Raubautz . Echt Boxkalf , echt Chevreau Schnür - ,
Knopf- u, Hakenstiefel , Naturform, ärztl. empfohlen

27—28 29—30 31- 32 33- 35
M. 5 .75 M. 5 .95 M. 6 .25 M. 6 .50

Für Damen.
Art . 239. Abgesteppte Hausschuhe mit Filz-

u . Spaltledersohle u Sdmalle per Paar
Art . 737. Militärtuch -Hausschuhe mit Filzfutter,

Ladespitze u. Fleck . per Paar
Art . 531. Tuch-Hausschuhe mit Lackspitze , Filz¬

futter , Ottereinfass , . . . . per Paar
Art . 231. Preiswerter Filzschnürstiefel mit

Lederbesatz , Filzfutter . . . . per Paar
Art . Nh. Preiswerte Lederschürstiefel

per Paar
Art . 6561. Extra starker Kalblnstiefel Ia. Qual.

gute Passform . per Paar
Art .8107. Echt Cheyreau -Schnürstiefelm .Derby-

sdin ., Lackk., allerneueste mod. Form p. Paar

98 »
135. M.

68
M.

98
M.

395. M.
A 95

4 . M.
95
M.

12

Für Herren.
Art . 337 u. 809. Preiswerte Wichsleder -Schnür-

und Hakenstiefel .per Paar

Art 8228. Echte Chevr . - Herren - Hakenstiefel,
’Besatz ohne Naht , bequeme Form per Paar

Art . W15 Box-Herren -Hakenstiefel mit Derby-
Pressfalten , breite mod. Fasson per Paar

Marke Tak. Hochelegante Box - Hakenstiefel,
allerneueste modernste Form mit Press¬
falten , mit und ohne Lackkappe , mit
schwarzen und hellen Oesen vorrätig

per Paar

/Art . 2572. Preisw .Filzschnallenstiefel,imit .Vadieledersohle,Sealskinf ., Absatzfieck
' Grösse 21—24 25—26 27—28 29- 30 31- 32 33- 35

98 Pf. M. 1. 10
Ä!

M. 1.35 M. 1 .55 M. 1 .75 M. 1 .95
1 M. 2 . 75M. 1.98M. 1.78M. 1.6 !»

^FussbSlle und
Fussbailstiefel

, - billig . —
H .Altsellülei »,Wiesbaden,Wellritzstr.32.
Grösstes u . leistungsfähigstes Schuh waren haus Süddeutsch lands . V.

Arbeitsschuhe
und - Stiefel
billig . — —

Dos Beste isti
man legt Wert auf gediegene
Qualität , sowie auk aut Wende '
Kleidungsstücke: ^

man bringt
sich um

viel Geld. wenn man versäumt,
bei mir den Bedarf in decken in
Herren - und Knahen-Anzügen.
Ulster und Paletots , darunter
Neuheiten dieser Saison , d*
offeriere 1 Posten Anzüge uno
Paletots , die im Farben - und
Großen-Sortjment nickt mehr
komvlett sind, darunter verlckie-
dene Geleaenheitsvosten. deren
früherer Ladenvreis 15—45 M
mar . ieöt 5, 10 und 15 und
höher. Einzelne Holen. Iov-
ven. 1 großer Pötten Knaben¬
hosen. aus Resten aelcknitten.
werden sehr hillia verkauft.
Bitte ttck von dieser überaus
günstigen Offerte zu überzeugen.
Es lohnt ttck. letzt sckon semen
Bedarf , wenn auck momentan
kein Gehrauck vorlieat . zu
decken. Ein Versuch — und
Sie bleiben treuer Kunde.

Mllgai!t22
Kein Laden. 1. Stock. Bitte
aenau auf Straße und Haus¬

nummer zu aasten ■‘M
Jeder Käufer , der dtr.se Ämtonee
mitbrinat . erhält beim Einkauf
v. Mk. 5.— ein Gesckenk aratis.

Piano , neu.
Pötten Scklaszimm.. Nutzb. u.
Eicken. Kücken. Pitsck-vme. Di¬
wans . Matratzen . Patenrahmen
in allen Größen . Eigene Werk¬
stätten. Billig , da kein Laden.
37455 Neugassr 22. Hot.

Alle Sorten Leder
auck im Ausscknitt. emvfiehkt
billigst A. Rodelheimer.
rau Mauergasse 10.

Pfälzer Zwiebel«
neue gesunde, hellgelbe Ware ver
Z ntner Mk. 3.—. sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
ver Ztr . Mk. 3.20, bei größeren
Posten billiger . 37286

Prima Lirangknoblauch
ver Psd. 12 Psg..

Meerrettich 100 Stangen 12Mk.
offerieren

Gebr .Heider , Herxheim , Pfalz

ij . Slhkpeltt. itirttet «. » .
Große Auswahl in Schokolade, Kakao, Kaffee, Tee, vanille rc. 37443
19 vleichstrahe. SchokoIade-u.Kaffee-Spez.°Geschäft vleichitraZe 19.

Plüss - Staufer - Kitt
klebt , leimt , kittet Alles!

hergestellt nach den Vor¬
schriften von Professor Justus
von Liebig. Das Beste der
Welt . Misslingen ist ausge-

_ _ schlossen. Die Backwerke
sind wohlschmeckender und durch den Reichtum an Nähr¬
salzen unübertroffen.

* | gn | der ältesten Pudding-

r pulver-FabrikDeutsch-lands, seit ca. 40 Jah¬
ren eingeführt.

__ . _ Hergestellt aus
feinstem Maispuder, 'enthält mehr wie doppelt soviel Nähr¬
werte , wie die eiweiss und fettarmen Puddingpulver aus Reiss¬
puder und sind die damit hergestellten Puddings die idealste
und nahrhafteste Zukost für Kinder und Schwache. Bei¬
fügen von Butter oder Fett unnötig.

Bester Ersatz für
Vanille in Stangen.

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar .-

Geschäften,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter -Bittern
Marburgs
Schweden-

König
Patentamt li oh

Vertreter gesucht.
_ 3729S

Fabrikant:
. Marburg,

WIESBADEN . - 6egr . 1852.

Ä

■ ■ I Ziehung 7. und 8 . November ! UWESSBLotterie Berlin-Wien
■0 000

0000
| 5128 Gewinns

im Wert v. M.

Hauptgewinn
im Wert v. M.

■ MO « I K3~ n | > (200000  Lose) 11 Lose 10 Bllai*k . PortoI. OSC I ITCS*PK und Liste 25 Pf. extra. In allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen sowie

Lose - Vertriebsgesellschaft , | A.DMolHn ^ Ha «tnoTer undBerlin N. 24 , Monbljouplatl 2. Berlin , LenatstraSe 4.

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist , per ’/i Flasche Mk. 3 —, 3.50, 5.—
Billige Cognac - Verschnitte

per */i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbranntwein.
Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878-
37294

Liebigs Chokoladen-
Creme„Exquisit“

geben einen süssen
Nachtisch , der durch

wirkliche Güte
überrascht.

Man verlange ausdrücklich „ Lißbl ^ S ^ mit der eingetragenen
Fabrikmarke „Bäckerjunge “. 37533

Fabrik -Lager : Carl Dlffmann , Wiesbaden , Adelheidstr. 10. Teleph. 494.

Erhältlich bei den Elektrizitätswerken und

»

iatj-2u
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Nur1Mark Geldlotterie. Darmstä4ter“ÄÄ Ziehung 15 . November . Haupttreffer 80,000 Mk. Bar . Lose ä 1 Mk.
Liste und Losporto 30 Pfg . extra empfiehlt die Glüdiskollekte 45)2mtCU utfiuiuimit ; Laste una L,osporto au rig . exira uio -«u

Carl Cassel , Kirchgasse 54 — Marktstrasse 10 — Langgasse 39.

Ihre Hoheit Fürstin von Sehwarzburg-Sopdershausen mit
Gefolge, Nassauer Hof.

Ahraham, Frl ., Posen, Continental — Allendorf, Heidelberg,
Quellenhof _ Arner, Dr. in. Fr ., Mannheim, Centralhotel —
Auler m. Fr ., Freiendiez, Evang. Hospiz — Anssem, Moskau,
Schwarzer ^Bock.

Bahn, Berlin, Hotel Berg — Beaton, London, Europäischer
Hof _ Bendhaus, Fr ., Altena , Silvana _—. van Bienen, Berlin,
Dietenmühle — Binder m. Pr., Bad Ems, Hotel Berg — Bleek,
Frl ., Brüssel. Hotel Regina — von Brakei , Baron, Hamburg , Pri¬
vathotel Montreux __ Brunno, Köln, Prinz Nikolas — Bueh-
holz, Frl ., Ohl, Metropole — Bürger, Altenkirchen , Evang. Hospiz
_ Bumann m. Fr ., Hamburg, Nürnberger Hof.

Casenave, Paris , Nassauer Hof — Clässner m. Frl ., Herborn,
Westf . Hof — Cludius, Godesberg, Wiesbadener Hof — Cramer,
Oberst, Köln, Grüner Wald — Cremer, Er . m. Fr ., Oldersam,
Luisenstr ., S — Cuntz m. Fr ., Hofheim, Goldener Brunnen.

' Daitörs , Kassel, Goldener Brunnen — Dreclcer Essen,
Schützenhof.

v. Engelbrecht, Fr ., Bonn; Hotel ' Rose — Ernst , Berlin,
Grüner Wald.

Fischer, Frl ., Katzenelnbogen, Centralhotel — Fleckenstein,
Fr ., Baufach, Zwei Böcke — Fritzi , m. Fr ., Barby, Goldenes Kreuz
— Fröbisch, Leipz,gi Villa Monbijou.

Gamm, Marienhöhe, Palasthotel —- Qerstäpker , Hard , Pa¬
lasthotel — Giesen m. Fr ., Mülheim (Ruhr ), Hotel Krug —
Gimbel, Frl ., Karlsruhe , Zur Stadt Biebrich — Glingener m.
Fr ., Remscheid, Westfälischer Hof — Grasnolf, Hamburg , Wies¬
badener Hof — Greiner, Fr . Dr., Berlin, Adler Badhaus — G-roos,

■Bürgermeister , Offenbach, Hotel Berg — Gross, Plauen i. V.,
Hotel Regina _ Gruczinskj, Wturek . Englischer Hof — Grün,
Kommerzienrat , Dillenburg, Viktoriahptel.

Haarsma , Brüssel, Hotel Rose — Häcker in. Fr ., Geislingen,
Darmstädter Hof _ Haibach; Bochum, Westf . Hof — Haupt,
Berlin, Europäischer Hof — Heddricl), Fr ., Darmstadt , Pension
Heimberger — Hein m. Fr ., Halberstadt , Hotel Epple — Helm,
Fr ., Daaden, Evang. Hospiz — von Herwarth m. Er., Berlin,

Royal — Herweg, Biedenkopf, Prinz Nikolas — Hindi eben, Kat¬
zenelnbogen, Centralhotel — Holk, Newyork, Hotel Regina —
Holländer, London, Europäischer Hof — Horn m. Pr, Erfurt,
Wiesbadener Hof»

Israel , Berlin, Rose — Jachen , Sobgo, Palasthotel — Jean-
henvy, Fr , Neuchatel, Schwarzer Bock —- Jenny , Fr . Dr. u,
Schwester, Hard , Palasthotel — Jones, Fr , Clifton, Werners
Hotel Regina.

Kalbfuss, Fr , München, Schwarzer Bock — Keiler m. Fr,
Breslau, Englischer Hof .— van den Kerkhoff, Fr .u. Frl ., Haag,
Villa Rupprecht — Keyworth , Oberst m. Er., Devonshire, Quisi-
sana _ Kikkert , Elberfeld, Goldener Brunnen — Kisaku jJamaka,
Sohgo, Palasthotel — Koller, Fr . m. Toehter , Solingen, Weisses
Eoss _ Koos m. Er, Stralsund , Pariser Hof — Korbacher , In¬
golstadt , Reichshof — Küster , Lodz, Aetoria — Kunze m. Toch¬
ter , Lauban , Hotel Nizza.

Landmann, Dr, Leipzig, Villa Monbijou — Lange, Wil¬
helmshaven, Metropole — Laumers m. Fr , Kornburo , »Hotel
jj erg _ Lewrence, Frl., Biikenliead, Sanatorium Dr . Schütz —
Leu, Bürgermeister , Düsseldorf, Wiesbadener Hof — Leuthaus,
Koblenz, Hansahotel — LeyiS, Brüssel. Villa Monbijou — Ley-
poldt in. Farn, Milwaukee, .Viktoriahotel — Lietzau , »Danzig,
Reiehspost — Lohmann m. Fr , Emmerich, Kaiserbad — Loeseh,
München, Europäischer Hof — Lund, Kopenhagen, Metropole u.
Monopol. . . .

Mabs m. Fr , Hamburg,-Hotel Berg — .Mareuse m. Tochter,
Berlin, Nassauer Hof — Mehlborn, Leipzig, Villa Monbijou —
Mehrekens, Er., Cuxhaven, Zum neuen Adler — ,Mühn, Frankfurt,
Wiesbadener Hof — Müller, Kroppach, Hotel Krag — Möser,
Fr , Dortmund, Goldener Brunnen. . •

Neulau, Riga, Villa parolua — Nierinaim, Fa-brikhes , Min¬
den, Quisisana. . . . . . ,

Oeberg, Postdir , Gothenburg; Prinz Nikolas.
Pape, Pforzheim, Metropole — Pickhardt m.. 'Fr , Grumers-

bach, Prinz Nikolas — Piales, Fr , Paris , Villa Monbijou — PE-
Frassdorf i. Anli, Zum Schwarzen Bock >— Pottsiepen , Frank-

furt , Einhorn — Pückter, Fr . Gräfin , Gaildorf, Evang . Hospiz
von Puttkammer , Hannover, Nonnenhof. )

von Radonski, Kalisch, Vier Jahreszeiten — Reichert m.
Fr , Oberhansen, Prinz Nikolas — Remy, Schüttorf ,>Znm Schwaß
zen Bock — Rhodius m. Fr , Mülheim (Ruhr ), Hotel Wilhel ma
_ von Römer m. Fr , Dresden, Hotel Nizza — Roezel m. Ffj
Camphansen, Schwarzer Bock — Rodkinson, Fr , Berlin, Na®,
sauer Hof — Rose, Allenfeld, Wiesbadener Hof.

Salomon, Rosenau, Schwarzer Bock — Schapitz m. Fr,
Essen, Metropole — Scharpenberg, Frl , Wilhelma — Schoben,
Kreuznach, Dietenmühle — Schmid m. Fr , Köln, Dahlheim —
Schmid, Goteborg, Prinz Nikolas — Schneider m. Fr , Gräfenthal,
Dr. Guradze — Schnchardt, Frankfurt , Evang . Hospiz — Seht,,
lar , Fr , Haag, Metropole — Simpsohn, Frl , London, Pagen¬
stechers Augenklinik — Singelmaün, Fr . Konsul , Berlin, Reichs,
hof — von Skythe, Frl , Stockholm, Schwarzer Bock — Stans-
feld, Frl , Clifton, Hotel Regina — Stecker, Gelsenkirchen, Zwei
Böcke _ Steffy, Smieyschalska, Dahlheim — von Stein, Freiin,
Sondershausen, Nassauer Hof — Stein, Neunkirchen , Nonnenhot
_ Stern m. Fr ., Berlin, Nassauer Hof — van Stolh m. Fr ., Rot-
terdam, Rose — Strech m. Tocht, Homburg , Pension Hagen,
brach —. Sutro-Manson, Fr , Berlin, Palasthotel.

Theis, Gladenbach, Hotel Berg — Thüngen, Frl . Barones*«,
Gaildorf, Evang. Hospiz — Tietz, Frl , Berlin, Metropole __
Tiinmermann m. Tochter, Gelsenkirchen, Alleesaal — Trost m
Fr , Halle, Nassauer Hof.

TJeberscheer, Hannover, Reichspost.
Vilar -Fiol, Dr. m. Fr , Valencia, Viktoriahotel.
Wachendorf, Weisser Hirsch, Weisse Lilien — Weber m.

Farn, Dortmund, Hansahotel — Wedig, Berlin, Darmstädter Hof
— Weinberg, Fr , Mühlheim, Schwarzer Bock — Weltin , Mün-
eben, Goldener Brunnen — Wiberg, Stockholm, Englischer Hof
_ Wimmer m. Fr , Koblenz, Union — Wontors , Fr , Brüssel,
Hotel Regina — Jonkheer van der Wyck, General-Gouverneur
von Ostindien m. Fr, Baarn , Nassauer Hof.

Zeliseber, Fr , Augsburg, Grüner Wald — Zovianoff m. Fr.,
Moskau, HohenzoHern. |

Saaffmu#fitdfidis!ioHc,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 06 «. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 70/1
W . Hofmann,

Saalbau „Zur Rose“ Bierstadt.H
Ä , Gr- tz- Militär -Musik. »“SÄ 51
Prima selvstgekelterte « Apfelwein . Hh SchichcRici.

Gastbans, Saalbau
,ZmnBären‘,Berstadt
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:Goldene Medaille

Grosse Tanzmusik . ni
Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich , Bestber.
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

neues Schflfjenhaus SÄSÄXB
mit eig . Konditorei , Schöfferhos bell —Münch. Spaten — Reine Weine
Zimmer u. Pcns .—Diners —Soupers . - Gr . Saal . — Erstkl.Mnstkw ..

Es ladethöflichstein \Vilh . Hartung . Tel. 6633 . (37314

iBI

Neu renoviert!
KB

Neu renoviert! ■

|mm  Sicrljtiüe,
Adolfstraste 3.

Spezialausschank
» heller und dunkler bayr. Exportbiere
" de«

Sqp>. 8lt.-ll!erdrMM>SMIIeudurg.
Reichhaltige Speisekarte. Schöner Saal.

M die folgenden Sonntage:
Großer Bockbier-Rummel.

Kein Bieransschlag . M8 37482

Wiktschast-Uedernahme.
Meiner werten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten'

sowie der übrigen Einwohnerschaft teile ich ergebenst mit , daß
ich die Wirtschaft

„Zur Stadt Schrvalbach"
früher Stadt Lreseld , Schwalbacherstratze 75,

übernommen habe.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

>37274  Fr - Kaspar Schäfer.

Mittwoch , den 30 ; Oktober * abends 8 Uhr,
im grossen Saale der Würilmrjj'

Musikalischer Abend.
I. Teil: Beethoven. ; II. Teil:' Meder ti. Opern-Arien.

Mitwirkende : Else Ohr (Pianistin ) München, _Maximilian
Beck (Kgl.Hofrezitator ) München, - Bossy ASoff (Sopran)

und 5 ihrer Sdiürleriimen , Wiesbaden *.
Progr . u. Billets k SO Pfg ., I Mk.' urid*  Mk . in alten

Musikalienhandlungen und im Damenkfab . 37459

Sönnfag , den ' 3 . November,
pünktlich "8 Uhr abends , im Saale
des Tnmerbelm «, Hellmundstr . 25:Konzert

Leitung : Herr Hermann Stillster,
Vereinsdirigent.

Mitwirkende : Fräulein Herda Hartwig,
KonzertsängerinJMezzo -Sopran ) und Herr
Max Schildbach , Solo - Cellist des

„ Kurordiesters . Am Flügel : Herr Josef
(ürohmann , Pianist , Lehrer am Spangenberg ’schen
Konservatorium.

Nadi ' dem Könzert:

BALL.
Leitung Herr Adolf vonecker,  Tanzlehrer.
Zu diesem Vereinsfeste ladet die Gesamtmitgliedschaft

sowie Freunde des Vereins nebst Angehörigen höflichst ein.
Der Vorstand.

Programm am Saaleingang erhältlich . Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt . 116|1

KmiinHei-Zilcht-Bmi«MMenmS Umgegend
sgegr.

26 .- 28. Mover W2 im Saglbau „ Germania ", Helenenstr . 27:

3. Lokal-Kusstellung
verbunden mit Prämiierung , Gratisverlosung und Preis¬
schietzen . — Die Ausstellung ist geöffnet von morgen; 4 llhr
bis abends 4 llhr . — Der Eintrittspreis beträgt für Erwachsene
25 Pfg ., Kinder 1» Pfg . f- 5998

Ihn zahlreichen Besuch bittet Ter Vorstand.

Verein der Schlesier.
Zu unserem am Sonntag , den 27. fflftober, im großen Saale

der „Wartburg", Schwalbacherstratze 51, stattfindenden

I. Stiftungsfest
verbunden mit Konzert, Gesang; - und Theater -Ausführungen , sowie
darauffolgendem Hali , laden wir alle Landsleute , Bekannten
und Gönner freundlichst ein . f- 6002

Anfang 8 Uhr abends . Der Vorstand.

Slockhäuschen, IrjMr
Ä„ : Mctzclfuppe, 374-,

wozu freundl . einladet Seb . Heinz. L 6E3 ÄI .Es

§temm- und Ring-Rlub
„Germania" Wiesbaden,

gegründet 1905.
Sonntag . 27^Oktober 1912:

k!ufflug7L -°--S
dortselbst Unterhaltung und
Tanz , wozu freundl . cinladet
: Der Vorstand.

1 ^ Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Das Fest stndet bei ieder

Witterung statt. 37479

Lmgstr. Verein Gegründet 1884. Ä i
Sonntag , den 27. Oktober , nachmittags

von 4 Uhr ab:

Kusstug nach Nambach,
Malblust bei Völker.

Preisregeln , Tan , nnd Unterhaltung . — Eintritt frei.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

Der Zpar-verein „Glück Ruf"

de" Vereins ^ eMölickst "einlah <m!" ÊinBritt 'frei . Anfang 4 Uhr.
f. 5ggo_ Der Vorstand.

Lafä Zritz
Konditorei, Brot- und Feinbäckerei

Telephon 4845. Kleine Bnrgstratze 4 Telephon 48V-
empfiehlt sich in der Lieferung von Torte » und Kuchen aller Art
Stets frisches Kaffee- und Tee-Gebäck. Reines Roggenbrot

2 Minuten von Kurbaus.

37481 Inhaber : Otto FfttZ.

Wiesbadener
UntersfQtzungsbund.

Aelteste nnd billiaste  Sterbekaste am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je nach dem Wer.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck, Scharnhorststr. w.
Rechner E . Stoff . Neugasse 12, Schriftführer F . Grünthaltt.
Werderstr . 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem iierems-
diener I . Hartmann . Westendstr. 20._ -

Nach mehrjähriger specialistischer Ausbildung
als Assistenzarzt an den Kliniken der Herren Ge&»j
Med.-Rat Prof . L. Landau und Dr. Th. Landau in
Berlin und Geh. Med.-Rat Prof . Pfannenstiel in Kiel,
ferner als Stellvertreter des Oberarztes an der
Frauenabteilung des Stadtkrankenhauses Dresden*!
Friedrichstadt (Geheimrat Osterloh und Dr. Alberf!
habe ich midi hier als i

Spzlalarzl IDr Frauenkrankheiten und GeMÜ
niedergelassen . — Ich übe Kassenpraxis aus.

Sprechstunden : 12 —1 und 3—4*/, Uhr:
Tel.-Nr. 4394. Sonntags : 9—10 Uhr.

Wiesbaden , im Oktober 1912. ^
Friedridistrasse 45. '

Dr. med. F. Bachmann,
Frauenarzt. 51*6

Nn unsere Inserenten!
Klle Inseraten -Manuskriple müssen
deutlich und leserlich geschrieben
sein. Nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts braucht für Fehler in
einer Anzeige, welche infolge un-
leserliä) oder undeutlich geschriebenen
Manuskripts entstanden sind, kein

Ersatz geleistet zu werden.

Expedition der Wiesbadener Generai-Anzeis^
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Extra-Angebot in Winler-ArMM.
Tischlampen

Riesen-Auswahl, moderne Aus - Qc
sührung . . von Mk. 21. - bis Pf-

Zuglampen
Majolika-, Messina- und Guß - q 25
korper . . van Mk. 18 .— bis ö Mk.

wandarmlampen
von Mk. 3 .75 bis 7 § Pf.

Wandlampen
i" Messing, Nickel. Porzellan OQ
und Glas . von Mk. 8.75 bis Lv Pf.

Nachtlampen
Messing, Porzellan und Glas von 40 an.

Gelegenhettskaus!
Ein großer Posten

feuerfestes
Ton-Kochgeschirr

fast zur Hälfte
des regulären Preises.

§hst-i>.MrtHelhorisell
Kein Fnnlen her Köchte.

rrohleneimer. : 95w.
llohlenfSfler.2.»,u»,95 «.
Aohlenkaflen, lack. . ™95«:
«ohlenkaste»,AZ,NL 9.1,
lllärWlrÜgew.Patent-Vcrfchluß 45 Pf.
Wärmflaschen 35«
Lohlenschanfeln. . . « 10 «;
Gsenschirme, 95«
Garselbftzgnder.gg ^ 35«

auf Tisch- u.Hängelampen passend, Q
Steuerfret! Ghne Glühstrumpf! M. 0,“

Tcke Nirchgasse
u. Zriednchstr.

Spezialität:
Komplerte

ff ' r. . r  <

Versteigerung
von Rhein-, Moselweinen etc.,
sranzöfischem Lognac, verschied.
Spirituosenu. Likören inglaschen
am Mittwoch , den 30 . Oktober er.,
nachmittags 2 %Uhr beginnend , im Auf¬
träge der Firma W". wegen
Aufgabe der betr. Artikel und Vergrößerung
des Betiebes in Süd- und Rotweinen, sowie in
Speiseölen, im Versteigerungssaale

Wr.23 SchmlblllWr.Rr.23
zu Wiesbaden.

Zum Ausgebot kommm:
ca.  3250/1 und 12 Fl. Rhein-, Hardt- «nd Mosel¬

weinen pp. der Jahrgänge 1903 bis 1911,
«t. 1215/1 und 1/2 Fl . echt französtscher Cognae

der Jahrgänge 1887 bis 1904 (Hennesy etc.)
ta.  875/1 Fl. div. Spiritnosen als : Jamaica

Rnm, Kirsch, und Zwetschenwasser , Whisky,
Doppelwachholder , alter Kornbranntwcin,
Steinhäger pp.

ra. 850/1 « nd 1/2 Fl . div . feinere Liköre aller Art.

^Ngänĝg^ während der Versteigerung soweit
Listen zu beziehen durch den beauftragten

Auktionator 34/3

Mchelm ÖestriG.
Schwalbacherstratze33 Tel. 2941.

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von §9 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrlchsfrasse 6. Telephon Hr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
Gewährung von Kredit zu kulanten

Bedingungen. 40/2

Marcus Berie & Co
In« , oon r. » . T“ *' 1

Das selbsttätige
Waschmittel.

Koch - and Konditor - Hnzüge , Ope¬
rationskittel , Metzgerschürzen und

sonstige

stark schmutzende Wäsche,
deren Reinigung schwer und mühsam ist,

wäscht Pcrsll spielend leicht , rasch und
gründlich und verleiht ihnen Irischen Geruch.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.

HENKEL& CO.. DÜSSELDORF
Alleinige Fabrikanten auch der allbeiiebten

Gegründet 1829. Bankhaus , .
Wi . r , n K h a U s Tel. 26 u. 6518.

v Willielmstrasse 38.
Seit 187o kommandifiert von der Deutschen Verelnsbank. Frankfurta M
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 36/19
Werter bantes grosses Sta hlkammer -GewSlbc.

Veränderungen im zamillenftan».
Biebrich.

136G22

I >'

Ä Lotterii-Ziehimgstabeile le?l5L
mitgeteilt von a

Rudolf Strassen . Wiesbaden , Bahnbofftr . 4.

Am 12. Okt . Scat Taglöhner An¬
drea « Böth c. T.

Am 10. Okt . Sem Taglöhner
Friedrich Tesche c. T.

Am 11. Okt . dem Taglöhner Wil¬
helm Frölich e. @.

Am 11. Okt. dem Friseur Hein¬
rich Gülbcnbcck c. T.

Am 11. Okt. dem Schlaffer Karl
Raas c. T.

Am 11. Okt . dem Schmied Wilh.
Hannes e. T.

Am 10. Okt . dem Kaufmann Ben¬
jamin Schwarz c. T.

Am ,13. Okt . dem Taglöhncr
Heinrich Scheidt e. T.

Am 13. Okt . dem Zimmermann
Karl Wilhelm Christmann c. S.

Am 11. Okt. dem Straßenbahn-
schaffncr Johannes Gaupp c. S.

, Am 15. Okt. dem Taglöhner Karl
Schneider c. T.

Geboren:

Lotterie

Südpol -Geldlotterie . . .
Lotterie Berlin -Wien . . .
DarmftübtcrGeld -Lotterie
Straßburger Pfcrbclotterie
Quedlinburg » Pfcrde -Lottcr

Ziebungstag

29. n. 30. Okt.
7. u. 8. Nvv.

15. November
16. November

|23. November

Preis
des

Loses

3.-
1.-
1.-
1-
.50

Hauptgewinn

60000 bar
W. 20 000
20000 bar
W . 10000
W. 6000

We Lo e s nd ^ .beziehen durch Rudolf Staffen . Wiesbaden. Babn-
bofftraßc 4. - „E Sendungen nach auswärts sind für Porto und

Liste ledcr Lotterie 30 Pfg . bcizufügcn. 45/19

Am 12. Okt. dem Bauarbeiter
Georg Bcrghäuser c. S.

f § ü - bm  Küfer Johann
am 14. öft . dem Schuhmacher,

metstcr Jakob Schuck c. S . ^
^Am 15. Okt. dem Kutscher Joh.
Schiffmacher c. T.

Am 18. Okt. dem Taglöhncr Karl
Hermann Gvlitzer c. T.
„dlm 17. Okt. dem Straßenbahn,
sviaffncr August Hamann c. T.

Am 16. Okt. bcm Schuhmacher.
Meister Georg Martin e T

Am 21. Okt. dem Maschincnputzcr
Heinrich Ntnk c. S.

Am 11. Okt. dem Zahnarzt Karl
Hülscmann c. T.

Am 21. Okt. dem Kanfmann Adam
Hcuchert e. S.

Von vielen Merzten selbst erprobt n.
ständig verordnet bei allgemeiner
u. sexueller Nervenschwache

Preise: . « . 100 850
Mk. 5 — 15.—

In Apotheken erhiltlieh . Ersatzpräparate
wei« nuui zurück. Uttewlur mit ärztlichen
Gutachten kostenfrei durch

TH. HiLUS , Pharm. Präparate
Berlin SW 11, Dessauerstr. 10.

Depot und Versand:
Depot und Versand : Wlesbade:
5chjjtzsnhos-/>potbeko, Lunygasae 11.

s.J °».ilieiM!iinnal, Dlicclaljnjlcina. Rh.

Flechten
«•. und trockene Schnppenflecht*

«kroph. Ekiom«, Haa tauaschläg».offeneFiisse
Bein schaden, Beingeschwüre, Adas
keine, böse Finger, alte Wandet

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bew&hrten

RINO-SALBE s
|ift - n. säurefrei. Dos, Mk. 1.15n, 2 ZI w

Nor «cht in Orijinalpackunr
«iss - prün - rot nnd mit Firm«
Bich. Schubert & Co., Weinböhla

Fälschungen weise man auriiek.
Wachs. Napht. jo lö , Walrat20 , Bon¬
mot-, Veuet.Terp.)KampXerpfl.1Per»-
lalsam jo 6, Lignit»36, Chryaar. 0,6.Zu haben in den a - ->»>»»— .

Erfinder ! ,73S
Aufklärende Brosch, gcg. 25 Pfg.,
Auskunft kostenl. d. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt.
Fron kfurt a.M..Wittelsb .Allec 66

Sanitätsfeldwcbel Alfred Carl
Friedrich Wilhelm Dllcauös u. Ca-
tharine Born , beide hier.

Maschincnschloffer August Wilh.
Schreiner » . Margareta Kristcl,
beide hier.

Schneider Heinrich Michel hier
u . Catharina Göhl in Wiesbaden.

Fabrikarbeiter Johann Jakobi in
Hockcnheim u. Lina Sufanna Leh¬
mann in Stcinfurt.

Notariatsbuchhaltcr Georg Sotcr
in Landau u . Katharina Sattler
hier.

Schriftsetzer Karl Johannes Kctt-
ler hier u . Anna Maria Reusch in
Habamar.

Straßenbahnschaffner Joh . Pciter

Aufgeboten:

TV . 8ara « rlarad,
Uhrmacher. - Ldiuigasse 7.

>?ose sson-pon
Air Damen mit bleichem Teint.
Keine Schmink«. Eine Art
Rofenwaffer. Per Fl . 1 M
emof . Parf .-Handl . W. Sul,-
back- Barenltr . 4. 2720?

Am 12. Okt . Arbeiter Paul Georg
Bauschke u . Berta Klara Baum,
beide hier.

Zemciltmüller Hugo Seifert u.
Anna Miehler , beide hier.

Steuermann Johann Seip in
Nicrstein u . Elisabeth « Wtlhclmine
Fink hier.

Kaufmann Ernst Stüber in
Wiesbaden u . Berta Balbina Lis-

bcth Jugeborg Alt hier.
Am 18. Okt . Dreher Peter Christ

u . Susanna Grnbcr , beide hier.

Verehelicht:

hier u . Eleonore May in Rüde «,henn.
Taglöhner Anton Karl Her, u.

Hs ĉna Katharina Wilhelmt , beide

Alexander Siegfried
Michalski In Höchst a. M . u. Mario
Gertrud « Bechtold hier.

Taglöhner Johannes Axt u. Ells,
Specht , beide hier.

Friseur Anton Jakob Breitenbach
in Adenau «. Marie Veronika Klee
in Ahrweiler.

Werkmeister Johann Peter Bcnbei
u . Marie Katharine Kübl -r gcb.
Alber , beide hier.

Gärtner Georg Catta hier u.
Marte Joscftne Kurth in Achern.

Am lg.- Okt. Magistratsbüro.
dtatar Gustav Fritz Haseloff i„
Höchst a . M . u. Marie Margarethe
Henkel hier.

Straßenbahnschaffner Wilh . Send
» . Magdalena Spics , beide hier.

Knecht Philipp Christian Hebel
u . n . Katharina Dahmer , beide hier.

Fabrikarbeiter Stanislails Lig.
mann u . Eva Margaretha Gcibcl,
beide hier.

Monteur Heinrich Coridaß uns
Karolinc Boos , beide hier.

Am 11. Okt . Privatier Wilhelm
Bechtold, 84 I.

Am 11. Okt . Privatier Ulitnuft
Schmalkalder , 74 I.

21m 12. Okt . Babcttc Ernestine
Kchlenbach, 12 I.

Gestorben:
2lm 22. Okt. Elise Herminc Funk,

11 Nton.
Am 21. Okt. Gertrud Krist geb,

geb. Dcilbcrt , 82 I.
Am 23. Okt. Margarethe Mohr

Heu,er , 37 I.
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Doutsch © Malzmilch
Spitzeck tür

.Rekonvaleszenten
and Blutarme

erhältlich : Drogerie Möbus , Taunustr . 25, Reformhaus Gesundes
Leben Inh . H. Kühl , Rheinstr. 91, Kneipp - u. Reformhaus Jung,
born , Rheinstr. 71, sowie in allen Apotheken und Drogerien. Z. 190/5

Königliche Schauspiele.
Samstag , 26. Okt., 7 Uhr Mb. B):

Hossmanns Erzählung-«.
Phantastische Oper i» 8 Akten, -tn-m
Prolog u. einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von I . Offenbach.

Keine Ouvertüure.
Olympia
Gilllietta . , „
Antonia Iran Frtedfeldt
Niklaus Frau Schröder-Kamiusky
Sosfmann H« r S -tdl-r
Spalanzank Herr von Echenck
Nathaniel „ $ «« ^ chuh
Herrman« H-rr Gerhart»
Crespel He» Eckard
Cochenille,
Pttichinaccl», .
Franz , Herr Sichtenstein
CoppcliuS,
Dapertutto
Mirakel, S-rr Rehk-pf
«„ ttet Herr Wutsche!
Schlchmihl H-rr Rodtns
Eine Stimm« Frl . Frtck
Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannstaedt. Spielleitung : H-rr

Ober-Regisseur Mcbus.
Ende nach 9%  Uhr.

Ort der Handlung: Berlin.

Sonntag , Ab. D: »Stella maris ."
Montag, Ab. A: »Der lächelnde

Änabe."

Residenz Tbeater.
Samstag , 26. Okt., abends 7 Uhr
2. Abend des Sudermann -ZyklnS:

Sodoms Ende.
Schauspiel in 5 Akten von H-rm.
Sndcrmann . Spielleitg .: G. Rücker.
Jacynes Barczinoioski Willy Ziegler
Adah, seine Frau Frida Saldern
Kitty Tattenberg, deren Nichte

Kätie Horsten
Dr . Weiße, Schriststcller

Kurt Kellcr-Ncbrt
SanitStsrat Drobisch Rcinh. Hager
Frau Betty Schönlein

Tbeobora Porst
Frau Else Meyer Mascha Graben
Siegfried Meyer, deren

Schwager Willy Schäfer
Dr . Bruno Snsikind, Kammcr-

gerichtsrcfercndar Nicol. Bauer
Professor Nicmann, Maler

Rud. Miltner -Schönau
Janikow , Meierei-Inspektor

Georg Rücker
Marie , fein- Frau

Marg . Lüber-Frciwald
Willy, beider Sohn H. Nesselträger
Kramer, SchulamtSkandidat

Rudol. Bartak
Klärchen Fröhlich Elsa Erler
Rosa, Kammermädchenbei

Barczinowski Angeltca Auer
Ende gegen 10 Uhr.

Operetten -Theater.
Samstag , 26. Okt., abend« 6 Uhr:

Zum erste» Male:
Papa Schwerenöter.

Burleske Operette tu 8 Akten von
Adolph Rofee. Musik von Heinrich
Ratzbccher. Inszeniert vomLber-
registeur Nothmann. Musikalische

Leitung: Paul Frendenberg.
Tafetan Pruggmayer , Erdkugel-

sabrikant Emil Nothmann
Eölestin Hengst, Nachtmützen-

sabrikant Ernst HohcnselS
Jofua Ztpp-l, Stadtrat Willy D-wal
Gertrud Knallhnber, Hotel-

garnibesttzertn H-nst Klein
Liselotte, erste Büfettier-Wanda Barre
Mali , erstes Stubenmädchen

Else Müller
Fra », , Oberkellner Hans Kugelberg
Wastl, Piccolo Max Bernhardt

sim Hotel garnt .l
San .-Rat Neuntöter, Kuranstalts-

dircktor Willi Rücker
Jobs von Entcnspcck, Professor

der Erdkunde Heinz Wcndenhöser
Dr . mcd. Ferdinand von Quast

Fred Carlo
Kobi Waschblau, Heiratsver-

mittler Octav Witte b'Albcrt
Wenzel Pr,ihoda , Hausierer G. FeeS
Mtzzi, Pruggmayers Tochter

Mary Meißner
Veronika, Pruggmayers

Schwester Marta Krüger
Fritz Hopfenzitz, cand. med.Charles Auen
Ein Schutzmann Bruno Jankowiak
Stubenmädchen, Kellner, Masicusen,
Herren, Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Hotclsanatorium.

Zeit : Gegenwart.

Sonntag , nachm.: »Die sünf Frank.
furtcr." Abends: „Sodoms Ende."

Montag: „Lottchens Geburtstags —
„Der Herr mit der grünen Kra¬
watte/^ — „1. Klasse."

Dienstag : „Die Zarin ."
Mittwoch: „Freie Bahn."
Donnerstag : „Die fünf Frankfurter ."
Freitag : „Sodoms Ende."
SomStag: Neuheit! „Wie man einen

Mann gewinnt."

Volkstheater.
Samstag , 26. Okt., abends 8.18 Uhr:

Tie Hölle vou Sidi -Bel-Abbes.
sTcr Fremdenlegionär.)

Aktuelles Sensgtions-Schauspiel in
4 Akten von Adolf Steinmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
1. Akt.

v. Altenstcin, Kommandeur eine»
preußischen Infanterieregiments

M. Deutschländer
Thea, seine Tochter

Fränzi Heuberger
von Thorn Emmo Christ
von Thingen Ferd. Staeüing
Chevalier Erncste de la Roche

Adolf Willmann
Silbcrstcin ein Jude B. Kowalski

2. Akt:
Eausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd Kowalski
Dindon, Korporal-Eleve H. Bcrton
Raunzingcr, Trommler

K. Bergschwenger
Thorn, Emmo Christ
Räder, Karl Frei
Nikolcit, Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayer, Fritz Stürmer

tLegionäre.)
8. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Sc oiem-Schcmsky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, feine Tochter
Magda Behren»

Thorn , Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Tcholem-Schemsky, ei» Jude
Max Ludwig

Rah-k, besten Tochter
Magda BehrcnS

Thorn», Legionär Emmo Christ
Tinron , Korporal-Eleve H. Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeurs in einer preußischen Gar.
nisonsstadt. Der 2. Akt spielt in
der Mannschastsstube, Kaserne der
Legio-aäre zu Sidi -Bel-Abbes. Der
8. u. s. Akt spielt im Kaffeehaus des
Juden Scholem zu Sidi -Bel-Abbes.

Zeit: Gegenwart.
Sonntag , nachm.: Vereinsvorstcllung

für die Gewerkschaften: „Flachs¬
mann als Erzieher." Abends^
„Der Trompeter von Säkkingen."

Montag : »Der Trompeter v. Säkk."
Dienstag : „Die Hölle von Sidi-

Bel -Abbes." .
Mittwoch: „Flotte W-ib-r."

. Donnerstag : „Die Hölle von Sidt-
Bel -AbbcS."

Freitag : Neu einstudiert: „Am Aller-

Samstag ? bei vollen Preisen : »Am
Allcrseelentag."

Sonntag , nachm.: »Die Dollarprin-
zestin." Abends: »Papa Schwere-
nöter."

Montag: »Der Opcrnball."
Dienstag : „Papa Schwerenöter.
Mitsivoch: „Autolicbchen."
Donnerstag : „Die Geisha."
Freitag : „Papa Schwerenöter.
Samstag : „Der fidele Bauer.
Sonntag , nachm.: „Der Opcrnball.

Abends: „Autoliebchen."_

Auswärtige Theater-
Stadttheatcr Main,.

Samstag , 26. Okt., nachm. 8 Uhr.
„Rumpelstilzchen."

Abends 7 Uhr: „Oberst Fclt.

Vereinigte Stadttheatcr
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Samstag , 26. Okt.. abends 7 Uhr:

„Orpheus und Eurydike."
Schaufpielhans.

Samstag , 26. Okt., abends 7 Uhr:
„Das Prinzip ."__

Neues Theater in Frankfurt.
Samstag , 26. Okt., abends 8 Uhr.

„Die goldene Geliebte."
Stadttheatcr Sanau a. M.

SamStag, 26. Okt., abends 8 Uhr.
„Flachsmann als Erzieher."
Cobkcn,er Stadttheater.

Samstag , 26. Okt., abds. T'A Uhr.
„Romeo und Julia ."_

Mrosih. Haltluater / DarrnltaühSamstag , 26. Okt., abends 7 Uhr.
„Wenn ich König wäre!"

Grokib. Hok- u. Nationaltheater
Mannheim.

HostHeater:
SamStag, 26. Okt., abdS. 7% Uhr:

„Die Boheme."
Krok-.h. Soitheater Karlsruhe-
Samstag , 26. Okt., abends 7 Uhr. .

„Egmont."

Stiftstrasse 18.
1.6 09 ]

Morgen Sonntag:
Dassr-Prs

nachmittags 4 UhrMII19
[zu ermässigten Preisen:

Abends 8 Uhr:

Lichtspiele
18K .irchgasse 18

Ab heute:
| Die Tochter des

Schmugglers.
Ergreifendes Drama in I2 Akten.

[Der Kientopp ist
znm ansehen.
Cri Cri’s Rain.

Humoresken.
DasHochzeitsyeschenk

Dramatisch 47/6
!u.die übrig.Neuheiten. I
j Von 3-11 Uhr Vorstellung

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 27 . Okt . ,

vormittags 11.30 Uhr: .
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Kaiser-Friedrich-MarsehFriedemann
2. Des Amourettes, Walzer

Gung’l
3. „Figaro’s Hochzeit“, Ouver¬

türe Mozart
4. Ballgeflüster

Mayer-Hellmund
5. „Tannhäuser“, Trio - Fan¬

tasie Wagner-Alder
6. Spootime, Two Step Pilzer.

Nachm. 2.30 Uhr:
Wagen -Austins

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städt . Musikdirektor.

1. Akademische Festouverture
Johannes Brahms.

2. Eine kleine Nachtmusik
Wolfg. Amadäus Mozart

3. Symphonie Nr. 3 in F-durJohannes Brahms
Allegro con brio.
Andante.
Poco Allegretto.
Finale Allegro.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d.Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Entführung aus dem Serail“

W. A. Mozart
2. Air J. 8. Bach
3. Mendelssohniana, Fantasie

A. Dupont
4. Preislied aus der Op. „Die

Meistersinger von Nürn¬
berg“ R. Wagner
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
5. Siegfried’s Rheinfahrt aus

dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung“ R. Wagner

6. Vorspiel zum V. Akt aus
der Oper „König Manfred"C. Reinecke

7 Ouvertüre zu„Robespierre“
H. Litolff.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Montag , 28 . Okt . ,
nachm. 2.30 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert)
Kapelle des Füs.-Regts. von
Gersdorff (Kur-Hess.) Nr. 80.
Leitung:Herr Kgl.Obermusik■

msister E. Gottschalk.
1. Deutscher Reichsadler,

Marsch Wenzel
<?. Ouvertüre zu „Orpheus in
* der Unterwelt“ Offenbach
3. a) Serenade Moszkowsky

b) AmorettenständchenKoclcert
4 Ein Trompeterstückchen,
' Konzert-Polka f. Trompete-
Solo Faust

(Herr Hasselbächer)
5. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz" C.M. v.Weber
6. Gold und Silber, Walzer^Lehar
7. A-B-C, Potpourri Komzäk
8. Armeemarsch Nr 7 (1. Bat.

Garde) 1805.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Militär-Konzert)
Kapelle des Füs. -Hegts. von
Gersdorff (Kur-Hess., Nr. 80
Leitung Herr Kgl. Obermusik-

meister E. Goltsdialk.
1. Adlerflug, MarschBlankenburg
2. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber“ Nicolai
3. Capricio a. Op. 16F. v. Mendelssohn
4. Zigeunerliebe , Walzer aus

der gleichnamigen OperetteLehar
5. Fantasie a. d.Op. „Traviata“Verdi
6 Zwei Stücke für Cello-Solo

a) Gebet(Andante religioso)O. Bruckner
a) Gavotte Nr. 2 Popper

(Herr Rüdiger)
7. Potpourri a. d. Op. „Faust“Gounod

I 8. Schubertscher Militär-
Marsch arrg . Gottschalk
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

litt iiiiiii Hit a.M.
Berechtigung zum Reichs - und Staatsdienst.

AnfnahmebediDffUDffen; Gute Volksschulbildung und mindestens
vierjährige praktische Tätigkeit im Metall¬
gewerbe.

Anmeldungen für das Sommerhalbjahr 1918
(Beginn am 2. April 1913)

müssen baldigst erfolgen.
Programme kostenfrei durch die Direktion.

Würzburger Hof
Schulgaffe 4.

Gutbürg. Mittags - u. Abendtuch.
Reichh. Frübstilcksk. Bill . LogiS.
SutgeplI.Biere. la.Wcme. ßm.Wimt.
37372 II . GrilnInger.

Guten bürgert. Mittagstisch
billigst. Bleichstr. 32. 1. St . 37350

fr

<Nsppten-
/schnell - lenst

mit Salon-vampfern
von

venebig, Marseille
oöer Neapel

Netsedaurr:
veutfchlan» Zrankreich»
Alexandrien »>/, läge
Lngland-fUexandriea

5 Tage

Reisescheck»
weltkre- itbriese

Nähere Auskunft und
Drucksachen unentgeltlich

NorSöeutjcher
Hremen

. . vegetarischer Knrrestaurant nach
« » Dr. Lahmann.

Schillervlatz 1. Ecke Friedrichstr.
YV — Selbstgebackenes Vollweizenbrot
Gefunöbeitlich sehr empfehlenswert . JnHab .iFranzWintter ^ ;

NZnnSfZTSZNZVSre 'm „ 11106 $ “.
. . {Sonntag , den 87 . Oktober 131 - ,

“ - 7)* abends präzis 8 Uhr, zur Feier des
f# 4 ®. Stiftungsfestes

im Saale des Tnrnvereins , Hellmundstr. 25;
KONZERT

musikers und Piston-Virtuosen Herrn * ritz Werner.
Am Flügel : Herr Joseph Grohmann , Lehrer am

Spangenberg’schen Konservatorium. 480
Der Konzertflügel ist aus der Pianohandlung von A Slßpoler. Adolfstr. 5.

Leitung : Herr Chormeister Robert Iteroer.
Nach dem Konzert: BALL «. Leitung : Herr Tanzl. Grimm,
wozu wir unsere werten Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins, sowie deren Angehörige freundl. einladen.
1G5/4 Der Vorstand.

Äopö
uni seine Vertretungen
In Wiesbaden: I.
Lhr. Glücklich, Wil-

helmstratze 56.
In Frankfurt a. M.:
Chr. Emil Duschow.
Kaiserstr. i7 sFrank-

furter Hof).
Kaiserstr. 76 (Eng- ^

lischer Hof).

* Ziehung 15 - Rov. 1912
Barmst - ötor

ScHlossfreiHeit --

6dä - £ otterie

Samstag, Sonntag nnd Montag,
den 26., 27. und 28. Oktober

3329 Geldgew. i. Betrage >M . l

'45000
5 1 Hauptgewinn_

20000
2 Hauptgewinn

usw. usw.

LoseäiM . TÄS
Zu haben bei den K9I. Preuss.
Lotttpie-Einnohnem u. in allen
Loseverkauf sstellen od.direkt

durch
Ow Petrenz, Darmstadt,
A. Dinkelmann,Worms.

Keine Fleischnot
mehr ! 37474'

Morg. Samstag
u. Sonntag werd.
2 prima schwere

mit nachfolgendemNachlass auf folgende Artikel
Heiren - und Knaben -Paletots 15 Prozent
Herren - und Knaben -Ülsters 15 Prozent
Herren - und Knaben -Anzüge 20 Prozent
Herren - u.Knaben-Lodenmäntel 20 Prozent
Herren -u.Knaben -Gummimäntel 20 Prozent
Herren - u. Knaben-Pelerinen 20 Prozent
Herren - u.Knaben-Lodenjoppen 15 Prozent
Herren - und Knaben -Hosen 15 Prozen t

Seh enswerte Schaufenster -Ausstellung-
Sonntag bis 1 Uhr mittags geöffnet.

Zu ganz besonders billigen Preisen haben wir
einige Posten fertiger Herren- und Knaben-
Kleidung jeglicher Art aussortiert , die wir einer
ganz besonderen Aufmerksamkeit empfehlen.

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

Me
darunter ein «jähriges, in meiner
Metzgerei Mauergaffe 12 aus-
gehauen- Gleichzeitig empfehle
meine für nur aut bekannten

Wurstwaren.

IUm  WtzWeul,
Mauergaffe 1-*.

Telephon 3244. Telephon 3244.
Atelier für

Streich - Instru¬
mentenbau

u. ff. Reparaturen
Bogenbeziehen

etc.
Instrumenten - und
37291 Saltenhandlung
Rieh.Weidemann

Grosse Burgstrasse 17.

Futterrüben „ . ,
und gelbe Speilerüben ofserlert

W. Schaub. Sedanstr. 3.
Telefon 564. ,Ä

Am vorteilhafteste » kaufenkammelsletfch
im .pammel - Spezial - Geschäft von

Telefon 90. Sevamp. Mrchgasse
Billiaste Serbstpreise.

Auftraggeber
von

LNehs-Inseraten
Villen wir  von bereit» abaelauf ««4"
Inseraten , die noch in unserem Bes»*
befindlichen ßlicbi ’s unwerztifllicb a*>“
Holen lassen zu wollen . - Bei Nufv .'
Währung können wir eine Garantie n'kv'

übernehmen.

Wiesbadener Verlagsanstatt
ß. ra. b. H.
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Das Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.
E *0  Fortsetzung .) lNachdruck verboten .)

Sie wandte sich also zu den Damen und sagte ihnen,
& hie junge Brasilianerin ihre Eigenheiten habe . Und

ajg Herrin über viele Tausende von Arbeitern ge-
Itl  sei es ja begreiflich, daß sie sich für die Lohnsachen

dergleichen interessiere.
" Schnippisch erwiderte eine von den hageren Schmidt-

Töchtern: „Ich begreife es trotzdem nicht. Ja , ich
finde es einfach unpassend , allein in der Gesellschaft so
Iiieier Herren."

Nun, " meinte Frau von Horwitz , „mein Mann , ihr
Onkel, und mein Sohn , ihr Cousin , sind doch auch noch da ."

Fräulein Schmidt zuckte die spitzigen Achseln und
^nlvfte die schmale, lange Nase.

„Immerhin ! Das Fräulein Deutschmaun" — sie
fronte den Namen ganz besonders — „scheint doch sehr
amerikanischen Ansichten zu huldigen ." |

Inzwischen hatten die Herren auf de» Generaldirektor
««gesprochen, um die Erlaubnis zum Verweilen Mathil-
settg zu erwirken.

Der alte Herr war unschlüssig.
Ich möchte dem Wunsche meiner Nichte nicht entgegen

fti«"' meine Herren , indessen —"
Da legte sich auch der Bergrat , auf den Herr von Hor-

mid große Stücke hielt , inS Mittel.
w Lasten Sie 's gut sein, Exzellenz ! Der bewegliche Geist
der Frau findet oft dort ein Tor , wo der vielleicht tiefere,
aber auch schwerfälligere Ernst gereifter Männer ratlos
„or einer Mauer steht."

Nach kurzem Sträuben hatten die Herren dem General¬
direktor die Erlaubnis abgerungen.

Wernicke reichte Mathilde die Hand . ?! ?
Seien Sie willkommen in unserer Mittel -

Als Frau von Horwitz sah, welche Entwickelung die
Angelegenheit genommen hatte , wandte sie sich energisch
dem Ausgange zu.

„Bitte , merne Damenti
Rasch schlängelte sich Großdorff noch an seine Gattin

heran, der er lachend sagte:

„Laßt mir heute den — Herrn von Stein zufrieden!
Ihr habt ja nuu ein besteres Objekt , das ihr auf den
Seziertisch bringen könnt ."

Mathilde hatte es gehört und verstanden . Sie nickte
der jungen blonden Frau , die ihr gut gefiel , freundlich
lächelnd zu und wünschte ihr viel Vergnügen.

Und Stein verbeugte sich mit Grandezza vor Mathilde:
„Ich danke meiner Retterin !"

* *
*

Nachdem die Damen sich entfernt hatten , befahl der Ge¬
neraldirektor dem Diener Kaspar , den Raum zu verlasten
und dafür zu sorgen , daß kein Unberufener eintrete und
keinerlei Störung vorkomme.

Sodann bat er die Anwesenden , Platz an dem Tische zu
nehmen.

Helmuth schob einige leichte Rauchtischchen heran.
Kommerzienrat Schmidt dankte : er sei konsequenter

Nichtraucher , worauf von Großdorff in seiner humo¬
ristischen Art sich zu ihm wandte und so laut , daß es jeder
hören konnte , sagte:

„Raucht nicht , trinkt nicht , spielt nicht)! Ja , Verehrtester,
womit beschäftigen Sie sich denn eigentlich den langen,
lieben Tag ?"

Schmidt nahm das übel.
junger Mann , Ihr Gespött wird mich nicht aus

meinem Geleise bringen . Meine Beschäftigung ist aller¬
dings eine andere als die Ihre . — Mein Wahlspruch heißt:
Bete und arbeite ! Das wird Ihnen hoffentlich genügen ?"

„Vollkommen !" erwiderte Großdorff lachend.
Als Herr von Horwitz sah, daß alle Vorbereitungen

getroffen waren , nahm er das Wort:
„Meine Herren , Sie wissen , daß unsere heutige Be¬

sprechung einem wichtigen Gegenstände gilt , der Lohnbe¬
wegung , an der sich alle Arbeiter aus den Großbetrieben
unseres Bezirkes beteiligen . Ich nehme an , daß auch
Ihne » die Forderungen der Arbeiter überreicht sind. Nun,
nachdem ich zuerst , vor einigen Tagen schon, den Empfang
der Arbeiterdeputation abgelehnt hatte , sah ich mich doch
heute veranlaßt , die Leute anzuhören ."

„Grundsätzlich stehe ich auf dem Standpunkte , daß man
sich nichts abnötigen lassen darf . Ich habe auch nichts zn-
gestanden , zumal ich einsehen mutzte , daß einige wenige
Hetzer die anderen , die Gutgesinnten , die gar nicht misten.

um was es sich im Grunde genommen handelt , durch falsche
Darstellungen aufwiegeln . Mein Sohn wohnte der Unter¬
redung bei und kann das bestätigen ."

„Gewiß !" erklärte Helmuth mit einem Kopfneigen!
„Auch nach meiner Auffaffung war es nicht die Not , die det
Schritt der Arbeiter veranlatzte , sondern einzig und allein
der Geist der Unbotmäßigkeit , der Auflehnung , der — der
Frechheit!

„Der eine rollte den ganzen Zauberspuk der revolutio¬
nären Partei auf . Er deklamiert etwas von Menschen¬
rechten und Menschenwürde und vom wuchtigen Schritt der
Arbeiterbataillone.

„Na , wenn die Leute noch offen ihre Melodie singen , so-
daß auch der Uneingeweihte sie erkennen kann , ist ja die
Sache nicht so schlimm . Da lasten sich Maßregeln treffen.
Gefährlicher sind die Schlauen , die ihren Sozialsmus unter
dem Mantel bürgerlicher Königstreue zu verstecken wiffen.
Der weniger Eingeweihte beißt auf solche Lockspeise leicht
an , zumal diese Leute sich gerade aus den gebildeten Stän¬
den rekrutieren und in den Betrieben zu den befferen An¬
gestellten gehören ."

Etwas erstaunt betrachtete Bergrat Wernicke den Spre¬
cher durch seine funkelnden Brillengläser.

Er kannte Helmuths Lebensgang und hatte keine gute
Meinung von ihm . Wenigstens nicht nach der Seite prak¬
tischer Lebensauffassung , Arbeitsfreudigkeit oder überhaupt
des Interesses an fruchtbarer Tätigkeit hin.

Er hatte ihn bisher nur als Sohn seines Chefs , als Baron
und als Mitglied exklusiver Gesellschaftskreise betrachtet.
Und das genügte ja , um ihm die Zeichen äußerlicher Ach¬
tung in reichstem Matze zu sichern.

Und jetzt sprach der junge Herr so, als ob er auch etwas
von der zur Beratung stehenden Sache verstände . Er trat
nicht nur als Zuhörer auf , sondern als einer , der zum Werke
gehört ? Ja , es schien sogar , als ob der Generaldirektor
ihn noch gar besonders heranzöge . Sogar dem Empfang der
Deputation hatte er beigewohnt?

Das gab dem klugen Beamten Grund , nachzudenken . Er
kannte ja die eigenartige Stellung Helmuths so wenig wie
außer Wickmann irgend ein anderer.

Was wollte der junge Herr wohl mit dem Hinweis auf
die „besseren Angestellten " sagen?

Ache GelegenheiMilse tos WieWener SchuhMren-§m\m.
Herren solide Bor -Stiefel , breite

Formen, sehr bequem . . .
Herren - Roß »Chevreaux-Stiefel

mit Lackkappe, elegante Form
Herren ganz prima echte Box¬

kalb-Stiesel . . . . . . i
Herren »Stiefel mit Lackkappe,

in feinem Boxkalbleder, neueste
Sohlenform , als das denkbar -am
solideste, seit Jahr .bewährt , für 11 '

Die Gegenstände werden bei Damen -, Herren - » nd Kinder -Stiefeln gratis zugegeben.

Damen -Chrom-Stieiel mit Lack-
kappe, modernste Formen . .

Damen -Rinbbox-Schnürstiefel . ß 75
Damen feine Boxkalbstiefel . . 8 '^
Hochelegante echte Chevreaux-

Stiefel mit Lackkappe . . ! U a
Gelegenheitspostenbesser. Stiefel,

weil nicht in allen Größen . 5 a
vorrätig , für. (

Vollständig kostenlos
verabreichen wir auf Wunsch mit jedem
Paar Stiefel über 0 .75 zur Wahl
Gummiabsätze, Poliertuch mit großer
Dose Creme oder Polierbürsten und
ähnliche Bedarfsartikel zur Erhaltung

des Schuhwerkes. :-:

Zur altere Damen
besonders weichu- bequem,
mit niedrigen Absätzen,
für empfindliche Füße im

MsckmWBe 19
nahe der Luisenstraße.

-Telephon 3010 . -- -

Wiesbaden.

Für die Kleinen
haben wir
allerliebste

Schuhel
wirklich billig.

97/1_

Beste Gunlmschllhe
Schwere Weilsschuhe
WaWichle Wschuhc

Schulstiesel, breite Mm
Turllschche,Nl>M8lMm

Pchsohie»put Wiege»

ttt allen erdenklichen Preislagen.

Für oie Kleinen
bieten wir

das

Schönste!
enorm preiswert.

Die modernsten
Herrenformen

in gediegenster Ausführung
autzerorventl. preiswert im

SWWm WM 19
nahe der Luisenstraße.

- Telephon 3010 . -

Wiesbaden.

RaglansPaletots

9D
66 «

Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten . —

^flerCo-Nähmasdiinen Act fies.
Wiesbaden , Langgasse I. 3731s

a#  Zur Lieferung von : ■%X Kohlen, X
Koks, Briketsu. Holz etc.

37313
— bester Qualitäten

empfiehlt sich bestens

Willi . Weber,
Telephon 4189 . Wellritzstrasse 21.

grosse Dosen zum 15 Pfg.-Verkauf
100 Dosen 4 Mk., 1000 Dosen 35 MkIn.Lederer
37308 D. W. Hildebrand, Cassel.

Ratinee -, Flausch -, Homespun - und Tweed -Stoffe.
Diese Abteilung meines Spezial-Hauses ist nunmehr mit allen Neuheiten in überreicher Auswahl ausgestattet und vereinigen eine
Zusammenstellung hervorragend schöner Modelle erster deutscher Fabrikate zu einem interessanten Gesamtbild der Herrenmode,

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Meine Preislagen 27- 30.- 33- 36.- 39.- 42.- 45.- 48.
Ersatz für Massarbeit 52.- 55.- 58.- 62.- 65.- 70.- 75.- 88.-

Besondere Spezialität : SCBeidaswg für korpulente und schlanke Herren.

Ernst Neuser
Fernruf 274 WIESBADEN Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstr.

Herren - , Knaben - , Sport - und Livree - Bekleidung . 91-1

Knaben-Sweaters

\c/>

EL
FÜR

/KURZ-WEISS-
U.

WOLL-
IWAAREN.

in grösster Auswahl.
Gr. 1 von 95 Pfi an

empfiehlt
W \ e.G.i

Verfurt/

GuLziehban! |
SCHUTZ - MARKE.

37437

J. Do«,
WJellritzstr. 53.
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Bei diesen Gedanken wiegte Wernicke den Kopf hin und
her wie es seine Gewohnheit war , wenn er auf erne Frage
nicht gleich eine klare Antwort wußte . „ r

Hclmuth faßte diese Bewegung als ernen Zweifel an
seinen Worten auf . ^ -

„Sie dürfen es mir glauben , Herr Bergrat . Ich ênne

Daran ' zweifle ich nicht . Herr Baron , wenn Sie das
sagen . Indessen unter den besseren Angestellten unseres In¬
stitutes gibt es solche Leute doch wohl nicht.

Helmuth zwang sich, hierauf keine direkte Antwort zu
geben , denn ein Blick auf die Augen Mathildens , die letzt
gespannt auf ihn gerichtet waren , warnte 'H? . Er begnugte
sich mit xinem langgedehnten , je nach den Umstanden , viel -,
aber auch nichtssagenden "Hm !"

Wernicke nahm wieder das Wort.
„Gestatten Exzellenz die Frage , welcher Art die tzvrde-

rungen ^der Arbmter ŝtnd^ Löhne , Verminderung
der Arbeitszeit und Entlastung mißliebiger Vorgesetzter.

Die anderen Herren stimmten zu . Dasselbe war von

.NUN . d. « - « - » wir >»
Fachmann bei uns , der die Lösung dieser tragen wissen¬
schaftlich betreibt . Könnten wir nicht dessen Meinung

darilber ĥ ren ?̂ ^ stEt , wer denn dieser Fach-

Unser Oberingenieur Wickmann . Er hat vor einigen
Tagen ein Buch herausgegeben , das sich betitelt „Arbeitgeber
und Arbeitnehmer . Ihre gegenseitigen Pflichten und
Neckte ". Ein interessantes Buch ! „ ,

Helmuth antwortete , bevor sein Vater , dem diese Wen¬
dung nicht angenehm war , sprechenkonnte.

Seine Ansichten kennen wir . Er ist Sozialist!
Fn Wernickes Augen leuchtete ein Strahl der Erkennt¬

nis Also den Wickmann hatte des Generaldirektors Sohn
vorbin gemeint . Der war der „bessere Angestellte.

Er hätte zu gern sofort zu Gunsten Wrckmanns , d
er s?hr schätzte, geantwortet . Aber die « nverholene Ab¬
neigung , die vorhin und auch jetzt wieder in Helmuths
Worden lag , gebot ihm Vorsicht.

sFortietzung folgt .!

Vermischtes.
Selbstmord mege» falsch aufgefatzter Lebensanschaunngen.

In Berlin erregt der unter eigenartigen Umständen er¬
folgte Selbstmord einer fremden lungen Dame Aufsehen.
Es handelt sich um die 23 Jahre alte Maria Strafte aus
Riga . Sekretärin bei dem dortigen amerikanischen Konsulat.
Sie trat vor längerer Zeit einen Erholungsurlaub an , b ^
nutzte diesen zunächst zu einer Nordlandreise und kam
einigen Tagen nach Berlin , um hier eine Freundin r» "e
suchen , die in einem Pensionat in der Großbeeren -Stratz
wohnt . Als sie dieser gegenüber Selbstmordgedanken
äußerte , schrieb die Freundin an chre Mutter nach Rig.
Frau Strafte kam nach Berlin , weil ihre rochier sich auch
früher schon mit Selbstmordgedanken getragen hatte . Sie
suchte die Lebensmüde zu beruhigen , erreichte es aber nicht
Ueber die Gründe ihres Lebensüberdrusses verweigerte die
iunae Dame jetzt ebenso wie auch früher zede Auskuns.
Am Mittwach Nachmittag machte Fra « Strafte mit ih r
Tochter und deren Freund, » ernen Spaziergang durch ^ er
lin In dem Gedränge vor einem Warenhause in der reip
Mer Straße kam Fräulein Strafte ihren Begleiterinnen
aus den Augen . Die besorgte Mutter und . di ^ undmkvckiien eine zeitlang vergebens nach ihr und euren oann

L « fe Hier fanden sie die Lebensmüde tot auf dem
Bette ftegen . Sie hatte sich eine Revolverkugel in die rechte
Schläfe geschossen. In einem Brief teilte das Mädchen nach
szv »?ren Ausführungen der Mutter und der greunor»
mit ? datz „falsch aufgesaßte Lebensanfthauungen sie zu die¬
sem letzten schweren Schritt veranlaßt haben.

liebte mißhandelt , beschimpft und grausam verlassen zx
haben . Außerdem soll Caruso falsche Angaben rnbezugan
zwei Kinder gemacht haben , die seinerzeit aus seiner
bindung mit der Giachette entsprossen sind . Der Verteidige:
Carusos , Valdata , wiederum legte erne Erklärung &e,
Giachette aus dem Jahre 1909 vor , rn der ne an .'sprM
daß Caruso ihr gegenüber alle seine Verpflichtungen erfüll,
habe . Der Prozeß wird voraussichtlich mehrere Tage dauern

Der Caruso - Prozeß.

Aus Mailand,  28 . Okt . wird uns ^ gemeldet : Der
mehrmals verschobene Pr ° 7eß Carusos  jj » « JgtHSSÄÄÄ'W'ÄÄ »«®--
öcnt Mailänder Gerichtshof zur Verhandlung . Caruso war
selbst anwesend und erklärte , die Klage «nbedingtz aufrecht
erbalten zu wollen , da er seinen angegriffenen Ruf schützen
müsse . Im Zuschauerraum befanden sich zahlreiche Künstler

Mitalieder der vornehmen Gesellschaft , \$xt or -oti
Handlung verlas der Verteidiger des Fräulein Machete
eine Denkschrift , in der Caruso beschuldigt wlrd ^ fttne ^G^

Wie vor 180 Jahren ein türkisch -montenegrinischer Krft,
entstand . ^

Einen hübschen Beitrag zu dem unerschöpflichen Kapite,
der Krieasansänge hat der bekannte montenegrinische
General Martinowitsch einem Mitarbeiter des „Gwrnale
d'Jtalia " erzählt . Es war im Jahre 17o0 , urid -Montenegro
war damal/der Türkei noch tributpflichtig Dem türkisch^
Statthalter von Bosnien fiel es inin einesTages ein fi,
seinen Harem vom montenegrinischen Fürsten e,n Dutzevd
der schönsten Mädchen der schwarzen Berge Alttt v„
^niölf bis fünfzehn Jahren zu verlangen . „Zollte meine!
Aufforderung nicht sofort Genüge geschehen , so werde
dein Land verwüsten » nd Jünglinge und Männer aft
Sklaven fortführen, " so drohte der Vezier . Der Fürst ries
die Stammeshäupter zusammen , und dann wurde btm  Ver
tretet des Kalifen folgende Antwort auf seine ft êche An,
massung erteilt : . Haben wir denn nicht unseren Tribut b-,

i«Uas wir dir sonst noch geben können , sind kleine
unftrer schwarzen Berge ! anstatt der zwölf Jungfrau -»
wollen wir dir — zwölf Schweineschwänze schicken, mit denen
"u deine Turbane schmücken kannst ". Das war doch em-
schieden eine verhüllte Kriegserklärung De . P « ,cha s l
also in Montenegro e,n : aber am  25 N ° m'Uiberl o0 »er
nächteten 10 000 Montenegriner das türkische -yeer , weuyez
28 000 Köpfe zählte , vollständig.

Kurze Nachrichten.
Nom Kran erschlagen . Im Kohlenhasen in den Hass,

waunstrabe in Treptow bei Berlin brach am Donnerstag
ein aroster Kran mit einer schweren Koglenlast

Hilfe wurde schwer verletzt.

Große Auswahl
Knaben-AnzügenPaletots *****>*•*
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Da* Urteil unserer Abnehmer lautet aber-
emstimmend:

Salamanderstiefel
sind an Güte und Preiswürdigkeit

unerreicht.

Schubges . m. b. H., Berlin

Niederlassung

Wiesbaden
Langgasse 2.

Wsmsl toiti) JipeSI
abgegeben gegen Vergütung der
Verladespesen , ebenso kletuge-Verladespesen , ebenso iieenge-
schnittenes Hartholzbrennholz
a Zentner 4.5 Pfg.

V 37435
Sägewerk « « nntz.Kirn«. R.

Die grosse Mode
. . llnlAII !« 57301Nemn-Me in riilsdi»nS Velours#

Reiche Farbenauswahl in jeder Preislage . <e,
Sportmützen . -- - Südwester

Lina Hering , Wwe „ l»
10 Ellenbogengasse . Wiesbaden . Ellenbogen ^ «
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Mrchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kt ki r ch e.

Sonntag, 27. Okt. (21. n. Trinitatis ). 8.45 Uhr : Jugend-
„ .-dienst (Pfr . Schützler) : 10 Uhr : Hauvtgottesüienst (Pfr.

Gottesdienst zum Beginn des Konfirmanden-
teirichts. 5 Uhr : Abendgottesdienst (Dekan Bickel).

^ Mittwoch. 30. Okt., v. 6—7 Uhr : Orgelkonzert. Progr . 10 Pfg.
Dienstag , 29. Okt., 4.30 Uhr : Nähverein.
Sämtliche Amtshandlungen werden bauernd vom Pfarrer des

Seelsorgebezirks ausgeführt:
1 Nordbezirk : Zwischen Sonnenberger Straße , Langgasse.

Rarktstraße, Museumstratze, Bierstadter Straße : Dekan Bickel.
2 Mittelbezirk : Zwischen Bierstadter Straße, Museumstr.,

-nî ftstr., Michelsberg. Schwalbacher Str ., Friedrichstr ., Frank'
wrtcr Straße : Pfarrer Schußler.

z Südbezirk: Zwischen Frankfurtcrstr ., Friedrichstr ., Bleich-
fjjeiöe Seiten ), Hellmundstr. (beide Seiten ). Dotzheimerstr..

Ortrlftx (beide Seiten ). Rhein str., Kaiserstr . Außerdem gehört
zum Südbezirk die Helenenstraße : Pfr . Beckmann.

B e r g k i r ch e.
Sonntag, 27. Okt. (21. nach Trin .). 10 Uhr : Hauptgottes-

ci-.nrt (Pfr . Diebl) : 11.15 Uhr : Jngendgottesdienst (Pfr . Dr.
Minecke): 5 Uhr: Abendgottesdienst (Pfr . Dr . Mcinecke).
' Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen : Pfr . Diebl : Be¬
rgungen : Pfr . Dr . Meinecke.
n Im Gemeindehaus, Steingasse 9, finden statt : Jeden Sonn-
iug, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
«erakirchengemeinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-Juugfrauen -Vereiu.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des

Ev. Kirchensesangveretns.
R i n g ki r ch e.

Sonntag, 27. Okt. (21. n. Trin .). Jugenögottesbienst 8.45
Mir Pfr . Merz. Hauvtgottcsdicnst 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser,
hierzu werden ganz besonders die Eltern der Konfirmanden
-inacladen.) Ktnöergottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
Mudgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Veidt.

Sonntag, abends 8.30 Uhr : Konfirmandenabenb für die
Konfirmierten der Ringkirchengemeinbe.

Im Gemeindesaal, an der Ringkirche 8, finden statt : Sonn¬
tag nachmittags 4—7 Uhr : Jungfrauen -Verein der Ringkirchc
iSonntagsvcrein). — Montag , nachm. 5.30 Uhr : Bücher-Ansgabe
der Jugendbibliotbek des Ktndergottesdienst . Alle Kinder will-
kommcn. — Abends 8 Uhr : Missions-Jnngfrauen -Verein (Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen willkommen. Pfr.
D. Schlosser. — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Pfr.
D Schlosser. Jedermann ist herzlich einaeladen. — Jeden Mitt¬
woch, 2—3 Uhr: Sparstunden der Konfirmanden -Svarkaffe der
Ringkirchc. Alle Kinder sind willkommen. 3—5 Uhr : Arbeits¬
stunden des Fraucnvereins . Abends 8 Uhr : Probe des Ring-
und Lutberkirchenchors. — Donnerstag , nachm. 3—8 Uhr: Ar¬
beitsstunden des Gustav) Abolf-Frauenvercins . — Freitag,
abends8.30 Uhr: Vorbereitung zum Kinbergottesdienft.

Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd vom Pfarrer des
Seelsorgebezirks ausgefübrt:

1. Bezirk (Pfr . Merz ) : Zwischen Rüdesheimerstr .. Kaiser-
Friedrich-Ring. Bismarckring , Goebenstr.. Elsässer Platz, Klaren-
talerstraße, Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philipps ) : Zwischen Adelheiöstr., Oranienstr,.
Rbeinstr., Wörthstr., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr ., Wellritz-
strahe westl. der Hellmundstr.. Bismarckring , Kaiser-Friedrichring.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr., Wellritz-
siraße bis (ausschl.) Hellmundstr .. Emserstr ., Walkmühlstraße.

4. Bezirk (Pfr . Veidt) : Zwischen Straßburger Platz. Klaren-
ialerstr., Elsässer Platz, Goebenstr., Bismarckring . Westendstraße.

Lutherkirche.
Sonntag, 27. Okt. (21. n. Trin .). Hauvtgottesdienst 10 Uhr:

Psr. Lieber: Jugendgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr . Kortbeuer:
Abendgottesdienst5 Uhr : Pfr . Kortbeuer.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom Pfarrer des Seel-
sorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiferstr ., Rbeinstr ., Moritzstr., Kaiser-
Fricdrich-Ring, Schenkendorfstr., Frauenlobstr . : Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirk: Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorfstr.. Kai-
ser-Friedrich-Ring, Moritzstr., Rbeinstr ., Oranienstr .« Adclbeid-
straße, Karlstr., Luxemburgstr., Niederwaldstr ., Schiersteinerstr.:
Pfarrer Hofmann.

3. Westbezirk: Zwischen Schiersteinerstr ., Niederwaldstratze,
Lmemburgstr.. Karlstr ., Adelheiöstr.. Rüdesheimerstr . : Pfarrer
Kortbeuer.

1. Luthcrsaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,
vorm. 11.30 Uhr: Jugendgottesdienst . — Dienstag . 29. Okt..
abends8.30 Uhr: Bibelstunde. Pfr . Hofmann. Jedermann ist
berzlich eingeladen.

2. Kleiner Gemeinbesaal (über der Vorhalle. Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konftrmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10) : Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30—8 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Luthergcmeinde.

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut¬
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr: Ev.
Dienstbotenvercin. Jeden Montag , abends 8.30 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortbeuer . — Jeden Mittwoch, abds.
8 Uhr: Jugendverein „Treue ". Psr . Lieber. — Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauvtgottesbicnst (Vikar Noll) :

11 Uhr : Kinbergottesdienft : nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein:
6 Uhr : Gottesdienst.

Dienstag , nachm. 3.30 Uhr : Nähverein.
Chriftl. Verein junger Männer Wiesbaden e. B„ Oranienstr . 15.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Versammlung der Jugend-
abtcilung : abends 8.15 Uhr : Vortrags -Familicnabcnd , Vereins-
haus , Platterstr . 2.

Montag , abends 8.45 Uhr : Gcsangstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Miitwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , ahds . 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde. (Jedermann

ist herzlich eingeladen.)
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunbc. — Turnen.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der Vercinsstun-

den herzlichst eingeladen und hat freien Zutritt.
Ehristlicher Verein junger Männer Wartburg E. V.>

Platterstrahe 2.
Sonntag , 27. Okt., nachm. 3 Uhr : Versammlung der Jugend-

Wacht. Abends 8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung der Acltereu-
Abteilung.

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Luiseustr. 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, nachm. 4 Uhr : Versammlung der Knaben-Abteil.:

abends 9 Uhr : Monatsvcrsammlung der Aeltcren Abteilung.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugenö -Wacht.
Freitag , abds . 8.30 Ubr : Posaunen -, Trommler - u. Pfeiferchor.
Samstag , abds. 8.30 Uhr : Zitherchor . 8.45 Ubr: Gebetsstunde.
Jünglinge und junge Männer sind zu allen unseren Ver¬

anstaltungen bei freiem Eintritt herzlich willkommen.
Ev.-Iuth, Drcieinigkcitsgemeinde.

In der Krypta der altkatbolischen Kirche (Ging. Schwalbacherstr.).
Sonntag . 27. Okt. Lesegottesdienst 10 Ubr.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (Rbeinstr. 64).
(Der selbständigen evang.-luth. Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , 27. Okt. (21. n. Trinitatis ). Vorm. 10 Uhr:
Prcdiotgottesdienst . Pfr . Künnicke.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst (Aöelheidstr. 35).
Sonntag , 27. Okt. (21. n. Trinitatis ). Vorm. 9.30 Uhr:

Lesegottesdienst. Psr . Mucller.
Neu-ApoftolischrGemeinde (Oranienstr . 84, Hinterh. part .).
Sonntag , 27. Okt. Vorm . 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst: nachm.

3.80 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch, 30. Okt., abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Methodisten-Gemeinde.

Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzbeimcr- und Dreiwcidenstraße.
Sonntag . 27. Okt., vorni . 9.45 Uhr : Predigt : vorm. 11 Uhr:

Sonntagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Sonntag nachm. 4 Uhr : Jungfrauenverein.
Dienstag , abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Prediger Völkner.
Zionskapelle. Baptistengemeinde Ablerstr. 19.

Sonntag , 27. Okt., vorm . 9.30 Uhr: Predigt : 11 Ubr: Sonn-
tagsschulc: nachm. 4 Ubr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Munöhenk.

Evans , kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kafseehalle).

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Versammlung.
Mittwoch, uachm. 2.30 Uhr : HosfnungSbund (Wellritzstr. 19);

abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechung n. Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Eesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Ubr : Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.80 Uhr : Hoffnungsbund . Abends 8.30 Uhr:

Bibelbcsprcchung.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebetsstundc.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr . 60.
Sonntag , 27. Okt. Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfr.

Russischer Gottesdienst.
Kleine Kapelle, Martinstraße 9.

Samstag , abends 6 Ubr : Abendgottesdienst.
Sonntag , vormittags 11 Ubr : heil. Messe.

Kleine Kapelle, Martinstraße 9.

Katholische Kirche.
22. Sonntag nach Pfingsten . — 27. Oktober 1912.

Die Kollekte auf Allerheiligen ist für den Nassauifchen Ge-
fängnisvcrein bestimmt.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche rum bl. BonifatiuS.

Hl. Messen: 6, 7. 8 (Amt), Kindergottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt 10 Ubr : letzte hl. Messe 11.30
Ubr. — Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht: abends
6 Uhr Predigt und Andacht.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
9.15 Uhr : 7.15 Uhr sind SSulmessen.
Dienstag und Donnerstag abends 6 Uhr ist Rosenkranzandacht.

Freitag,  1 . November. Fest Allerheiligen;  ge¬
botener Feiertag : keine Abstincnzpflicht. Der Gottesdienst ist wie
an Sonntam :» : um 8 und 9 Uhr sind Aemter: um 10 Uhr ist
feierliches Hochamt mit Predigt . — Nachm. 2.15 Uhr ist feier¬
liche Allerheiligen - und Allerseelenvesper : danach findet die Pro¬
zession auf den alten Friedhof in herkömmlicher Weise statt.

Samstag,  2 . November, Allerseelen.  Hl . Messen:
6, 7 Uhr : Seelenämter um 8 Ubr (für die Zöglinge der höheren
Lehranstalten ) und um 8.45 Uhr (für die Schulkinder) : um 9.30
Ubr ist ein feierliches Seelenamt : abends 6 Uhr ist Allerseelen-
prcbigt ssiit Andacht.

BeiÄtgelegenheit : Sonntag u. Freitag , morgens von 6 Ubr
an. Donnerstag und Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
Freitag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Erzbruderschaft des allerheiligsten Altarssakramentes . Frei¬
tag, 1. Rov.. öffentliche Anbetung des Allerheiligsten von
morgens 6 Ubr an im Hospiz zum hl. Geist. Schlußaudacht
abends 6 Ubr. . .. ^

SamStag , morgens 8 Uhr ist ein Seelenamt für den sel.
Herrn Prälaten , Stadtpsarrer Dr . Keller.

Maria -Hilk-Kirche.
Sl . Messen um 6 und 7.80 Uhr : Kindergottcsöienst (Amt)

um 8.45 Uhr : Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. — Nachm. 2.15
Ubr ist gestiftete Kreuzweg-Andacht für die armen Seelen, um
6 Ubr Rosenkranzandacht. _

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6.30, 7.15 (L-chul-
messe) und 9.15 Uhr. Montag und Mittwoch, abends 6 Uhr ist
Rosenkranzandacht. ^

Freitag  ist das Fest Allerheiligen,  gebotener Feier¬
tag. Gottesdienstordnung : hl. Messen um 6.30 und 8 Ubr:
Kindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt um 10 Uhr. Nachmittags um 2.15 Uhr ist feierliche
Allerbeiligen- und danach Allerseelenvesper. Teilnahme an der
um 3 Ubr von St . Bonifatius ausgehenden Prozession auf den
alten Friedhof . Um 5.30 Uhr ist Predigt und Allerseelenandacht.

Samstag,  zum Gedächtnis Allerseelen, sind bl. Messen
»m 6.30 und 7.15 Uhr. Um 9 Uffr ist feierliches Seelenamt.
zugleich als Kiudergottesdienst . Abends 6 Uhr ist gestiftete Aller¬
seelenandacht.

Bcichtgeleqenbcit: Sonntag früh von 6 Uhr an, Donnerstag
von 5-—7 Uhr nach nach 8 Ubr. Allerheiligen früh von 6 Uhr
an und nachmittags von 5—7 Ubr, Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Ubr Frühmesse , 9 Uhr Kindergottesdienst (hl. Messe

mit Predigt ). 10 Ubr Hochanit mit Predigt : — nachm. 2.15 Uhr
10 Ubr Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2.15 Uhr ist Andacht

Montag , Dienstag und Donnerstag ist die erste hl. Messe
um 6.46 Ubr : Mittwoch um 7.10 Ubr Schulmessc. Die zweite
hl. Messe ist an den genannten Tagen um 9.15 Uhr.

Freitag ist das Fest Allerheiligen,  gebotener Feier-
tag. 6.30 Ubr Frühmesse : 9 Uhr Kindergottesdienst (Amt):
10 Ubr Hochamt mit rPedigt . Nachmittags 2.15 Uhr ist Andacht
zu allen Heiligen. Um 3 Uhr Teilnahme an der von St . Boni¬
fatius ausgebenden Prozession auf den alten Friedhof. Um
6 Uhr ist Predigt und Andacht für die armen Seelen.

Samstag.  Allerseelen . 7.10 Uhr hl. Messe: um 9 Uhr ist
ein Seelenamt . zugleich als Kindergottesdienst. Abends 6 Uhr
ist Allerseelcnandacht.

Montag und Mittwoch abends 6 Uhr ist Rosenkranzandacht.
Bcichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr ab. Donnerstag

nachm, von 5—7 und nach 8 Ubr : Allerheiligen früh von 6 Uhr
an, nachm, von 5—7 Uhr. Samstag nachm, von 4—7 und
nach 8 Ubr.

Bouillon
'Würfel

5 Würfel 20 Pfg einzelne Würfel5 Pfg
MASGIs gut « sparsame Küche

Für die Herbst -Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Einzel - Möbeln als besonders in kompletten Zimmer - Einrichtungen eine
uswahl, die sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt . Durch bekannte Keellitat,
an 9jährige Garantieleistung und

IW-

Woderne Schlafzimmer fKft QKA
fallen Formenu . Holzarten von Mk. lt/U bis utfll

^ohn-u. Speisezimmer 1fU| lOftfl
;? ^ Eiche uni Nussbaum . von Mk. vF bis V

biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.
Eichen-Herren-Zimmer

besonders schöne Formen von Mk. 300..900
LswaAi kompletter Küchen̂ gQQ

Nussbaum - Spiegei schränke
„ Bücherschränke
„ BUfetts . . . .

Kleiderschränke , eintQrig
desgl . zweitürig

Nussbaum - Schreibtische
Eichen - Flurtoiletten . . .
Ottomanen.

von Mk, 68 an
» „ 58 „„ .. 120..„ ,, 15  „
„ . 28 „
- „ 32 „
» - «6 *
» . 27 .

1 Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
®e9i»ündet 1872 . Langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei . Telephon 3670

kerrl . Marx Nackk . , 22 Kirchgasse 22.



Im Januar 1812 lind 108 Jahre
verstrichen, dah König Frredrrch
Wilhelm M . jenen denkwürdigen
Aufruf an sein Volk erlieh. der
den Ausschlag gab zur Erhebung
des deutschen Volkes, d^ Joch
der Fremdherrschaft abzuschutteln.
Der uns befreundete und unfern
Lesern durch Herausgabe ähn¬
licher Werke bereits wohlbekannte
Verlag bat die Gelegenheit benutzt,
anlählich der 180,übrigen Gedenk¬
feier ein neues

zu schaffen.
Die erbebende Zeitepoche der

dudiisumswerk . zur Erinnerung
an Deuisdjlands gross« Le» vor tOü Jahren

dauert nur noch kurze
ie noch vorhandenen
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Deutsche Bank Wiesbaden
Hauptsitz: Berlin.
Kapital und Rücklagen:
M. 310 000 000.

Wilhelmstrasse 22 , Ecke Friedriohstpasse.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Fernsprech-Anschlüsse:
Nr. 225, 226, 6416.

Postscheck-Konto:
Frankfurta. M. Nr. 1400.

Stahlkammer 2000  Schrankfächer(Safes) verschiedener Grössenunter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.
Jag und Nacht bewacht.

Bequem ausgestattete Lese - und Warteräume.
:: Nachlass - und Vermögens -Verwaltung. ::

Auskünfte jedoi * Ai*t bepeitwäliigsi«

Gefchcnkbanb ekeg. gebunden, gr. Format 34:22 cm, auf Kunstdruck-
pnpj. r gedruckt, mit ca. 250 Bildern (teils ganzseitig) ,n. erläuternd . Text.

1813— 1913
fl» AM « Holkes jieilMM « 4.

wird in ca. 250 Prachtblldern
nach Originalgemälden von Bleib¬
treu . Defregger . Delaroche, Eich¬
städt, Hunten . Kampf. Knötel.
Röchling. Schöbe!. Schuch und
anderer Meister dargestellt, mit
erläuterndem , hochinteressantem,
auf geschichtlicher Basis beruhen¬
dem Text von Dr . Erwin Heinrich
Reimer.

Ein weiteres nicht minder prächtig ausgestattetes Werk, das anläßlich des ,

MsMdWliziWhriW

RMkWsjMiiilNis
-es Dcutitfjeii Mrs
ganz besonderem Interesse begeg¬
nen wird , bringen wir unter dem
Titel ilkk1  dm II.

ui leint Ml

Gcschenkband elegant gebunden. Format 34 :22 «m. mit ca.
250 teils ganzseitigen 'Abbildungen mit hochinteressantem Text.

In Wort und Bild führt uns
der Verfasser Hans Schöningen in
das Leben des Trägers der Krone
ein und gibt uns gleichzeitig ein
Bild der Weltmachtstellung
Deutschlands, die es in den letzten
Dezennicil errungen bat. Das
Werk ist mit 250 Prachtbilder»
im Format 34:22 Etm. geschmückt,
auf Kunstdruckpapiervornehm ge¬
druckt und elegant gebunden.

Oer preis jeden Buches ist IHit. 3,50.
Ja unserer Hauptexpedition Nikolasstrahe 11 und unserer Filiale Mauritiusstrahe 12

liegt je ein Exemplar zur Ansicht aus . Auch unsere Trägerinnen und Agenten nehme» Be-
st̂ "" NächauS?värts erfolgt der Versand gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 60 Pfg.
für Porto Und Verpackung. Nachnahme 30 Pfg . extra.

sind wie "ein Märchen aus längst vergangener Zeit . Alle Freite
sind gestiegen , Nahrungsmittel , Heizmaterial , Mieten usw . sind enorm
in die Höhe gegangen,nur Sandel’s Schüttwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gute Qualität
Solide , krftltigeStiefel für Elegante

die kältere Jahreszeit Herren - n . Damenstiefel
in Ross -, Box-, Rind- und Wildleder in Chevreau u.Boxkalf in modernen

sowie ’Boxkalf und Chevreau . Formen und Ausführungen.
Ferner Alleinverkauf der beliebten , berühmten Marken „Silvana- , „Dom.
dorf“, „Romanus", die im In- u. Auslande als erstklassig anerkannt sini

Schnür -a . Schnallenstiefel Ballschuhe
Kinderstiefel besonders stark . in reicher Auswahl.

Haussdiuhe — Pantoffel — Arbeitsstiefel.
Wenn Sie Wert auf haltbare , gute Ware bei
billigen Preisen legen , kommen Sie zu mir ! 22/3

Schuhhaus Sandei , Marktstr. 22,

Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigemGold. Stets in allen Weiten
auf Lager . Doubläfrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in ührketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking , »
Neugasse 21,1 . Stage * — Früher Langgasse 5.

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gcücht.
rosiges, iuaendfrlich. Ausieüen.
weihe, sammetweiche Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

ä St . 50 Pf ., ferner macht
Dada -Cream .

rote und rissige Haut in eurer
Nackt weih und sammetwcick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : r. der
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie:
Fcrd . Alcri : W. Mackenbenner:
A Craü : Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ern » KockS: R. Sevb:
Louis Kinunel : Rcinb. Gottel:
Fr Altttätter Wwe.: E. Srdi-
na : S . Roos Nil . : Ed. Brccker:
v »go Alter : Tlr. Rumvk: Na>-
sovia-Drogeric . 59 /q

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh
Klavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Ly rau.

Wand-Arme,
Iiafernenf.Wagen-u.HofbeIeudtf ®3

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rossi, Metzger
3.

(37333Telephon 2060.
Alle Sorten Brenner , Dochte

Zylinder , auch für Heizöfen.

„Spec
(Salo
pel ol
wird
lich se
berni
Mar»
Gegen
Grohk
Rußla
Kirche.
Prestis
tereffe
es ver
lands
»Tpeci
niens
übrige
nichtn
Reiche!
hinweg
lands
will
WortI
gerischc
lich. ur
crfundi
lichen
Auchd
falsch.

Dii
erklärt
»Frank
rnLerol
dnng„

Der
phicrtc

Die

kezwecki
llanzen
iinblichk
»ahrsch:
ständige
Mchs
JWt i«Irinee
von Kn

Patente
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

Gnorod ilii , Ino., Mz.
Babnbofstrahe 3, Telefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.hH-
Spediteure der Königl, Preuss. Staatsbahn-̂

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu Dahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

3 zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 196*

gen
3«r Kap

«>4ens

Mzug
tz-INg

Nie na
®fonter
Stn Fzx

roetöen.

o . 3# :
3t« 275
f ttr‘enb<
*•« ,
t-, .' ' ie« :

Uie rrei5 >ö 5IIIU IIUüII  WCIICI Gilliuo ^ ys* - -

Sommer -W aren.
Kinderstrümpfe

und

ßindersöckdien
besonders billig.

Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , Web£ 0“ ” »
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und Corsetten.
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